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I N H A L T :

Die Schw ingungsf igu ren  in  analy tisc lior  B e hand lung  

von J o h a n n  AVinkler, k. k.  P rofessor .  

Schu ln ach r ich ten .  Vom D irek tor .



Die Sehwingungsfiguren in analytischer 
Behandlung

von

J o h a n n  W in k le r ,  k. k. Professor.

Ist ein Massenpunkt u der Einwirkung einer Kraft unterworfen, 
deren Komponenten gegen  drei zu einander normale, feste Ebenen g e ­
richtet und den Abständen des Punktes  von denselben proportional sind, 
so vollführt er t in e  B ew egu ng , welche die Resultierende von drei zu 
einander normalen Schwingungen ist. D ie  Bahn dieser B ew egung weist, 
wie die Beobachtung am Kaleidophon von W heatstone oder an ähnlichen  
Apparaten und ein Blick  auf die Schwingungsfiguren Lissajou’s zeigt, 
die verschiedensten Formen auf und zeichnet sich unter gewissen  
Umständen durch grosse Regelm ässigkeit  und Symmetrie aus. D iese  
B ew egu ng  auf rein analytischem W e g e  näher zu untersuchen, ist die 
Aufgabe der folgenden Arbeit.

W ählen  wir die Schnittlinien der drei festen Ebenen zu Koordinaten­
achsen, bezeichnet mit x, y, z die Komponenten der Kraft, mit a 2, ß2, y 2 
Proportionalitätsfaktoren, mit x , y, z die Koordinaten des Punktes u, so 
bestehen die Gleichungen

x  =  —  a 2 [J. x  y =  —  (i2 y z =  —  y 2 u. z.
D a x , y , z die negativen, partiellen Differentialquotienten nach x , y , z 
sind von der Funktion

J /  =  ! ( * 2XM- ß t y .  +  Y« B2 ^

so besitzt, das gegebene Kraftfeld ein Potential und für die B ew egung  
gilt der Satz der lebendigen Kräfte. Bezeichnen wir mit v die G e­
schwindigkeit des Massenpunktes im Orte x, y, z, mit h eine Konstante,  
so besteht die Gleichung

—  8  — 1*



2 y-y2  +  2 ( aL’ x2+̂ 'y'i+t 2 z " ) = -
a h

oder v 2 =  h —  | a 2x 2 -f- ß2 y 2 -f Y2* 3) .................................. (1)

Da v 2 stets positiv und im allgemeinen von Null verschieden ist, 
kann h unter keinen Umständen negativ und im allgemeinen auch nicht 
Null sein, h ist somit gleich oder grösser als Null. Ist h gleich Null,  so 
ist auch x  =  y  =  z =  0  und daher auch v =  0. Denn v, x, y z können  
ihrer Bedeutung nach nur reelle W erte annehmen, h ist somit nur dann 
gleich Null, wenn der Massenpunkt im Koordinatenursprunge in Ruhe 
beharrt.

A us v 2 >  0 folgt

x 2 x 2 -f- (i2 y 2 4 - y 3 z 2 ; h 

d. h. die B ew egu ng  erfolgt innerhalb des Ellipsoides 

y.2 x 2 +  ji2 y 2 +  y 2 z2 —  h =  0.

Der Massenpunkt kann auch in die Oberfläche dieses Ellipsoides  
eintreten, er erreicht dieselbe aber nur mit der Geschwindigkeit v 0.

Nach Gleichung (1) nimmt die Geschwindigkeit denselben W ert an, 
so oft das Bew egliche durch dieselbe Niveaufläche von V  hindurchgeht.  
Kehrt daher der P un kt <j . an eine Stelle zurück, durch welche er früher 
einmal hindurchgegangen ist, so gelangt er mit derselben absoluten Ge­
schwindigkeit an, mit der er den Ort verlassen hat. Die Richtung jedoch
kann in beiden Fällen verschieden sein.

D ie  zu untersuchende B ew egu ng  ist durch die folgenden Differenzial­
g le ichungen zweiter Ordnung charakterisiert:

d2 x d 2 y d2 z
— ------ y  “ X .    (i V _  - -    V  2 rw

dt2 X’ dt2 1 y ’ dt2 ~  1

-  . d x  , d y  d z  .
Setzen wir ^  =  x  , ^  -- y', - z', so sind ihre vollständigen

Intergrale :

a sin (« t +  to,) x' — a a  cos ( a t  f  Mj) j
y =  b sin (fit  4- to2) y' =  b ß cos (ß t  -■)- (oL.) . . (2)

| z =  c sin (Yt 4- o.,) z' =  c-f cos (Yt 4- CO.,

Es bedeutet hierin t die Zeit, a, b, c, wx, w3, ws die sechs Integra­
tionskonstanten. Nach diesen Gleichungen stellt sich die Bewegung dar als 
die Resultante von drei zu einander normalen geradlinigen Schwingungen,  
welche im allgemeinen verschiedene Amplituden a, b, c, verschiedene

2 Tr 2  77 2 t:
Schwingungsdauer z 1 =  - ", t 2 =  , t s  =  ‘ und zur Zeit t =  0

x [j Y
verschiedene Phasen w., <o„, <0., aufweisen.

—  4  —



Die sechs Integrationskonstanten sind bestimmt, sobald für einen  
bestimmten Zeitmoment der Bewegungszustand des Massenpunktes be­
kannt ist. Ist zur Zeit t =  0

x  =  x„, y =  y#, z =  z0, x' =  x '0, y =  y '0 z =  z'0,
so wird

x„ =  a sin oj, y„ — b sin o>2 z0 =  c sin w,( 
x'u =  aa  cos c.jt y'() b[i cos z '0 =  c y  cos w.,

Hieraus folgen für o)„, w3 dip Gleichungen

I X „  [i Y„ Y Z n
tgW , =  ' V", tgO)s = ‘ 7 °.

A 0 JO 0
Betrachten wir a. b, c als absolute Grössen, so sind w., cô , oj.{ so 

zu wählen, das die V orzeichen von s in w p  sin(o2, sino)., übereinstimmen  
mit den Vorzeichen von x 0, y 0, z 0.

U m  a zu erhalten, multipliziert man die Gleichungen für x 0 mit «, 
quadriert und addiert sie zur Gleichung x '02 =  a2 a 2 cos2w1. Analog hat 
man bei der Bestim m ung von b und c vorzugehen. Es ergeben sich die 
Ausdrücke :

X 0 l  2 . T i  X o
Xo + 2 X +  i0 o 4-

y- +  y» i y2 +  ** y»
JO 1 p.2 JO I

F

1 4t:2

f  * <■£
- z0 _  V 2 t 3 Za 

Z0 +  . , 2  -  1 Z« +  4 _ 2

Setzen wir in den Gleichungen
V2 =  x<* +  y /2 +  2/2

h —  v 3 =  a 2 x 2 -f- (i2 y 2 Y2 2,2 
für x, . . . .  x '  . . .  . die in den Gleichungen (2) angegebenen W erte  
ein und addieren, so erhalten wir

h =  a'J a 2 4- b 2 [i2 -j- c 2 y 3- 
Führen wir in den Bewegungsgleichungen gleichfalls die Grössen  

t , ,  t., ein so lauten sie:

x  =  a sin t +  wl ) x' =
2aTu

Ti
C08

t - f  M, j1 y '  =
2b7u

X2
COS

4 +  w:>) z' =
2ctc

COS

—  5 —

T3

1 "i
'9.T-

"2

, \  . 2 ctu / 2tu

( t , 1 +  “ ')  
O - . )  
( * : * + » . )



x, . . . .  x ' . . .  . sind periodische Funktionen der Zeit. Es nehmen  
denselben W ert  an x  und x' zu den Zeiten t„ -f- m t , ,  y  und y' zu den 
Zeiten t0 +  nr^, z und z' zu den Zeiten t0 +  pr., (m, n, p =  1, 2, iS, . . .). 
Lassen sich nun drei ganze Zahlen m, n, p angeben, so dass

niTj = n x 3 = p-r.(
wird, so kehrt der schwingende Punkt nach der Zeit niTj =  iit.j =: p-r., 
zur selben Stelle zurück, in welcher er sich zur Zeit t0 befand und zwar 
mit einer Geschwindigkeit, welche geometrisch gleich ist jener, mit der 
er den Ort zur Zeit t0 verlassen hat. Der P un kt beschreibt eine in sich 
zurückkehrende 15ahn. Ist umgekehrt bekannt, dass die Bahn des Punktes  
in sich zurückkehrt, so schliesst man leicht aus der Natur der Funktionen  
x  . . . .  x' . . .  ., dass drei ganze Zahlen m, n, p existieren, welche  
die Gleichungen befriedigen

m r, =r nr2 =  p-r,.
W eil  diese Gleichungen ausdriicken, dass die Verhältnisse t 1 : t 2 : t h 

rational sind, können wir den Satz au ssp rech en : D ie  notwendige und 
hinreichende Bedingung dafür, dass der P u n k t  eine in sich zurück­
kehrende Bahn beschreibt, besteht in der Rationalität der Verhältnisse
T  * T  ' ’ T  -

Sind m, n, p drei teilerfremde Zahlen, w elche den Gleichungen  

genügen mr, =  iit., Ä  Pt :1 =  T,

so bezeichnet man T als Schwingungsdauer des Punktes.
Da der Sinus eines W inkels  zwischen —  1 und - f  1 liegt, so

gelten für die Koordinaten des Punktes y. folgende U n g le ichu ngen : 

a ... x  . . a. —  b . - y  . -  b, —  c ... z <  c.

D ie  B ew egu ng  geht demnach im Raume eines Parallelepipedes vor 
sich, dessen Seiten parallel zu den drei Koordinatenachsen 2a, 2b, 2c 
sind. W ie  man sich leicht überzeugt, liegen die Eckpunkte dieses  Parallel­
epipedes auf dem Ellipsoid

x “ 4 - ^  y 3 +• y 2 z 2 —  h =  ü.

Sobald also der schwingende Punkt in einen Eckp un k t eintritt, 
wird die Geschwindigkeit v und jede Komponente derselben gleich Null.  
Die Zeit t„, zu welcher dieses Ereignis eintritt, und die Phasenwinkel w 
entsprechen dann den Bedingungen

^  t0 f  =  (2 r +■ 1) J

2 ~  t0 - f  =  (2s +  1) %  (r, s, u =  0, 1, 2 -------)
T2 *

T *0 ■*" w8 “  (^U +  *) ~2~

— r> —



Die Koordinaten des schwingenden Punktes zur Zeit t0 sind 
x  =  (—  l ) r. a, y =  (—  l ) 8. b, z =  (—  l ) u. c.

Zur Zeit t0 —  At befand sich der Massenpunkt im Orte

x  — ( —  l ) r a cos At^, y =  (—  1)“. b cos ^ ' At

z (—  l ) u. c cos At^

und zur Zeit t0 - | -  At befindet er sich, wie leicht gezeigt  werden kann, 
an eben demselben Orte. D ie  Eckpunkte des Parallelepipedes sind daher 
Endpunkte der Hahn. Die Bahn bildet keine geschlossene sondern eine 
offene Linie und sie kann nur darum als in sich zurückkehrend be­
trachtet werden, weil sich der Punkt auf demselben W e g e  von jedem  
dieser Eckpunkte entfernt, auf welchem er ihn erreicht hat.

Die Bahn, auf welcher die B ew egung erfolgt, ist im allgemeinen  
eine Raum kurve. D ie Bedingungen für eine ebene Bahnkurve lassen 
sich in  folgender W eise  ermitteln. Es kann offenbar nur dann eine 
ebene B ew egu ng  zu Stande kommen, wenn im Kraftf?lde eine Ebene  
von der Beschaffenheit existiert, dass in allen ihren Punkten  die Richtung  
der Kraft in diese E bene selbst hineinfällt, und wenn der Massenpunkt  
in einer solchen Ebene mit einer zu ihr parallelen Geschwindigkeit sich 
bewegt. W ir  haben daher zuerst den geometrischen Ort jener Punkte  
des Kraftfeldes zu bestimmen, in welchen die Kraft zu einer festen  
Ebene parallel ist. Ergibt sich als solcher eine Ebene, so haben wir ihr 
noch die Bedingung aufzuerlegen, dass sie zur festen Ebene parallel 
liegt. Ist die Richtung der Kraft im Pun kte  (x, y, z) parallel zu einer 
festen Ebene, so steht sie normal zum Perpendikel  ̂ der Ebene und um­
gekehrt. Bezeichnen wir mit £, 7), '( die Richtungskosinus des P erp en ­
dikels der festen Ebene, so hat letztero die Gleichung

\ x  1 - •/) y - K z —• * =  0 -
D a die Richtungskosinus der Kraft im Orte (x, y, z) proportional sind 
den Ausdrücken a 2x, (i2y, y 2z, wird die Kraft nur dann zur festen Ebene  
parallel sein, wenn die Bedingung erfüllt ist

a-Ex -j- [i2-/iy -(-  y 2‘( z  0 ,

d. h. wenn der P u n kt x, y, z auf jener Ebene liegt, welche in B ezug  
auf das Ellipsoid

« ä x * - | - ß * y * - ) _ Y * z > — h  =  0  

die Polarebene des uneigentlichen Punktes der Richtung ?, r„ £ ist. 
Hieraus erkennt man zugleich, dass im allgemeinen die beiden Ebenen  
nur dann zu einander parallel sind, wenn die feste Ebene zu einer 
Koordinatenebene parallel ist, denn im allgemeinen sind x 2, (i2, y 2 unter­
einander verschieden. W ir  gelangen somit zum Resultat Solange x 2, ß2, y*



untereinander verschieden sind, ist eine ebene B ew egu ng  nur in den 
drei Koordinatenebenen möglich und das auch nur dann, wenn die zur 
Ebene senkrechte Komponente der Geschwindigkeit zu allen Zeiten gleich  
Null ist.

W ir  wenden uns zur Untersuchung der ebenen B ew egu ng  und 
setzen z =  0, d. h. wir nehmen an, die B ew egu ng  erfolge in der 
x y  =  Ebene. Aus den allgemeinen Resultaten, welche wir für die B e ­
w egung im Raum e gewonnen haben, ergeben sich sofort folgende E igen ­
schaften der ebenen Schwingungen.

Die Bahn des P unktes  liegt innerhalb eines Rechteckes, dessen  
Seiten parallel zur x  =  und y — Achse 2a und 2b sind. Tritt das B e ­
wegliche zu irgend einer Zeit in einen Eckpunkt dieses Rechteckes ein. 
so wird seine Geschwindigkeit  daselbst gleich Null und die Bahn besitzt  
an dieser Stelle einen Umkehrpunkt.

D ie Geschwindigkeit nimmt denselben absoluten W er t  an, so oft 
der Massenpunkt durch dieselbe N iveaulin ie von

a 2x 2 -)- (i-2 y 2
hindurchgeht.

D ie Bahn kehrt immer dann und nur dann in sich zurück, wenn  
das Verhältnis t ,  : t 2 rational ist. D ie Schwingungsdauer T, d. h. jene  
Zeit, nach welcher der schwingende Punkt an denselben Ort mit derselben  
geometrischen Geschwindigkeit zurückkehrt, ist gegeben durch die
Gleichungen

T — nix, iit2.

wenn m und n zwei relative Primzahlen sind, welche der Proportion
genügen t ,  : t 2 =. n : m.

Zählen wir t von jenem  Momente an, in welchem y =  U und y' 
positiv ist, so erhalten die Bewegungsgloichungen die Form

'2%  , \  2a-n; / 2?
x  — a sin

/ ^ i t  \  2 a  ir  / 2 i u  \
( Ti t +  «o) , x ' =  Ti cos ( Tj t +  « )

y — b sin t )  , y' -  cos ( ^ '  t )

(3)

m ist die Phasendifferenz.

Ist t , : t„ rational, so ist die Bahn eine algebraische Kurve. Die  
Richtigkeit dieser B ehauptung lässt sich in folgender W eise  dartun. 

Setzen wir y_
t =  9

so wird
>■ir -  m

wt -4- o  =  " o -4- cd =  — • ® -4-
T T * IITi i

— 8 —



und für die Koordinaten folgen die Ausdrücke

x  — a 

Somit ist auch

sin (  ™ ? u>y y _  b sin 9 .

sin
( n  ? +  “ )  =  a ,md s i n ? =  b ............................... (4)

oder

Es ist aber identisch

■ ( 111 ?  \  1 \  ( 1 1 1 \  •sin  ̂  ̂ J — sin  ̂ | coj cos o> —  cos  ̂ ' j m J sm <•>

8iU i " n ‘ )  a C° S °} T  Sin “  1 1 ~~  a2 =

Aus dieser Gleichung, in der auf der rechten Seite das Minus- oder

Pluszeichen steht, je nachdem cos ^ m ‘ -(- positiv oder negativ  

ist, folgt 2 in 0 =  2 n arc sin f(x)  und darum auch

cos 2m 9 =  cos (2n arc sin f ( x ) ) ................................(5)
Nach der Moivre’schen Formel ist

i cos2rao —  ( “i" )  cos2m" 2sin 2cp- | - ( ^  cos2m~ 'sin'1 j
\  j

—  i2msinam<p

Hierin sind u. s. w. die bekannten Sym bole der Binomial- 
konffizienten und i j _  1.

Ferner besteht die E n tw ick lu n g1)

1 4 n " e tr   ̂ * 4 n 2(4n3— 2 2)
!  —  T T 1 (x ) +  11 f (x )cos (2 n arc sin f (x)

4!
4 n 2 (4n2 2 2) (4n2 4 2) f 0 ^ * _ |_

+  ( - 1)" , , . (x)
2! =  1. 2, 4 !  =  1. 2. 4  u. s. w.

') Bezügl ich  d ie se r  E n tw ic k lu n g  sei ve rw iese n  a u f  S c h lö m ilc h -N a e tsc h ,  Ü b u n g s ­
b u c h  zum S tud ium  d e r  h ö h e re n  A nalys is .  I . T e i l  5. Aufl. S. 326. A ufg  1 

N a c h  d e r  M oivre ’sc h en  F o rm e l  k a n n  gesetz t  w erd en

cos2no — A () cos2“ —  A 2 cos2" 2 9 - | -  A , cos2"'"1 <p — ................
D a hier in  n u r  ge rad e  Po tenzen  von cos® V orkom m en, so e rh e l l t  dio M öglichke it  

d e r  fo lgenden E n tw ic k lung

cos 2n-p .-= A '0 sin2"9 A'„ sin2n~ 2<p A '4 sin2n- 4<p................
Sotzt m an je tz t  sin/p — x und  d a h e r  rp a rc  sin x, so e rh ä l t  m an

cos (2n arc sin x) =  A'0 x 2n -)- A'„ x 2"~2 -(- A '4 x 2n~4 - [ - • • • •
B e h an d e l t  m an diese  G le ichung  a u f  d ieselbe W eise ,  wie die  G le ichung  für  

cos (n. a r c  cos xi a. a. 0 .  b e h a n d e l t  ist und erse tz t  zum Schlüsse  x  durch  f  (x), so 
g e lan g t  m an zu de r  im T ex te  g egebenen  Form el.



y -  < y -
D a nach Gleichung (4) sin 2p _: und somit cos2|p =  1 —  j „ ist,

wird 0032019 eine ganze, rationale Punktion von y 2, welche wir mit 
R ( y 2) bezeichnen wollen. cos (2n arc  sin f ( x ) )  wird nach Ausführung der 
Potenzen von f(x)  in der folgenden Form sich darstellen

cos (2n arc sin f(x) ) =  R 2 (x) -f-

wo Rä (x) und R., (x) wieder ganze, rationale Funktionen von x  bedeuten.  
Führt man diese Ausdrücke für cos 2 m 9 und cos (2n arc sin f ( x ) ) in 
Gleichung (5) ein, so erhält man

R (y2) =  R 2 (x) +  ( +  Y  1 -  ^  R:1 ( x ) ....................... (6 )

als Gleichung der Bahn in rechtwinkligen Koordinaten. D ieselbe ist 
offenbar algebraisch.

Bei der Bew egung im Raume tritt zu den Gleichungen (.'!) noch 
die Gleichung für z

z =  c sin (  ~ t ~j~ M‘

Eliminiert man t zwischen y und z auf dieselbe W eise ,  wie es
eben zwischen x  und y eliminiert wurde, so erhält man eine Gleichung
zwischen y und z von der Form

R» (y2) =  R, (*) +  (  1f  1 -  f) • ß , (2) , ................ (7)

worin R , (z) und R. (z) wiederum ganze, rationale Funktionen von % dar­
stellen. W ie  man bemerkt, fallen dio Gleichungen ((>) und (7) verschieden  
aus für die verschiedenen Vorzeichen der Quadratwurzel. Die Kurve 
besteht sonach aus zwei Zweigen. Nach Entfernung der Irrationalität 
ergibt sich für beide Zweige dieselbe Gleichung. —  Die Raum kurve ist 
die Schnittlinie zweier algebraischer Zylinder, deren erzeugende Geraden  
zu einander normal sind.

Sym m etrie.

W ir gehen über zur Feststellung der Bedingungen, unter welchen  
eine rationale räumliche Schwingungsfigur symmetrisch ist zum Koordi­
natenursprung oder zu einer Koordinatenebene oder zu einer Koordinaten­
achse. Aus den für eine Raumkurve geltenden Bedingungen werden wir 
hierauf die Bedingungen für die Symm etrie einer ebenen Schwingungs­
figur in B ezu g  auf den Koordinatenursprung oder in Bezug auf eine 
Koordinatenachse ableiten.

Ein räumliches Gebilde ist z e n t r i s c h  s y m m e t r i s c h  in B ezug  
auf  den Koordinatenursprung, wenn jedem Pun kte  ( x p y t , Zj) desselben

I '
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2
Itz

t.,
' ; [

ein zweiter P un kt (x2, y 2, za) entspricht, so dass x a — —  x , ,  y a =  —  y , ,
za =  —; Zj ist. W ird (Xj, y t , z ,)  zur Zeit tp (x2, y2, z2) zur Zeit t2
erreicht (t2 >  t ,), so bestehen die Gleichungen

x, =  a sin ^  tx -)-  co ^  x 2 a sin ^  t2 -j-  co ^

y, =  b sin t , )  y., b sin (  ^  t2)

. /  2 -  A . , \  . /  2 tt
Z, C 8111 ^  t.j (O ^  Z2 — C Sltl ^

Hieraus folgt wegen x, j  x., — 0  u. s. w.

sin ^  ( t„ tj j  _j_ co |.  cos ’ ( t2 — tj ^J =s 0

sin ( t., - j-  t, )J . cos " ( tä -  t, ) j = 0

sin] " ( t2 +  t, ) j „ /  j. cos j " ( t a - t ,  ) j =  0 .

Sobald t, und t2 diese drei Gleichungen gle ichzeitig  befriedigen, 
liegen die durch t, und ta bestimmten Pun kte  symmetrisch zum Koordi­
natenursprung. Ist die ganze Kurve symmetrisch, so muss t, willkürlich 
bleiben. Dieser Forderung entspricht jedes der folgenden zwei Gleichungs-  
s v s te m e :

(  2 r +  1 )  £; ( v i - ■ *i )  +  (,J r~ 1' ( f2 -  t, ) 
*1

! ( V ! tj ) 8-

t, )  - f  co' uw ( W j )

r, s, u 1 2 3j , u . . . r, s. u

9 a  J .

D ie Koexistenz dieser Gleichungen ist nur dann aber auch immer 
dann möglich, wenn drei ganze Zahlen r, s, u existieren, welche die 
folgenden Gleichungen erfüllen

im ersten Falle

0 ( » - ; > ,  
im zweiten Falle  

( a r + l j T ,  ( 2 s + l ) x ,  ( 2 u + 1 ) t ,

oder mit R ücksicht auf die Beziehungen m-rp n-r2 px., T

/  <o \  1 s /  <.j'\ 1 2 r -j- 1 2 s - j-  1 2 u |  1
V -  /  m n V ~  /  p m n p

li



oder aufgelöst in zwei Gleichungen  

nr —  ins

nu —  ps

Betrachten wir zuerst den zweiten Fall. Die Schwingungskurve ist 
symmetrisch zum Koordinatenursprung, wenn die letzten zwei Gleichungen  
eine Auflösung in ganzen Zahlen r, s, u besitzen. D a m, n, p keinen  
gemeinsamen Teiler besitzen, muss wenigstens eine derselben eine un­
gerade Zahl sein z. 13. p. Ist aber p eine ungerade Zahl, so ist auch 
das Produkt (2r + 1) p und daher auch (2u +■ 1) m eine ungerade Zahl. 
D a im letzteren Produkte (2u + 1) ungerade ist, ist auch m ungerade.  
N ur ein Produkt aus lauter ungeraden Zahlen gibt wieder eine un­
gerade Zahl zum Resultat. Da sonach (2s + I) in ungerade ist, muss es 
auch (2r -4 1) n und folglich auch n sein. Beachtet man noch, dass diese  
Bedingungsgleichungen von <o und w' unabhängig sind, so ergibt sich 
der S a t z :

D ie Schwingungsfigur ist zentrisch symmetrisch in Bezug auf den 
Koordinatenursprung für jede beliebiegen W erte von w und <o', wenn 
alle drei teilerfremden Zahlen m, n, p ungerade Zahlen sind.

Ob die Bahn zentrisch symmetrisch ist oder nicht, falls eine oder 
zwei von drei Zahlen m, n, p gerade sind, hängt von den Phasen­
differenzen to und to' ab. Welchen Bedingungen w und <o' zu genügen  
haben, damit die Bahn symmetrisch wird in B ezug auf den Koordinaten- 
urspung, zeigen die letzten zwei Gleichungen des eisten Falles. Man 
erkennt leicht die Richtigkeit des folgenden Satzes:

Sind nicht alle drei Zahlen m, n, p ungerade, so ist die Schwingungs-
11(0

kurve symmetrisch in B ezug auf den Koordinatenursprung, wenn
i n<i>' r, 1 , • , 1 n(0 I •• ,• 1 -II • . Iund ganze Zahlen sind und wenn _  bezüglich _ teilbar ist durch

TU Tw Tw

jeden gemeisamen Teiler von n und in bezüglich von n und p.
D ie Bahn ist, s y m m e t r i s c h  z u r  x y  = E b e n e ,  wenn jedem 

Pun kte  (x , ,  y p z p) derselben ein zweiter Punkt ( x 2 , y-> , '/-.>) zuge-  
ordnet ist, so dass x ( xo , y, y-> , za —  z, ist. Bezeichnen wir 
wiederum mit t, und t* die Zeiten, zu welchen die Pun kte  ( x p y p z,)  
und ( x 2 , y2 , z2 ) zum erstenmale nach Beginn der B ew egu ng  erreicht 
werden, so ergeben sich für den vorliegenden Fall nach demselben V er­
fahren, das wir bei der zentrischen Symm etrie angewendet haben, die 
folgenden B edingu ngsg le ichu ngen :

c08 ^ ( t j  +  t j )  -j-<oJ sin [ ^ ( t s  —  t i ) ] = 0

(2r -f- l )n  (2s +  l )m

(2r - f  l )p  (2u -i- l)m

-■ 12 —



coss [', ('*+ fi)]‘ sin [ t ,  (ta “  ‘0] =°

s’n j _ 0“+ o),J'cos | - O2—
Dieses Gleichungssystem wird durch die folgenden Annahmen be­

friedigt :
1. Fall. 2. Fall.

" (t* +  t, )  +  «  ( ä i -  f l ) *  r ( t 2 _ t ' )  !'~
•i T i

j J O  +  t , )  ( 2 s + l ) |

(tg +  t j j + w '  U77  ̂ ( t2 — tj^ — ^2 u +  1 \ -
• :! ’ :l

r, s 0,  1, 2,  3 . . . r, s 1, 2,  3 . . .
u 1, 2,  :’> . . .  u 0,  1, 2,  3 . . .

Hieraus folgen die Gleichungen  

/ 2 r - f  1 <o \  2 s +  1 /  <o'\ j 2 u +  1
“ . j " '  2  ( u  - r T > 8T* o

welche durch Einführung der Zahlen m, n, p in die folgenden übergehen

/2 r  - f l  co \ 1 2s - f- 1
( n - _ w' \ 1 r s 2u 4  1

{  2 ”  * ) ’ m 2n V ’ p m n 2p

oder aufgelöst in zwei Gleichungen

1 /  . 2 no)\
t ( " - " +  02nc.)\ _  (2u -J- l)tn

nr —  ms -t) I m— n J rp ^

1 /  . 2noj'\ (2u 4 -  l )n
n u  — ps -9  f p f  ^ j  sp  ± ~ -

D ie Bahn ist somit symmetrisch zur x y  Ebene, wenn die B e ­
dingungen des ersten oder zweiten Falles erfüllt sind. Man bemerkt  
wiederum, dass die Bedingungen im zweiten Falle von <0 und w' unab­
hängig sind. Diesen Fall wollen wir zuerst erledigen. Da ip  und sp 
ganze Zahlen sind, sind auch die Ausdrücke auf der rechten öeite  der 
Gleichungen ganze Zahlen. Da jedoch (2u -f 1) durch 2 nicht teilbar ist, 
müssen m und n durch 2 teilbar sein, falls x 2 , y-, , za den angeführten  
Bedingungen entsprechen. Es sind somit m und n gerade Zahlen und p 
ist ungerade. Hieraus f o lg t :

Sind m und 11 gerade Zahlen, p eine ungerade Zahl, so ist die 
Schwingungskurve für alle W erte von w und w' symmetrisch in B ezug  
auf die xy  Ebene.

—  13  —



W ie  man sieht, ist die Verhältniszahl jener Schwingungskomponente,  
welche normal zur Symm etrieebene ist, ungerade, während die V er­
hältniszahlen der übrigen zwei Komponenten gerade sind. D iese  B e ­
merkung führt uns sofort zu den Bedingungen für die Symm etrie der 
Bahn zu einer anderen Koordinatenebene.

Sind demnach von den Zahlen m, n. p keine zwei gerade Zahlen, 
so ist die Bahn im allgemeinen zu keiner Koordinatenebene symmetrisch. 
Man kann aber <o und « '  so wählen, wie die letzten zwei Gleichungen  
des ersten Falles  zeigen, dass die Bahn zur x y  — E bene symmetrisch wird. 
Ebenso verhält es sich mit der Symmetrie zu den anderen Koordinaten­
ebenen.

D ie Bahn ist s y m m e t r i s c h  z u r  x  A c h s e ,  wenn jedem ihrer 
Punkte ( x p y , , z , ,)  ein anderer P unkt ( x * , y . ,  z a ) entspricht, so dass 
Xjj Xj, y* ~  — y r  zä — z, ist. Haben t, und t2 dieselbe Bedeutung
wie oben, so ergeben sich die folgenden simultanen Bedingungs­
gleichungen :

cos £ 2  ( t * 4 - t , )  -j- w j .  sin £ “ * i ) j j  0

sin "" cos £ " ( t 2 — t , )  |  0

sin | ( t 2 4 - t j )  - f  w' j. cos | ^  ( t 2 — t , )  J 0 ,

diese können nur dann nebeneinander bestehen, wenn es drei ganze  
Zahlen r, s, u gibt, welche einem der folgenden zwei Gleichungssysteme  
genügen.

1. Fall. 2. Fall.

J  (ta +  t , )  -j- (o (2r +  l )  “ ~ ( t 2 — t, ) r -
T, «Ž Tj

l (  871 - J ( t a - t , )  ( 2 s - M ) | .

” ( t a ^ t j )  4 - w' u -  t , )  (2 u  4- l )  “
T:i T:> *

Hieraus folgt auf bekanntem W ege  

^2r 4- 1 <o \  1 s /  w ' \  1 | r 2s 4- 1 2u 4- 1( 2r 4- 1 <o \  1 s /  <o'\
~ T  -  w )  m v  • ( “ - = )

oder gleichbedeutend

n  /  2 w  \
ms —  nr 1 1 — 1 nr

p I  m 2n 2p

(2s 4- l ) m
2

nw' (2u 4*l)m
nu -  ps Pr — n

14



Erledigen wir wiederum den zweiten Fall an erster Stelle. Das  
Bestehen dieser Gleichungen erfordert, dass m gerade ist. D a ferner 
(2s +  1) p _  ( 2 u +  1 ) n ist, sind n und p entweder beide gerade oder 
beide ungerade. W ei l  jedoch nicht alle drei Zahlen m, n, p gerade sein 
können, sind n und p ungerade. Beachtet man noch, dass diese B e ­
dingungsgleichungen von <o und « '  unabhängig sind, so ergibt sich der 
S a t z : Die Bahn ist für alle Phasendifferenzen w und co' symmetrisch  
zur x  Achse, wenn m gerade n und p dagegen ungerade sind. Die  
Bedingungen für die analoge Sym m etrie zu einer anderen Koordinaten­
achse lassen sich leicht angeben, wenn man bemerkt, dass von den drei 
Verhältniszahlen m, n, p nur jene gerade ist, welche der zur Sym m etrie­
achse parallelen Schwingungskomponente zugeordnet ist. Sind demnach  
von den Zahlen m, n, p alle drei ungerade oder mehr als eine gerade, 
so kann die Schwingungsfigur im allgem einen nicht symmetrisch zu 
irgend einer Koordinatenachse liegen. Entsprechen jedoch <o und <o' den 
letzten zwei Gleichungen des ersten Palles, so ist die Bahn symmetrisch  
zur x  Achse. Ähnlich steht die Sache bei den übrigen Koordinaten­
achsen.

D a  von den drei Zahlen m, n. p nach Voraussetzung nicht alle 
gerade sind, so sind entweder alle ungerade oder zwei ungerade und 
eine gerade oder endlich eine gerade und zwei ungerade. D a ausser 
den angeführten Fällen  kein anderer möglich ist und in jedem dieser 
Fälle  die Schwingungsfigur eine Symmetrie aufweist, so folgt, dass jede 
algebraische Schwingungskurve symmetrisch ist in Bezug auf den Koor- 
dinatenursprung oder in B ezu g  auf eine Koordinatenebene oder in Bezug  
auf eine Koordinatenachse. D ieses  Resultat besteht auch für eine ebene  
Schwingungsfigur, denn die B e w eg u n g  in einer Ebene ist nur ein spe­
zieller Fall der B ew egu ng  im Raume. Jede ebene algebraische Schwin­
gungskurve ist sonach symmetrisch zum Koordinatenursprung oder zu 
einer Koordinatenachse.

Im folgenden sind die Bedingungen für das Auftreten der ver­
schiedenen Arten der Symmetrie räumlicher Schwingungsfiguren über­
sichtlich zusammengestellt. D ie  erste Spalte enthält der Reihe nach den 
Koordinatenursprung, die Koordinatenebenen und die Koordinatenachsen. 
Rechts davon stehen in der zweiten und dritten Spalte die Bedingungen, 
unter welchen die Figur symmetrisch ist zu dem in der ersten Spalte 
angegebenen geometrischen Gebilde. D ie  zweite Spalte enthält die von 
io und <o' unabhängigen Bedingungen. Sind diese Bedingungen nicht er­
füllt. so tritt die betreffende Symmetrie doch noch auf, wenn die B e ­
dingungen der dritten Spalte erfüllt sind, d. h. wenn co und to' so gewählt  
sind, dass die daselbst angeführten unbestimmten Gleichungen nach ganzen  
positiven Zahlen auflösbar sind. Für eine in der x y  Ebene liegende



Bahn entfällt in der zweiten Spalte p und in der letzten die Bedingungs­
gleichung für o)'.

Koordinaten­

ursprung

Achse

Achse

Achse

x y  Ebene

yz =  Ebene

zx  Ebene

m, n, p ungerade nr —  ms 

nu —  ps

m gerade 

n, p ungerade  

n gerade  

m, p ungerade

p gerade 

m, n ungerade 

in, n gerade

p ungerade  

n, p, gerade  

m ungerade 

m, p gerade 

n ungerade

nr —  ms

nu —  ps

nr — ms

nu ps

nr ms

ps

nr —  ms

nu ps

nr —  ms

nr —  ms

( -  1)

1 /  , 2noA
2 V" r  x )

‘ ( , .  +  2n: 0

"(v-0
1 /  2n<o\
2 ( m  ~  11 +  TZ )

1 /  2 n o ' \2 V  + * /

■ ( m + ;r )
n u  — p« J  ( p - 11

)
Bei einer ebenen Figur in d e r x y  Ebene kommt nur die Symmetrie  

in B ezug auf den Koordinatenursprung oder in Bezug auf eine Koordi­
natenachse in Betracht. Für gewisse W erte  von to treten zentrische und

TT ■!- PW
achsiale Symm etrie g le ichzeitig  auf und zwar für w

wenn m und n ungerade sind, für w =  0 , 
oder n gerade ist.

-rr

n n

TZ öTZ 071

2 n' 2 n ’ 2n ’ ■’ **? 
................ wenn m



Tangenten.

r, dx , dy , dz , \ f  „ ,
hetzt man , x ,  , y , , z' und ' x  J~ y

dt dt dt J

so sind x' : h  , y' : v V , z/

die Richtungskosinus der Geraden, welche die Bahn im Pun kte  (x, y, z) 
berührt. Solange x', y', z' nicht alle drei gleichzeitig Null werden, ergeben  
die letzten Ausdrücke für jeden Kichtungskosinus einen bestimmten W ert.  
Verschwinden x', y z '  gleichzeitig, so nehmen alle drei Ausdrücke die

unbestimmte Form an. Ihre wahren W erte sind

di: w„ *.w.. r
wenn

C )  =(". ) -  ( t rr
gesetzt wird.

clx;
x' und u. s. w. können nicht gleichzeitig  verschwinden. Ver-

dx'
schwinden also x', y ', z' gleichzeitig, so sind u. s. w. alle drei von

Null verschieden und die Tangente an den entsprechenden Punkt der 
Bahn ist zu keiner Koordinatenobene parallel.

W ir  wollen jetzt  unter der Voraussetzung, dass die Geschwindigkeit  
des Punktes zu keiner Zeit den W er t  Null annimmt, die Frage be­
antworten. wieviel Tangeten an die Bahn gezogen werden können, welche  
parallel sind zu einer Koordinatenebene oder zu einer Koordinatenachse. 
Bei algebraischen Kurven, denen wir auch hier besonders unsere A u f­
m erksam keit zuwenden, sollen uur soviel Tangenten gezählt werden, als 
sich bei einem einmaligen Durchlaufen der Bahn ergeben. Ist t die Zeit, 
zu welcher das Bewegliche durch den Berührungspunkt hindurchgeht,  
so wird im letzten Falle  die Bedingung festzuhalten sein

0  >  t <  T.

D a eine in der x y  Ebene liegende T angente der Bahn parallel 
ist zur x  bezüglich y Achse, wenn sie zur x z  — bezüglich yz Ebene  
parallel ist. so kann man auch hier aus den Resultaten, welche für eine 
Raumkurve s ichergeben, die entsprechenden für eine ebene Bahn geltenden  
Resultate ableiten.

E ine Tangente an die Bahn ist zur x y  Ebene parallel, wenn ihr 
Berührungspunkt die Bedingung erfüllt z' 0. A us z' 0  folgt, wenn u 
eine beliebige ganze positive Zahl und t die Zeit bedeutet, zu welcher  
das Bew egliche durch den Berührungspunkt geht.

—  17  —  2



i T /  2u 4 -  1 o)'\  T
und somit wegen t ., t l 1 _  —  I.

P \  *  Z ' J  p

Kehrt die Bahn in sich zurück, so hat nach der eben getroffenen
F estsetzung u den Ungleichungen zu genügen

-  -  -2 - <  u <  2p +  w -  2 --------- (1)

D a zwischen den angegebenen Grenzen 2p ganze Zahlen liegen, so 
besitzt die Bahn 2p Tangenten, welche parallel sind zur xy Ebene.  
D ie Koordinaten der Berührungspunkte sind bestimmt durch die 
Gleichungen

x  -  a sin -  p«o \  y  ^  / n ( 2 u - f  1 )*  _  n,„'^

z c. (— l ) . u
Für u sind der R eihe nach alle ganzen Zahlen einzusetzen, welche

der U ngleichung (1) entsprechen. Bei einer Änderung von w wandern
diese Berührungspunkte auf Geraden, welche zur x  A chse parallel sind.

Um die Anzahl der Tangenten zu erhalten, w elche zur yz Ebene  
parallel sind, setzen wir x' 0  und daher

; 77t +  c o = ( 2r +  1) ;  (r =  0 , 1, 2 . . . )
1 Ä

Hieraus folgt für t der W ert

/ 2 r + l  c o \ T
\  4  ~ 2 * ) m

Bei algebraischen Kurven hat r der Bedingung zu genügen  

(,) 1 o  i w  1 /<>\
«  «

Zwischen den angegebenen Grenzen liegen 2m ganze Zahlen. Die  
Koordinaten der 2m Punkte, in welchen die Tangente parallel zur 
yz Ebene ist, lauten :

x

. . / n ( 2 r -| l ) n  noA . /p (2 r  4 -  l) is  , mco'— pw \
y = b sin I '-—  —  —  1 , z =  c sin ( --- —  -4- I-
J y 2 m m f  \  2 m m /

Eine Änderung von co' bewirkt eine W anderung dieser Punkte  auf 
Geraden, die zur z Achse parallel sind.

Soll eine Tangente parallel zur zx  Ebene sein, so muss die Zeit t, 
zu welcher das Bew egliche durch den Berührungspunkt geht, wegen  
y' 0  der Gleichung genügen



( u  O, 1 ,  2  . . .)

oder auch as 4 -  1 T

Bei algebraischen Kurven liegt s zwischen den Grenzen

(3)

Für s sind somit der Reihe nach die W erte 0, l, 2 . . . (2n—  1) 
einzusetzen. Für die Koordinaten der 2n Berührungspunkte ergeben sich 
die Gleichungen

Ändert sich o>, so wandern diese Punkte  auf  Geraden, welche  
parallel sind zur x  A c h s e : ändert sich w', so wandern sie auf Geraden  
parallel zur z Achse.

Fassen wir die erhaltenen Resultate kurz zusammen, so ergibt sich 
der S atz :  Wi l d  die Geschwindigkeit niemals Null, so sind 2p Tangenten  
parallel zur xy  Ebene, 2m parallel zur yz E bene und 2n parallel
zur x z  Ebene.

Tangenten, welche zu einer Koordinatenachse parallel sind, sind 
auch parallel zu den in jener Achse sich schneidenden Koordinatenebenen  
und umgekehrt. Fallen also keine zwei von den eben angeführten
2 ( m - j - n  I P) Tangenten zusammen, so besitzt die Bahn keine zu einer
Koordinatenebene paralle T an gen te;  fallen jedoch k Paare zusammen,
so gibt es k Tangenten, von denen eine jede zu einer Koordinatenachse

natenachse parallel, so steht sie zu den beiden anderen Achsen normal 
und die den letzteren zugeordneten Richtungskosinus sind Null.

Für eine zur x  Achse parallele Tangente ist y' 0 und z' 0  
und es besteht deshalb die Gleichung

y =  b (— l ) s

parallel ist. D ie Bedingungen für die E xistenz solcher Tangenten lassen  
sich auf folgende W eise  ermitteln. Ist eine Tangente zu einer Koordi-

(u, 8 - 0 , 1, 2 . . .)
oder geordnet

nu —  ps =  9

—  19 -



Zur x  Achse parallele Tangenten sind demnach nur dann vor­
handen, wenn die rechte Seite der letzten Gleichung eine ganze, durch 
jeden gemeinsamen Teiler von 11 und p teilbare Zahl ist. Bei erfüllter 
Bedingung ist die Anzahl der Lösungen in ganzen positiven Zahlen  
(s, u) und somit die Anzahl der fraglichen Tangenten bei algebraischen  
Kurven dadurch beschränkt, dass s und u den Ungleichungen (3) und 
(1) zu genügen haben.

A u f  ganz analoge W eise  gelangt man zu den Bedingungen für 
das Vorhandensein von Tangenten, die parallel sind zur y oder 
z Achse. Es folgen für beide Fälle die Bedingungsgleichungen, welche 
nach der Erklärung des soeben behandelten Falles wohl keiner Er­
läuterung bedürfen.

Tangenten parallel zur y A c h s e :

W ie  man bemerkt, hängt die Auflösbarkeit der Gleichungen (4), 
(5) und (6) nach ganzen positiven Zahlen lediglich von den P h asen ­
differenzen <0 und w' ab.

Sobald eine von diesen Gleichungen eine Lösung in ganzen posi­
tiven Zahlen besitzt, verschwinden in dem durch diese Zahlen bestimmten  
Punkte der Bahn zwei Komponenten der Geschwindigkeit. Existiert ein 
Zahlentrippel (r , , sx, Uj), welches zwei von diesen Gleichungen zugleich  
befriedigt, so wird in dem durch (rt , s , , u j ,  bestimmten Pun kte  der 
Bahn die Geschwindigkeit  gleich Null. Befriedigen (r,, s , ,  ux) die  
Gleichungen (4) und ((!), so gibt es noch unendlich viele Lösungen  
(r, s, u) welche gleichfalls dieselben zwei Gleichungen erfüllen. Es frägt 
sich daher, wieviel von diesen Lösungen bei einer in sich zurück­
kehrenden Bahn in Betracht zu ziehen sind. Alle Zahlentrippe! (r. s. 11), 
w elche den Gleichungen (4) und (G) genügen, lassen sich, falls (r,, s , , u ,)  
das Trippel der kleinsten positiven Zahlen ist, welches dieselbe befriedigt, 
in der Form darstellen

r l-j - f -  me, s s, -f- n?, u ux - j -  p^, (<7 0, 1, 2  . . .).

Fs wrid daher die Geschwindigkeit gleich Null zu den Zeiten

( •>)

(r. u =  0. 1 , 2 . . . . )  

Tangenten parallel zur z A chse:

(r. s =  0, 1, 2 , . . .)
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,  ( 2 t > +  1 _  I
V 4  2 tt/ 1 2

oder wenn wir

I V  - ; h -  -
setzen, zu den Zeiten tt , t, —[— L) T, t: -j- T, tt —(— ’’ T . . . . Nun

befindet sich aber das Bewegliche zu den Zeiten tt , t( -j— T, tx —J— 2 T, . . 
an demselben Orte mit derselben Geschwindigkeit. Es gibt somit, falls die 
Hahn in sich zurückkehrt, nur zwei verschiedene Punkte, in welchen  
die Geschwindigkeit gleich Null wird, und diese Punkte werden zum

erstenmale erreicht zur Zeit beziehungsweise t, -j-  ̂ T. Um  von

einem dieser Punkte zum anderen zu gelangen, braucht der Massenpunkt 
T

die Zeit d. h. die halbe Schwingungsdauer.

Da in jedem dieser zwei Pun kte  alle drei Richtungskosinus der 
Tangente von Null verschieden sind, so folgt unter Berücksichtigung  
vorausgehender R e su lta te :

W ird die Geschwindigkeit zu irgend einer Zeit gleich Null,  so 
besitzt die räumliche Schwingungskurve beziehungsweise 2 (p —  1),
2 (m —  1), 2 (n —  1) Tangenten, welche parallel sind beziehungsweise  
zur xy  , yz , zx  Ebene. Da aber der Massenpunkt, wie sich im 
nächsten Abschnitt herausstellen wird, in diesem Falle innerhalb der 
Zeit T durch jeden Punkt der Bahnkurve zweimal aber in entgegen­
gesetzten Richtungen hindurchgeht, so ist jede der in Frage stehenden  
Tangenten doppelt gezählt.

Ist die Bahn des Massenpunktes eine ebene, algebraische Kurve, 
welche in der xy  Ebene liegt, so hat sie 2n bez. 2m Tangenten, welche  
parallel sind zur x  bez. y Achse, vorausgesetzt, dass v nie den 
W ert Null annimmt. Wird jedoch v zu irgend einer Zeit gleich Null,  
so beträgt die Anzahl der genannten Tangenten 2 (m— 1) bez. 2 (n— 1), 
wobei jede doppelt gezählt ist.

Mehrfache Punkte.

Kehrt der Massenpunkt an dieselbe Stelle, an der er sich zur Zeit  
t, befand, zur Zeit t2 (ta >  t ,)  zurück, so wissen wir schon, dass die 
Geschwindigkeit, mit welcher er zur Zeit ta eintrifft, denselben absoluten  
Wert, besitzt w ie  die Geschwindigkeit, mit welcher er den Ort zur Zeit t, 
verlassen hat; die Richtung der Geschwindigkeit kann jedoch in beiden  
Fällen  verschieden sein. Ist die Richtung verschieden, so schneidet an
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dieser Stelle die Bahnlinie sich selbst, sie besitzt einen Doppelpunkt.  
Kehrt der Punkt an dieselbe Stelle k mal zurück so zwar, dass in allen 
k Fällen die Geschwindigkeit eine andere Richtung hat, so besitzt die 
Bahn an dieser Stelle einen k-fachen Punkt.  W enn  demnach das B e­
wegliche zu verschiedenen Zeiten durch denselben Punkt mit entgegen­
gesetztger ich te ten  Geschwindigkeiten hindurchgeht, wird dieser P un kt als 
ein Doppeldunkt zu zählen sein. Besteht die ganze Bahn aus lauter 
solchen Punkten, so wollen wir sie als üoppell in ie bezeichnen. Im 
folgenden bestimmen wir die mehrfachen Punkte der räumlichen und 
ebenen Schwingungsfiguren, wobei wir nur die algebraischen berück­
sichtigen wollen.

D o p p e l p u n k t e .

In einem Doppelpunkte nehmen x, y, z zu zwei verschiedenen  
Zeiten t t und t2 ( t2 >  tj) dieselben W erte an, während die G eschwin­
digkeit verschieden ist. Somit bestehen die Gleichungen

x ( =  a sin  ̂ t( -f- y, =  b sin t,  ̂ z ( =  c sin t, -j- <o'^

x 2 =  a sin ( *  tj - f-  y  ̂ =  b sin ~ ta ) z., =  c sin ( _ t„ -(-  <o' ^
\  Tj /  “ , " \  T.,

Da die Sinus übereinstimmen, können sich die Kosinus den ent­
sprechenden W in k e l  und die durch sie bestimmten Komponenten der 
Geschwindigkeiten nur im Vorzeichen nicht aber im absoluten W erte  
unterscheiden. Es muss sich aber wenigstens ein Paar von Kosinus im 
Zeichen unterscheiden, weil sonst x , y, z kein Doppelpunkt wäre. W aren  
zur Zeit tj die Komponenten der Geschwindigkeit x', y', z/, so können  
sie zur Zeit t,, nur einer der folgenden sieben W ertereihen an g eh ö ren :

1) x' y' — z' 5) — x' y'
2) x' s:v>1 6 ) x' — y' — z
3) — x' y' z' 7) - x ' — y' —  z
4) — x' — y' z'

Doppelpunkte, welche der 1., 2., .‘5. . . . Reihe entsprechen, wollen
wir als Doppelpunkte 1., 2., Ü . , ................Art bezeichnen. D iese sieben
Fälle haben wir der Reihe nach zu betrachten.

D o p p e l p u n k t e  e r s t e r  A r t  (x', y', —  z') sind nur dann vor­
handen, wenn die folgenden Gleichungen gleichzeitig bestehen können :

2tc  2-
ta ti -j- 2r~, r 1, 2, 3 ................

Ti

2t: 2 tt
^  -j-  2sx , s 1 , 2 ,  3



t2 (2u -)- 1) tc —  ~ k ti — 2io\ u O, 1, 2, 3 . . .
T :i “ T n

denn x, y, z, x',  y' nehmen für ti und t2 denselben W ert an, während
z' für t, und t2 entgegengesetzte W erte  annimmt.

Mit Rücksicht auf die Beziehungen rar, nx2 pT2 T erhält 
man aus der ersten bezüglich zweiten Gleichung die folgenden Ausdrücke  
für die Differenz ta —  ti :

rT , t 4 sT
t-, —  ti und t2 —  t,

m n

r und s haben also der Proportion zu genügen
r : s m : n.

da t2 —  tj T zu nehmen ist, so sind keine Doppelpunkte erster Art
vorhanden, wenn sich in der Reihe der Zahlen von 1 bis m— 1 keine
findet, welche sich zu irgend einer Zahl von 1 bis n— 1 verhielte wie  
m : n. Sind m und n gleich aber nicht gleich 1, oder besitzen m und n 
einen gemeinsamen Teiler, so sind Doppelpunkte der ersten Art möglich. 
Ob ihre Existenz an diese Bedingung allein geknüpft ist oder nicht, 
entscheidet die folgende Rechnung.

Für t) und ts ergeben sich die Gleichungen

/ 2 u  +  1 _  w' _  r \  T 
1 V 2p p -  m j 9 ,

/ 2 u + l  _ < o '  , r \  T 
V 2p p -  1 m /  2

Vom Momente ts , in welchem der Massenpunkt durch den Ort 
(x, y, z) zum zweitenmal hindurchgeht, bis zu jenem  Momente, in welchem  
er wieder in (x, y, z) mit der Geschwindigkeit  (x', y', z') eintrifft, ver- 
tliesst die Zeit T  —  ta . D iese Differenz ist grösser als Null. Hieraus  
ergibt sich die obere Grenze für u

o  t rP 1u <r 2 p —j— —  1 —  .
1 Tr m 2

Die Bemerkung, das tj x 0  ist, liefert die untere Grenze für u

<o' p r  1
11  -  -  —  - ü  - •^  7c 1 m 2

Bei der Bestim m ung der Doppelpunkte der ersten Art hat man 
somit folgendes Verfahren einzuhalten. Man bestimme alle Paare ganzer  
Zahlen (r, s), welche den Bedingungen genügen r <  in, s <  n, und 
r : s m : n. D iese Zahlen paare seien (r , Sj), (ra, s.,), (r3, 8,) . . . H ier­
auf bestimmt man zu jedem r die Reihe der zugeordneten u aus der
Ungleichung
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Setzt man irgend ein r mit einem ihm zugeordneten u in der 
Gleichung für t, und hierauf t, in den Gleichungen für x, y, z ein, so 
erhält man die Koordinaten eines Doppelpunktes. Sind den Zahlen rp 
r2, r., . . . X,, X, . . . W erte  von u zugeordnet, so besitzt die Bahn
des P unktes  X -)- X, - | -  X, -(- . . . Doppelpunkte der ersten Art.

W ie  die R echnung für die nächsten zwei Fälle  zu führen ist, kann 
man leicht ersehen. Es folgen die Resultate :

D o p p e l p u n k t e  z w e i t e r  A r t  (x', — y', z ' ) : 

r : u in : p ; r <  m, u <  p.

• <V
nr 1 nr 1

—  . s 2n —  
m 2 -  m 2

r, u 1, 2 , 8 . . . . s 0 , 1, 2 .

D o p p e l p u n k t e  d r i t t e r  A r t  (— x', y', 7.'):

s : u — n : p ; s <T n, u <  p

/ 2 r -| 1 <o 8 \  T
t,

/ZT  -j 1 <0 8 \  l
\  2 m  i n -  n / 2

ms . (o 1 , <•) ms 1
—  <- r c  2 m j —  —n t.  2 ~ -  ii  2

r ü, 1 , 2  . . . s, u 1, 2 , ii . . .

F ü r  D o p p e l p u n k t e  d e r  v i e r t e n  A r t  (— x', — y', z')
bestehen die Gleichungen

, 2 t c

ta (2 r -f-  1) «  +  ■ f. —
1 1 r. s 0 , 1. 2 . . .

2 t  2 tc

t2 (2 s - f  1) Tt - f-  ti

2- t ,  2TCt, -I- 2 ut u 1 , 2 , 3 . . .
T T

Sowohl aus der ersten als auch aus der zweiten Gleichung ergibt
sich ein Ausdruck für die Sum me ta —|— tx . D ie Gleichsetzung derselben
liefert die Bedingung für die E xistenz dieser Art von Doppelpunkten.  
Dieselbe lässt sich auf die Form bringen

1 / 2no)\
nr - -  ms 1 m - -  n ; 12 ’V «  1

D a die linke Seite dieser Gleichung eine ganze Zahl ist, muss  
auch die rechte Seite eine ganze Zahl sein. Ob dies der Fall ist oder



lij
nicht, hängt aber, da m und n vorgegebene Zahlen sind, nur von _

ab. Besitzen ni und n einen gemeinsamen Teiler, so muss derselbe auch  
ein Teiler der rechten Seite der Gleichung' sein. Ist  diese Bedingung  
erfüllt, so hat man die Lösung in ganzen positiven Zahlen (r, s) zu 
bestimmen. Die Ziet tx ergibt sich hierauf aus der Gleichung

t,
/ 2 8  f  1 _  ;U \  T 
^  2 n P / 2 *

W egen  T t> —  ti <  T ist u <  p zu nehmen. U ie U n ­

gleichungen t, . 0 und T — t-, >  0 ergeben für s die Grenzen

nu 1 ,, nu 1
8 <  2 n —  —  o •

p 2 " p 2

Für die nächsten zwei Arten von Doppelpunkten folgen die 
Gleichungen und Ungleichungen, deren B edeutung nach den voraus­
gehenden Erklärungen klar ist.

D o p p e l p u n k t e  f ü n f t e r  A r t  (— x', y \  — z'):

1 (  2 (p<o— m<o' \  _ n i
mu —  pr -   ̂ p— in ; — — I r, u — U, L, o

/ 2r -j- l io s \  T
V 2m in -  11 /  2

s -= 1, 2, 3

s 11

ms . w 1  ̂ o ms *
< r  < i m +  * —  n -  2

D o p p e l p u n k t e  s e c h s t e r  A r t  (x', —  y', — z ' ) :

1
nu— ps l  ( p - n  +  ^ r  )  r =  1 , 2 , 3 .

/ 2 s  4 - 1  r \  T n . 9
* ■ = (  ž »  - J  1 » , » - 0 , 1, 2 . . .

r <  m
nr 1 nr 1

-  2 <  S <  -  n, ^  2

F ü r  D o p p e l p u n k t e  d e r  s i e b e n t e n  A r t  (— x', — y', — z') 
bestehen die Gleichungen

9 _  2 -
t., (2r -t- 1) — —  t, — 2(0

T1 T1

t, =  (2s 4  1) TT —  ^  t, r, 8, u =  0, 1, 2 . . .  
'2 -
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Aus jeder Gleichung folgt ein Ausdruck für die Summe t, +  t2. 
Doppelpunkte dieser Art werden daher nur dann vorhanden sein, wenn  
die zwei Gleichungen

( 2r -f-  1 (t> V 1 2s -f- 1 / 2 u  f  1 (o'V 1
2 a  j '  m 2n ”  y 2 77 /  P

wenigstens eine Lösung in ganzen Zahlen (r, s, u) besitzen, Da diese 
Gleichungen identisch sind mit den folgenden

1 /  . 2 n<o\
nr— ms = --) ^in— n -f- J ,

1 /  , 2 n<o'\
nu~ P s = 2 \ p _ n  1 TU 7 ’

hängt die E xistenz dieser Doppelpunkte nur von den Phasendifferenzen
io und w' ab. Besteht eine solche Lösung, so werden t, und t2 willkürlich.
Zu jedem W erte  von t ( findet sich ein entsprechender W ert  von t„. Der 
Massenpunkt geht innerhalb der Zeit T durch jeden  Punkt der Bahn  
w enigstens zweimal hindurch. Jeder Punkt der Bahn ist wenigstens ein 
zweifacher Punkt und die Bahn selbst eine Doppellinie. Das ist immer 
dann aber auch nur dann der Fall, wenn im Verlauf der B ew egu ng  die 
Geschwindigkeit  auch den W ert Null annimmt. (Vergl. Seite 20.)

Bei e b e n e n  S c h w i n g u n g s f i g u r e n  sind nur drei ver­
schiedene Arten von Doppelpunkten möglich. W aren beim ersten Durch­
gang durch den Doppelpunkt die Komponenten der Geschwindigkeit  
( x \  y'), so können sie beim zweiten Durchgang nur einer der folgenden  
W ertesystem e angehören:

(x'> — y')i (—x', y'). (—x', — y')>
D ie Gleichungen und Ungleichungen, welche zur Berechnung dieser 

Punkto dienen, können wir den Resultaten für Doppelpunkte räumlicher 
Schwingungsfiguren entnehmen, wenn wir konstant z =  ü und z' l) 
setzen und zugleich beachten, dass die durch die Veränderlichkeit von 
z begründete B edingungsgle ichung entfällt.

D o p p e l p u n k t e  (x' —y'):



r =  O, 1, 2 . . . , s =  1, 2 , 8 . . .  , s <  n.

Ist m =  1, so können die Bedingungen r <C ni und r =  1, 2 . . . 
nicht nebeneinander bestehen. Ebenso widersprechen sich im zweiten  
Falle s — 1, 2, 3 . . . und s <  n, wenn n =  1 ist. D ie Schwingungs­
figur besitzt also keine Doppelpunkte ( x \  — y'), wenn in =  1 ist,’ und 
keine Doppelpunkte (— x', y'), wenn n =  1 ist. Ist m =  n =  1 so besitzt sie
Doppelpunkte weder der einen noch der anderen Art. Bei einer Ä nd e­
rung von w wandern die zuerst angeführten Doppelpunkte auf Geraden, 
welche zur x  =  Achse parallel sind, die an zweiter Stelle angeführten
auf Geraden, welche zur y =  Achse parallel sind.

D ie  ebene Schwingungsfigm ist eine D o p p e l l i n i e ,  wenn die 
Gleichung

1 (  . 2 nw\
nr— ins =  I m — n 4 -

TZ /

r, s =  0 , 1 , 2 , 8 . . . 

nach ganzen positiven Zahlen (r, s) aufgelöst werden kann. Da m und n 
relative Primzahlen sind, wird diese Bedingung immer dann und nur 
dann erfüllt sein, wenn die rechte Seite der Gleichung eine ganze Zahl

ist. In welcher Beziehung ^ zu den Grössen m und n stehen muss,

damit die Bahn aus lauter mehrfachen Punkten sich zusammensetze,  
lässt sich somit le icH  ermitteln. Bezeichnet p eine ganze Zahl, so haben 
wir zu setzen

woraus folgt 

W egen  

wird auch 

oder

, 2 n«
m— n — 2o

co 2p— m +  n
=  -ln

° < 3 *  < * '

2p— m -f- n 
<  4n

m— n m— n
2 <  ? 2n +  g  '

Da zwischen den angegebenen Grenzen 2n verschiedene ganze  
Zahlen liegen, so fo lg t :



Lässt man die Phasendifferenz alle W erte  0 , cu <  '2t: durchlaufen,  
so tritt der Fall,  dass die Bahn eine Doppellinie wird, 2n-mal ein.

Sind m und n ungerade Zahlen, so ist der kleinste Wert, welchen

p annehmen kann, — „ "  und der entsprechende W ert für <■> ist Null.

Ist nur eine von den Zahlen m und n ungerade, so wird der kleinste

W ert  von p gleich m- ' und der zugeordnete W ert von <o gleich

. Der kleinste W er t  von c», für welchen die Bahnkurve eine Doppel-
2 n
linie wird, ist demnach gleich Null oder je  nachdem von den Zahlen

m und n entweder jede oder nur eine ungerade ist.
D ie Gleichung nr— ms =  p besitzt, da m und 11 relative Primzahlen  

sind, unbegrenzt viele Lösungen in ganzen positiven Zahlen (r, s). Da  
die Veränderlichen r und s sich beide im gleichen Sinne ändern, so 
gibt es ein Zahlenpaar (rt , Sj), welches unter allen positiven Zahlen­
paaren (r, s) das kleinste ist; alle übrigen positiven Zahlenpaare sind 
durch die Gleichungen dargestellt,

r =  r, + m p  s =  s, +■ 110 p =  1, 2, 3 . .

W ie  aber leicht gezeigt  werden kann, kommen nur die folgenden  
Paare in Betracht: (rp  s j  und (r, -f- m, s, -)- n). Setzen wir

2 s /  - f  2 n -1-  1 / 2r | 2 m +  1 (ü
4 t a  " V 4 “  2 tr.*2

so sind tj und t2 jene Zeiten, zu welchen die Geschwindigkeit  gleich 

Null wird.
Setzt man t, bezw. t̂  in den Gleichungen für x  und y ein, so 

erhält man die Koordinaten der beiden Endpunkte der Schwingungsfigur  
(Xj, y , )  bezw. (x.,, y2). Zwischen denselben bestehen die Gleichungen:

=  ( —  l ) m • x , ,  y *  = ■ ( — l ) n • y i -

Die Endpunkte einer Doppellinie liegen entweder zum Koordinaten* 
u rsp ru n' oder zur x  =  bezw. y =  Achse symmetrisch, je  nachdem ent­
weder m und n ungerade sind oder nur n bezw. nur m ungerade ’st.

Die k-fachen Punkte (k >  2) einer räumlichen Schwingungsfigur, 
welche keine Doppellinie ist, erhält man dadurch, dass man die ersten 
sechs Arten von Doppelpunkten berechnet und hierauf die Resultate  
vergleicht. Stellt sich bei diesem Vergleich heraus, dass der Massenpunkt  
innerhalb der Zeit T durch denselben P un kt der Bahn k-mal in k ver­
schiedenen Richtungen hindurchgeht, so wird ein k facher P unkt zu ver­
zeichnen sein. Da nur bei Doppellinien das Bewegliche durch denselben
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Punkt in entgegengesetzten Richtungen hindurchgeht, so kann im vor­
liegenden Falle  k nicht grösser sein als 4. Ein mehrfacher P u n k t  einer 
räumlichen Schwingungsfigur, welche keine Doppcllinie ist, kann daher 
höchstens ein vierfacher sein.

Auch die Bestim m ung der Punkte ,  in welchen eine Doppellinie  
sich selbst schneidet, könnte in der eben angegebenen W eise  durchgeführt  
werden. Es lässt sich indessen noch ein anderer W e g  finden, welcher 
schneller zum Ziele führt. Jede Doppellinie besitzt zwei Endpunkte, in 
welchen die Geschwindigkeit gleich Null wird. Um von einem derselben

T
zum anderen zu gelangen, braucht das Bewegliche die Zeit und geht

innerhalb dieser Zeit durch keinen Punkt der Bahn in entgegengesetzten  
Richtungen hindurch. Betrachten wir also nur den W eg .  welcher in der 

T
Zeit von einem Endpunkte bis zum anderen zurückgelegt wird, so

haben wir eine einfache Bahnkurve, deren Doppelpunkte identisch sind 
mit den Punkten, in welchen die Doppellinie sich selbst schneidet. Die  
Bestimmung der letzteren ist somit zurückgeführt auf die Bestimm ung  
der Doppelpunkte einer einfachen Bahn.

W ir  zählen t von jenem Momente an. in welchem der Massenpunkt  
zum erstenmal nach Beginn der B ew egu ng  in einen Endpunkt der Bahn 
cintritt und setzen daher nach S. (>.

(,)i =  (2 ri +  1) 2 ' 0)a =  ('*8i +  2 ’ “ 3 ~  1) 2 ‘

rt , Sj, u t können hierin nur einen der zwei W erte  1 oder 0 annehmen.  
W äh lt  man von Anfang an das Koordinatensystem so. dass dieser End-

punkt im ersten Quadranten liegt, so wird <o — w., =  m =  ■ „ . Geht
r|i Z

der Massenpunkt zur Zeit t, <  zum erstenmal und zur Zeit t„ 
T .

(tj <  t„ <  „ ) zum zweitenmal durch einen Doppelpunkt erster Art

(x', y ' , — z ‘) hindurch, so bestehen zwischen t, und t2 folgende Gleichungen:
• 2-x 2 t:

t„ =  t. -f- 2r~
Ti m r, s =  1, 2, 3 . . .
2 tu 2 -

t2 =  t +  2 s -
Ta “ u =  0 , 1, 2 . . .
2 t  2 r
-J- ta — 2 utt —  1,

Aus denselben folgen zwei verschiedene Ausdrücke für die Differenz

‘i

und daher

*2 —  t„ —  t, =  r T =  S 1'
in n

r m
s n *
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T
Da t3 —  t, <  ist, folgt ferner

— ,n i ^  nr <  —  und s <  2 .

Für t, und t2 ergeben sich die Ausdrücke

* . - ( • - ' K  '•-(1+iYl
T

Aus tj >  0 und t2 ergeben sich folgende Grenzen für u :
iW

P . V  u < p -  Pr .m m
Für die übrigen Arten von Doppelpunkten folgen die Resultate.

D o p p e l p u n k t e  z w e i t e r  A r t :  (x', — y', z')

r _  m
u p

=  (  8 r \  T
1 V n ni /  ’ 2

nr nr
<  s <  n -----

m in

. m p
r <  . u <  1 .

2 2

D o p p e l p u n k t e  d r i t t e r  A r t :  (— x', y', z') 

s _  n 
u p

t =  (  1 -  T 
1 Vm n /  * 2

ms ins
-—  <  r < m  —  
n n

n p
8 <  - y i u <  I

D o p p e l p u n k t e  v i e r t e r  A r t :  (— x', — y', z') 

r _  m
8 II 

*1

n u mu
<  r <  m —

P P

u <  a
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D o p p e l p u n k t e  f ü n f t e r  A r t :  (— x', y', — z') 

r _  nt 
u p

t =  ( _ L _  s ) ' T  
1 V m  n /  2

1118 1118
<  r <  in —  

n n

n
8 2

D o p p e l p u n k t e  s e c h s t e r  A r t :  (x', — y', — z') 

s _  n 
u p

T

nr nr
<  s <  n —  

m in

in
r <  2

Bei ebenen Schwingungsfiguren kommen wieder nur die Doppel­
punkte zweiter und dritter Art in Betracht. D ie Proportionen r : u n i : p 
und s : u =  n : p entfallen.

Zum Schlüsse sollen nach den gegebenen Formeln die Anzahl der 
Doppelpunkte einer ebenen Schwingungafigur bestimmt werden für den 
speziellen Fall m : n = 5 : 6 .

a) Die Bahn sei keine Doppellinie. O  =  0 )
Für Doppelpunkte zweiter Art haben wir nach S. 24  

6r 1 (»r
r, -  2- < " < n '5 -  r.

und r <  5.

Hieraus folgt

für r =  1, a =  1, 2 . . 10, gibt 10 Doppelpunkte 2. Art.
r =  2, s =  2, 3 . . 9, „ 8
r =  3, 8 =  4, 5, 6 , 7, „ 4
r =  4, 8 =  5, (>, „ _ 2 ________

24 Doppelpunkte 2. Art.
Für Doppelpunkte dritter Art ist

5s 1 5s
6  “  2  (i

und s << 6 .
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Für 1, r — 1 ,

8 =  i  
8  =  * '  

s — 4  
8 =  5

8 , gibt 8 Doppelpunkte ;>. Art
r =  2, 3 . . .  7, 
r =  2, 3 . . .  6 , 
r — 3, 4, 5, 6 
r =  4, 5,

;>
4
2

25 Doppelpunkte 3. Art  
Ist die dem Verhältnisse m : n =  5 : 6 entsprechende ebene Schwin­

gungsfigur keine Doppellinie, so besitzt sie 49  Doppelpunkte. Um sich 
von der Richtigkeit  dieses Resultates zu überzeugen, kann man die 
Doppelpunkte abzählen an einer Darstellung dieser Figur, wie sie in 
Lehrbüchern z. B. John Tyndall, der Schall, Braunschweig 1897 S. 505  
enthalten ist. Es finden sich tatsächlich 49  Doppelpunkte.

b) D ie Bahn sei eine Doppellinie.
Doppelpunkte zweiter Art (vergl. S. 30).

6 r
<  s <  6

tir

r <  ~2
r =  1, s =  2, 3, 4  gibt 3 Doppelpunkte 2. Art
r =  2, s =  3 „ 1

4 Doppelpunkte 2. Art  

Doppelpunkte dritter Art (vergl. S. 30)

; »s
T <  !' < 5

s 3

;.)s
6

s =  l ,  r =  1, 2, 3, 4 gibt 4  Dopelpunkte 3. Art
R =  9  V - 9. :\ :>

6 Doppelpunkte 3. Art  

Die R echnung ergibt also für die Doppellinie 10 Doppelpunkte. 
A uch  dieses Resultat stimmt überein mit den Abbildungen dieser 
Schwingungsfigur.
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Schulnachrichten.

1. L e h r p e r s o n a l e .

a) Y e r ii n d e r  u 11 g <* n i 111 L e li r  k ö r p e r.
A us d em  V e rb ä n d e  d e s  L e h rk ö rp e r s  sc h ie d e n :

P ro fe s so r  K a in i l lo  C a p p i l l e r i ,  d em  e in e  L e h rs te l le  un  d e r  II. S ta a ts re a ls c h u le  
im  z w e iten  W ie n e r  G e m e in d e b e z irk e  v e r lie h e n  w u rd e .

K . r .  M . vom  13. J u n i  1907, Z I. 17188 

L . S c h . H. vom  15. J u l i  1907, Z I. 3 47|(>'' 1907.

P ro fe s so r  F r i e d r i c h  H a u p tv o g e l ,  d em  e in e  L e h rs te l le  am  k.Jc. d e u ts c h e n  S ta a ts ­
g y m n a s iu m  in  P ra g -K le in s e ite  v e r lie h e n  w u rd e .

K . U . M . vom  30. A u g u s t 1907. ZI. 35658

. . 0007
L . S ch . H. vom  10. S e p t.  1907, ZI. 3 1907.

W irk lic h e r  L e h re r  W a l t e r  K a lu s c h a ,  d e r  fü r  d a s  k. k. S ta a tsg y m n a s iu m  im 
V I I I .  W ie n e r  G e m e in d e b e z irk e  e rn a n n t  w u rd e .

K . U . M . vom  30. A u g u s t 1907, Z I. 33004
6066

L. S eli. K. vom  8 . S e p t. 1907, ZI. 8 1907.

P ro fe s so r  M a t th ä u s  K u r z ,  d em  ein e  L e h rs te l le  am  k. k. I I .  S ta a tsg y m n a s iu m
in G raz  v e r lie h e n  w u rd e .

K . U . M . vom  1. J u l i  1907, ZI. 25109
46

L . S ch . K. vom  11. J u l i  1907, Z I. 3 j .  1907.

P ro fe s so r  D r .  F r a n z  L e x ,  dem  e in e  L e h rs te l le  an  d e r  S ta a ts re a ls c h u le  in  K la 
g e n fu r t  v e r l ie h e n  w u rd e .

K . U . M . vom  ‘25. J u n i  1907, ZI. 13237
4770

L . S ch . K . vom  10. J u l i  1907, ZI. 3 ( 1907.
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In  d en  L e h rk ö rp e r  t r a te n  e in :
D e r  S u p p le n t  an  dem  K a is e r in  E lis a b e th g y m n a s iu m  in W ie n , J o h a n n  W inkler, 

d e r  zu m  w irk lic h e n  L e h re i  e r n a n n t  w u rd e .

K. II. M. vom  IM. J u n i  1007, ZI. 17188

T  4769
L . S c h . K. vom  15. J u n i  1007, ZI. 3  ̂ 1907,

D e r  S u p p le n t am  K a r l-L u d w ig g y m n a s iu m  in W ie n , O tto  S c h m id ,  d e r  zum  
w irk lic h e n  L e h re r  e rn a n n t  w u rd e .

K. U. M. vom  MO. A u g u s t  1007, ZI. 33004
. 6066

L. S ch . R . vorn 8 . S e p t .  1907, ZI. 3  ̂ 1907.

D er w irk lic h e  L e h re r  am  k. k . S ta a t« g y m n a s iu m  in  l ’o la , Dr. A lois Maček.

K . r .  M . vom  1. J u l i  1907, ZI. 25100
46

L. Sf’h . K . vom  11. J u l i  1907, ZI. 3 ^ . 19(»7.

D er P ro fe s s o r  a n  d e r  k. k. S ta a ts re a ls c h u le  in E lb o g e n , Johann Iran sehe k.

K. U . M . vom  ‘25. J u n i  1007, ZI. 1M2M7

. , -1770
L . fech. 11. vom  10. J u l i  1907, ZI. M ( 1907.

Z u m  su p p lie re n d e n  L e h re r  w u rd e  d e r  L e h ra m ts k a n d id a t  J o h a n n  M a i ig lb e r j r e r
b e s te l lt .  6431

L . S c h . R . vom  1. O k to b e r  1907, ZI. 3 0 1907.

b) Rangerhöhungen.
P ro fe s so r  Matthiins S u lia č  w u rd e  in d ie  V I I .  R a n g sk la s se  b e fö rd e r t :

K . U . M . vom  23. N o v em b er 1007, ZI. 36233
2720

L . S c h . R . vom  12. D eze m b . 1907, ZI. 3 1907.

D e m  k. k . Ü b u n g s s c h u lle h re r  Josel' Pruner w u rd e  d ie  IX . R an g sk la sse  v e r ­

lie h e n . K. U . M. vom  17. F e l r u a r  1908, ZI. 4004

L . S ch . R . vom  26. Februar 1908, ZI.  3 ^ 1908.

D e r  w irk lic h e  L e h re r  Johann W inkler w u rd e  im  L e h ra m te  d efin itiv  b e s tä t ig t  
u n d  e rh ie l t  d en  T i te l :  „k . k . P ro fe s s o r“ .

L . S c h . R . vom  19. M ai 1908, Z I. 3 '^ y  1908.

c) Personalstand am Schlüsse des Schuljahres.
1. Klemens P roft, k. k . D ire k to r ,  V I . R a n g sk la s se , K u s to s  d e r  p h y s ik a lisc h e n  

L e h rm itte lsa m m lu n g , V e r t r e te r  d e r  k. k. U n te rr ic h ts v e rw a ltu n g  in  d en  S c h u la u s -  
sc h ü sse n  d e r  g e w e rb lic h e n  F o r tb ild u n g s sc h u le  u n d  d e r  H a n d e ls s c h u le  in  O illi, le h r te  
P h y s ik  in d e r  V I I . ,  V I I I . a , V I I I .b  K la s se ; b is  zu m  9. M ärz 10, von d a  ab  12 S tu n d e n  
w ö c h e n tlic h .

2 . Karl Duffek, k . k . P ro fe s s o r  d e r  V I I I .  R a n g sk la s se , K u s to s  d e r  n a tu r ­
h is to r isc h e n  L e h rm itte lsa m m lu n g , L e i te r  d e s  d e u ts c h e n  S tu d e n te n h e im s , le h r te  M a th e ­
m a tik  in  d e r  I .— I I I .  K lasse , N a tu rg e sc h ic h te , b e z ie h u n g sw e ise  N a tu r le h re , in d e r  1.,
II ., I I I .,  V ., V I . K lasse ; w ö c h e n tlic h  19 S tu n d e n .
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3. O tto  Eichlcr, k. k. P ro fe s so r  d e r  V I I I .  R a u g sk la sse , K u s to s  d e r  g e o g ra ­
p h isc h en  u n d  g e sc h ic h tlic h e n  L e h rm itte lsa m m lu n g  u n d  d e r  L e h re rb ib lio th e k , V o rs ta n d  
d e r  V I .  K lasse , le h r te  G e o g ra p h ie  in d e r  I I . ,  I I I . ,  IV .,  V I ., V I I I . a  u n d  V I I I .b  
K la sse , s te ie rm ä rk is c h e  G e sc h ic h te  a ls  F re ig e g e n s ta n d  ; w ö c h e n tlic h  2 2 .-f- 2 S tu n d e n .

4. Dr. Franz E lsner, k. k. P ro fe s so r , V o rs ta n d  d e r  IV . K lasse , le h r te  G r ie c h isc h  
in d e r  IV . K la sse , D e u tsc h  in d e r  IV ., V I ., V I I . ,  V I I I . a , V I I I .b  K la s se ; w ö ch en tlich  
1!) S tu n d e n .

6 . Johann Gangl, k. k. P ro fe s so r , V o rs ta n d  d e r  II . K lasse , le h r te  L a te in  u n d  
D eu tsch  in d e r  I I .  K lasse , G rie c h isc h  in  d e r  V . K la s se ; w ö c h e n tlic h  17 S tu n d e n .

(i. Johann Irauscliek, k. k . P ro fe s so r , V o rs ta n d  d e r  Y \ K lasse , le h r te  G e o g ra ­
p h ie  in d e r  I. K lasse , G e sc h ic h te  u n d  D e u ts c h  in d e r  V . K lasse , G e sch ich te  in 
d e r  V I I .  K la s se ;  w ö c h e n tlic h  12 S tu n d e n .

7. Josef Kardinar, k. k. P ro fe s so r , E x h o r ta to r ,  le h r te  k a th o lisc h e  R e lig io n s ­
le h re  in d e r  I . — V I I I .b  K la s se  u n d  d e r  V o rb e re itu n g s k la s s e ;  w ö c h e n tlic h  20 —|— 2 S tu n d e n .

8 . Dr. Alois Maček, k . k. w irk lic h e r  L e h re r ,  K la s se n v o rs ta n d  d e r  V I I I . a  K lasse  
le h r te  L a te in  in  d e r  V . u n d  V I . K lasse , G rie c h isc h  in d e r  V I I I . a ' K la s se ; w ö ch en tlich

17 S tu n d e n .
9. E n g e lb e r t  P otočnik, k. k. P ro fe s so r  d e r  V I I .  R a u g sk la sse , K la s se n v o rs ta n d  

d e r  V I I I .b  K lasse , le h r te  L a te in  in d e r  V II . u n d  V I I I .b ,  G rie c h isc h  in  d e r  V I I .  u n d  
V I I I .b  K la sse ; w ö ch en tlich  19 S tu n d e n .

10. Josef Schlemmer, k . k. P ro fe s so r , K u s to s  d e r  L e h rm itte lsa m m lu n g  fü r das 
F re ih a n d z e ic h n e n , le h r te  Z e ic h n e n  in  d e r  I ., I I .,  I I I . ,  IV . K la sse  u n d  d e r  V o rb e ­
re itu n g sk la s se , a ls  F re ig e g e n s ta n d  in  d en  o b e re u  K la s se n ;  w ö c h e n tlic h  17 S tu n d e n .

11. Otto Schmid, k . k . w irk lic h e r  L e h re r ,  K u s to s  d e r  S c h ü le rb ib lio th e k  (d e u tsc h e  
A b te ilu n g ), K la s se n v o rs ta n d  d e r  I I I .  K la sse , le h r te  L a te in  in d e r  I I I .  u n d  V I I I .  a, 
G rie c h isc h  in d e r  I I I .  u n d  V I. K lasse ; w ö c h e n tlic h  21 S tu n d e n .

12. Matthäus Suhač, k . k . P ro fe s so r  d e r  V I I .  R a n g sk la s se , K u s to s  d e r  S c h ü le r ­
b ib lio th e k  (s lo w en isch e  A b te ilu n g ), le h r te  S lo w en isc h  in d e r  I .— V I I I .b  K lasse , p h ilo ­
so p h isc h e  P ro p ä d e u t ik  in d e r  V I I . ,  V I I I .a  u n d  V I I I .b  K lasse , s lo w e n isch e  S p ra c h e  
im  d e u tsc h -s lo w e n isc h e n  F re ik u rs e ;  w ö c h e n tlic h  19 4 - 6  S tu n d e n .

13. Johann W inkler, k . k. P ro fe s so r , V o rs ta n d  d e r  V I I .  K lasse , le h r te  M a ­
th e m a tik  in  d e r  IV .— V I I I .b  K lasse , P h y s ik  in d e r  IV . K la s se ; w ö c h e n tlic h  20 S tu n d e n .

14. J o h a n n  M a iif r lb c rg e r ,  s u p p lie re u d e r  L e h re r ,  V o rs ta n d  d e r  I .  K la sse , le h r te  
L a te in  in  d e r  I. u n d  IV . K lasse , d e u ts c h  in d e r  I. u n d  I I I .  K la s se ; w ö ch en tlich  21 
S tu n d e n .

15. Josef Pruner, k. k . Ü b u n g ssc h u lle h re r , IX . R a n g sk la s se , V o rs ta n d  d e r  
V o rb e re itu n g sk la ss e , le h r te  d a s e lb s t  D e u tsc h , R e c h n e n , S c h re ib e n , T u rn e n ;  S c h ö n ­
sc h re ib e n  in d e r  I .  u n d  I I . K lasse , G e sa n g  a ls  F re ig e g e n s ta n d ;  w ö c h e n tlic h  22 -f- 4 

S tu n d e n .
N e b e n l e h r e r :

' Alfred Wendler, B ü rg e rsc h u lle h re r , g e p rü f te r  L e h re r  d e r  S te n o g ra p h ie , e r ­
t e i l t e  d en  S te n o g r a p h ie u n te r r ic h t ;  w ö c h e n tlic h  4 S tu n d e n .

Ferdinand Porsche, V o lk ss c h u lle h re r , g e p rü f te r  T u rn le h re r ,  e r te i l te  d en  T u r n ­
u n te r r ic h t  a ls  F re ig e g e n s ta n d ; w ö ch en tlich  10 S tu n d e n .

D i e n e r s c h a f t :

Bartholomäus Koroschetz, d e f in itiv e r  S c h u ld ie n e r .
Martin Koss* d e f in itiv e r  S c h u ld ie n e r .
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11. L eh rm i t te l .

«) Verfügbare Geldmittel im Solarjahre 11>07 .
1. K a s se re s t  von  1906 la u t  E r la s se s  d e s  k . k . L . S ch . R . vom  30. J u n i  19o7

Z a h l 3/129/6 1907 . . . .
2 . A u fn a h m s ta x e n  ....................
3. L e h rm it te lb e i t r ä g r  . . . .
4. T a x e n  fü r  Z e u g m sd u p lik a te
5. Z in sen  d e s  G v m n a s ia lfo n d s

1 0 3 7 1 4  K 
3 1 5 - -  „  
7 3 2 - -  „

151-20

K a sse s ta n d  am  1. J ä n n e r  1908

Z u sam m en  . . . 227 1 '3 4  K 

. . 1470-39 K.

b)  Zuwachs ii> den einzelnen Abteilungen der Lehrmittelsammlungen.

A n k ä u f e :  Z e its c h r if t  fü r  d ie  ö s te rr . G y m n a s ie n , 50. J a h rg a n g .  — Z e its c h r if t  
f ü r  d a s  R e a lsc h u lw e se n , 32. J a h rg a n g . — Z a rn k e , L ite ra r is c h e s  Z e n tra lb la t t  f ü r  D e u ts c h ­
lan d . 58. J a h rg a n g . —  P o sk e , Z e its c h r if t  fü r  d en  p h y s ik a lis c h e n  u n d  ch e m isc h e n  
U n te r r ic h t ,  20 . J a h rg a n g . — N a tu rw is se n sc h a ftlic h e  W o c h e n s c h r if t , 22. B a n d . —  Mit­
te ilu n g e n  d e r  k. k . g e o g r . G e se llsc h a f t in  W ien , 50 . B a n d , — Z e its c h r if t  d e s  h is to ­
r isc h e n  V e re in e s  fü r  S te ie rm a rk , 4. .Ja h rg a n g . — P a u ly -W is s o w a , R e a le n z y k lo p iid ie  
d e r  k la s s isc h e n  A lte r tu m sw D s^ n sc h a f t, I I .  H a lb b a n d . —  M ü lle r  Iw a n , H a n d b u c h  d e r  
k la s s isc h e n  A lte r tu m s w iss e n s c h a f t  I I .  B au d  1. u n d  2 . A b te il . — B u lth a u p t ,  D ra m a ­
tu rg ie  d e s  S c h a u sp ie ls , 3. u n d  4. B a n d . — F re i ta g  G u s t. ,  B ild e r  a u s  d e r  d e u ts c h e n  
V e rg a n g e n h e it ,  5 B ä n d e . —  B jö rn so n , B a u e rn n o v e lle n . — H e llw a ld , K u ltu rg e f  c h ic h te ,
1. u n d  2 . B a n d . — B e iträ g e  z u r  E rfo rs c h u n g  s te ir is c h e r  G e s c h ic h te , 35. J a h rg a n g . — 
A b h a n d lu n g e n  d e r  k . k . g e o g ra p h isc h e n  G e s e llsc h a f t, 6 . B a n d . —  G a n g lb a u e r  L 
D ie K äfe r  von M itte le u ro p a , 1. u n d  2 . B a n d . —  D iviS, J a h r b u c h  d e s  h ö h e re n  U n te r -  
r ic h tsw e se u s  in Ö s te rre ic h , 2 1 . J a h rg a n g . — V o š n ja k , S p o m in i, 2 . T e il. — S tre k e lj  
S lo v e n sk e  n a ro d n e  p esm i, 3. T e il. — S im on ič , S lo v e n sk a  b ib lio g ra f ija , 1. T e il.

G e s  j h e n k e :  V o m  H e r rn  H o fe r  in  ( ’illi: W u rz b a c h  von T a n n e n b e rg , D as 
S c h ille rb u c h . —  V o m  H errn  P ro f . D ufl'ek : Ö s te rre ic h isc h e  M itte ls c h u le , 20 . u n d  2 1 . 
J a h rg a n g .  —  V o n  d en  V e r fa s s e rn :  T a u ss ig  1’., E in e  v e rsc h o lle n e  J u g e n d a rb e it  von 
R o b e r t  H a m e r l in g . — H e id e n w o lf , D ie  E n tfü h ru n g  d e r  u n g a r isc h e n  K ro n e  im J a h re  
1440 u n d  ih re  F o lg en .

V o n  d e r  L a n d e so b e r re a ls c h u le  in  B r ü n n : F e s ts c h r if t  z u r  F e ie r  d es fü n fz ig ­
jä h r ig e n  B e s ta n d e s  d e r  A n s ta lt.

V o n  d e r  s te ie rm ä rk is c h e n  L a u d e sb ib lio th e k : E rw e rb u n g e n  d e r  s te ie rm . L a n d e s ­
b ib lio th e k  vom  i .  J u l i  1900 b is  30. J u n i  1907.

V o n  d e r  k a is e r l ic h e n  A k a d e m ie  d e r  W is se n sc h a f te n  in W ie n : A rch iv  f iir  ö s te r ­
re ic h is c h e  G e s c h ic h te , 94., 95., 96. B a n d . S i tz u n g s b e r ic h te  d e r  p h ilo so p h is c h -h is to r i­
sc h en  K la sse , 152., 154. B a n d . — A n ze ig e r d e r  m a th e m .-n a tu rw is se n sc h . K lasse , 44. J a h rg .

V o m  k . k . M in is te tiu m  fü r  K u ltu s  u n d  U L ite rr ic h t: H o c k , A n ton  A u e rsp e rg s  
(A n a s ta s iu s  G rüns) p o litisc h e  R e d e n  u n d  S c h r if te n . — S a u e r , G r il lp a rz e rs  G e sp rä c h e ,
3. A b te il . —  R o ttm a n n e r , F r ie d r ic h  S c h le g e ls  B rie fe  an  F ra u  C h r is tin e  von  S tra n sk y ,
1. B a n d . —  H a b e r la n d t,  Z e its c h r if t  f ü r  ö s te rr . V o lk sk u n d e , 13. J a h rg a n g .  —  NVettstein. 
Ö s te r re ic h is c h e  b o ta n is c h e  Z e its c h r if t , 57. J a h rg a n g .

Die L e h re rb ib l io th e k  z ä h lt  am  E n d e  d e s  S ch u l ja h re s  1907/8 9862 B ä n d e .

I. L ehrerb ib liothek .
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2. Sch ü lerb ib lio th ek .

A n k ä u f e :  G a u d e a m u s , X . J a h rg a n g , 1. u n d  2. B a n d . — S tif te r , K a lk s te in  
u n d  H e id e d o rf . —  D ie  v ie r  H e y m o u sk in d e r, a u s  d e u ts c h e n  V o lk sb ü c h e rn  e rz ä h lt  von 
G . S c h w a b . — G . S c h w a b  u n d  J a k .  G rim m , G e rm a n isc h e  U rk ra f t  u n d  T a te n lu s t .  — 
J o b .  N e p . V o g l, G e d ic h te , L ie d e r, S agen  u n d  B a lla d e n . —  J u l .  V e rn e , 20.000 M e ile n  
u n te r ’m  M e e r; R e ise  um  d ie  E rd e  in 80 T a g e n . —  B a a b e , D ie  C h ro n ik  d e r  S p e r lin g s­
g a s s e .—  M a rie  E b n e r-E s c h e n b a c h , L o tti , d ie  U h rm a c h e r in . —  D a h n , D ie  G e r m a n e n .— 
M nxim  G o rk i, A u sg e w ä h lte  E rz ä h lu n g e n . — G erh . H a u p tm a n n , H a n n e le s  H im m e lfa h r t. —  
C iip p e rs , D ie P r ie s te r in  d e r  V e s t a .— K ra lik , D a s  d e u ts c h e  G ö t te r -u n d  H e ld e n b u c h .—  
N e s tro y ’s W e rk e . — E ichendorfl's  a u sg e w ä h lte  W e rk e . — W olf, G e s c h ic h te n  a u s  T iro l. —  
R a im u n d , W e rk e . — T o ls to j, D ie  K o sak en , D re i T o d e , D e r  S c h n e e s tu rm . —  B lü m le in , 
Im  K a m p f  u m  d ie  S a a lb u rg . —  M arie E b n e r-E s c h e n b a c h , E in  S p ä tg e b o rn e r . -  C iip p e rs , 
H  im uni. — G a u g h o fe r , D ie  M art in sk la u se . — A rn im -B re n ta n o , D e s  K n a b e n  W u n d e r-  
h o rn . — S c h a tz k ä s tle in  m o d e rn e r  E rz ä h le r ,  v. P o rg e r . —  E c k s te in , H ie  C la u d ie r .  — 
H a m e r lin g , A sp asia .

G e s c h e n k e :  K a r l  M ay, U n d  F r ie d e  a u f  E rd e n ;  D o y le , S h e r lo k  H o lm e s -  
G e s c h ic h te n  (G e sc h e n k e  d es S c h ü le rs  K a r l M u lley ). — P lo e tz , A u szu g  a u s  d e r  G e ­
sc h ic h te . (G e sc h e n k  d es  H e r rn  P o p p e l.)  —  O tto , M ä n n er a u s  e ig e n e r  K ra ft. (G e sc h e n k  
d e s  S c h ü le rs  F ra n z  P o lla n d t.)  -  D e r  S te in  d e r  W eisen , J a h rg a n g  37/38 u n d  39/40. 
{ G esch en k  d e s  H e r rn  B e rg ra te s  C z eg k a .)  —  O lg a  B e ru d t, D a s  H ild e b ra n d s lie d , d r a ­
m a tis ie r t .

K o le d a r  d ru ž b e  sv . M o h o rja  za  1. 1908. —  F r .  L a k m a y e r , U m ni č e b e la r . — 
D r. E . K re k , Z g o d b e  sv . p ism a . —  J .  M. S e ig e rsc h m ie d , P a m e t  in vera , 3. zv . — 
J .  K o s ta n je v e c , Ž iv lje n ja  tr n je v a  p o t. —  S lo v e n sk e  v e č e rn ic e , zv . 59. —  V rte c , 1. 1907. —  
R . M urn :k , Z n a n c i. —  J .  C a n k a r, H la p e c  J e rn e j  in n je g o v a  p ra v ic a . -  A. S en o a , 
K aru m fil s p e sn ik o v e g a  g ro b a . — U r. J .  T a v č a r , P o v e s ti , 2 . zv. —  L e p o s lo v n a  k n již ­
n ica . 2 . zv. — D o m  in sv e t, 1. 1907. —  V e n e c  slo v a n sk ih  p o v e s tij , 9. k u j . — A . Š en o a , 
Z a d n ja  k m e č k a  v o jsk a . — H rv a ts k a  k n již n ic a , 2 . zv. —  G o rsk i v en ec  P e t r a  I I .  P e ­
t ro v ič a  N je g u ša . — A n t. K n e z o v a  k n jižn ica , X IV . zv. — Z a b a v n a  k n jižn ica , X IX . z v . — 
L. P in ta r , Z b o rn ik , IX . zv. —  F e rd . S e id l, K a m n išk e  a li S a v in jsk e  A lp e , 1. zv.

D ie  S c h ü le rb ib lio th e k  z ä h lt  am  E n d e  d e s  S c h u lja h re s  1907/8 2711 B ände.

3. G eogra p h isch -h isto r isch e  Sam m lung.

A n k ä u f e :  2 S te re o sk o p e  m it 54 S te re o sk o p b ild e rn . —  C y b u lsk i, ta b u la e , 
q u ib u s  a n tiq u ita te s  G ra e c a e  e t  R o m a n a e  i lu s tr a n tu r ,  ta b . X I . u . X V I I . — L e h m a n n , 
g e o g ra p h isc h e  C h a r a k te r b i ld e r :  N ia g a ra fa ll. —  L e h m a n n , k u ltu rg e sc h ic h tl ic h e  B ild e r -  
P fa h lb a u a n s ie d e lu n g , S tä d te le b e n  im  M itte la lte r .

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d :  4 S te re o sk o p e  m it 261 B ild e rn , 4 G lo b en , 136 
W a n d k a r te n , 67 B ild e r ta fe ln , 26 A tla n te n  u n d  B ild e rw e rk e  in  36 B ä n d en , 2 B ü c h e r,
3 R e lie fk a r te n  u n d  i  H a n d k a r te n .

4. M ünzensam m lung.

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d :  1711 M ü n z en , 28 M edaillen , 22 P a p ie rg e ld - 
s c h e in e ;  a u ß e rd e m  e n th ä l t  d ie  S a m m lu n g  R e c h e n p fe n n ig e , J e to n s  u . dg l.

5. M athem atische L ehrm ittel.

D ie  S a m m lu n g  z ä h lt  61 S tü c k .
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6. P h y sik a lisch e  L ehrm ittel.

N e u a n s c h a f f u n g e n :  S p ie g e lg a lv a n o m e te r  n a c h  S z y m a n sk i, S tü p se lm e ss-  
b riic k e  von H a r tm a n n  u n d  B ra u n , D a n ie l l’sc h e r  H a h n , L u f tp u m p e  n a c h  S ilb e rm a n n , 
W a sse rb a d  a u s  K u p fe r , |V o lu m e te r  n a c h  G a y G u s sa e  fü r  le ic h te  u n d  sc h w e re  F lüssig k e iten *

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  de r  S a m m l u n g :  a)  U te n s ilie n  72 S tü c k , b) M e­
c h a n ik  fe s te r  K ö rp e r  146 S tü c k , c) H y d ro m e c h a n ik  46 S tü c k  d)  A e ro m e c h a n ik  4r> S tü c k , 
e) A k u s tik  70 S tü c k , f )  W ärm e  66 S tü c k , g) O p tik  227 S tü c k , h) E le k tr iz i tä t  u n d  
M a g n e tism u s 221 S tü c k , i ) A s tro n o m ie  12 S tü c k , k)  C h e m ie  168 S tü ck .

7. N atu rh istop isch e L ehrm ittel.

A  n  k a u f  e :  T u rd u s  in u s ic u s  (S in g d ro sse l) , A e g i th a lu s  p e n d u lin u s  (B e u te lm e ise ), 
P ic a  e c a u d a ta  (E ls te r) , U p u p a  e p o p s  (W ied eh o p f); E lle n b o g e n g e le n k , B a u  u n d  E n t ­
w ick lu n g  d e r  Z ä h n e  (a n a to m isc h e  M odelle  a u s  G ips).

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  d e r  S a m m l u n g :  « )  Z o o lo g isc h e  A b te ilu n g  
6263 S tü c k . —  ji) B o tan isch e  3787 S tü c k . —  y )  M in e ra lo g isc h e  8112 S tü ck . — 
X) K ris ta llm o d e lle  214 S tü c k . — z)  P rä p a ra te  u n d  U te n s ilie n  452 S tü c k . — 'Q B ild e r­
w erk e  23 S tü c k .

8. L ehrm ittel füp den Z eich en u n terrich t.

A n k ä u f e :  6 F e in g la sv a se n , 5 v e rsc h ie d e n e  G efäß e , S c h m e tte r lin g e  u n d  
K äfer (A c tia s  lu n a , A g lia  ta u , E lia s  e d u sa , H e lic o n iu s  d o ris  c a e ru le a , H e b o m o n a  g la u -  
c ip p e , A risto b ia  c la th ra to r ,  N e p tu n id e s  p o ly c liro u s , C h ry so c h ro a  R a ja li , C y r to tra c h e ln s  
d u x , M e to p o d o n tu s  c in n a m o m e u s , P h a n e u s  sa p h y r in u s 'c ? , E p h o lu s  b ro w n i, G e n y o d o n ta  
flav o m acu la ta ) .

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d :
V o rla g e n  ........................................................................................................  1062 B la tt
H i l f s w e r k e ........................................................................................................  32 S tü c k
A p p a ra te  u n d  M o d e l l e ...............................................................................  424 „
N a t u r o b j e k t e ...................................................................................................  74) „
U ten s ilien  ...........................................................................................   ■ ■ ■ 144 „

Z u sam m en  1741 S tü c k

9. L ehrm ittel für den G esan gsu n terrich t.

A n k ä u f e :  L a te in isc h e  M esse von G e p p e rt fü r  g e m isc h te n  C h o r u n d  O rg e l.
G e g e n w ä r t i g e r  B e s t a n d :  L e h rm itte l fü r  d en  th e o re tis c h e n  U n te r r ic h t  

12, k irc h lic h e  G e sä n g e  215, G esän g e  w e ltlich en  I n h a l ts  71, V e rsc h ie d e n e s  13, z u ­
sam m en  311 S tü c k .
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III. U n te r r ich t .
a) Obligate Lehrgegenstände.

1. Lehrplan.

D em  U n te r r ic h te  l ie g t im  a llg em e in en  d e r  m it E rla ß  d e s  k. k. M in is te riu m s fü r  
K u ltu s  u n d  U n te r r ic h t  vom  23. F e b ru a r  1900, Z a h l 514G v o rg e sc h r ie b e n e  L e h rp la n  zu 
G ru n d e . B e z ü g lic h  d e r  A n z a h l d e r  sc h rif tl ic h e n  A rb e ite n  a u s  d e r  d e u ts c h e n  S p ra c h e  
in  d e r  L , I I I .,  IV . u n d  V . K lasse  g e lte n  a b w e ic h e n d  von d em  a llg e m e in e n  L e h rp lä n e  
la u t  d e s  E r la s se s  d es  k . k . L . S c h . 1?. vom  20 . J u n i  1900, Z a h l 3598 d ie  d u rc h  d en  
M. E . vom  26. J u n i  1886, Z a h l 11363 (L . S ch . H. vom  27. J ä n n e r  1887, Z a h l f>606) fü r  
d ie  h ie ro r t ig e  A n s ta lt  e r la ss e n e n  b e so n d e re n  B e s tim m u n g e n . D e r  o b lig a te  s lo w e n isch e  
U n te r r ic h t  (I. u n d  II. K lasse  j e  d re i S tu n d e n , d ie  ü b r ig e n  K lassen  je  zw ei S tu n d e n  
w ö ch en tlich )  ist g e re g e lt  d u rc h  d ie  M . R. vom  9. J u n i  1860, /,1. 7052 (L . S c h . R . vom  
29. J u l i  1860, ZI. 11406), vom  26. M ai 1884, ZI. 10128 u n d  4. Nov. 1884, ZI. 16033 
(L . S c h . K. vorn 9. N o v e m b e r  1884, ZI. 6661).

L a u t  d e s  E r la s se s  d e s  k . k. M in is te riu m s  f ü r  K u ltu s  u n d  U n te r r ic h t  vom  7 O k ­
to b e r  1903, Z a h l 6308 (L . S ch . U. vom  23. O k to b e r  1903, Z a h l 10660) is t  in  d en  
u n te re n  K la sse n  d a s  F r e i h a n d z e i c h n e n  ein  o b lig a te r  G e g e n s ta n d  (I. u n d  If . 
K lasse  zu  j e  4 S tu n d e n , I I I .  u n d  IV . K lasse  j e  2 S tu n d e n  w ö ch en tlich ).

G e o g r a p h i e  w ird la u t  d e s  M . E . vom  11. J ä n n e r  1905, Z !. 44739 ex 1904 
(L . S ch . R. vom  22 . J ä n n e r  1905, ZI. 619) u n d  vom  7. J u l i  1906, ZI. 26203 (L . S ch . 
R. vom  18. J u l i  1906, ZI. 3 /1 3 1 0 /2 1 in d e r  I I I .  K la sse  in j e  2 w ö c h e n tlic h e n  S ta n d e n , 
P h y s i k  in  d e r  V II . K lasse  la u t  d e s  M. E . vom  30. N o v e m b e r  1906, ZI. 45018) 
(L . S c h . R . vom  24. D e z e m b e r  1906, ZI. 3 /6369/10  1906) in j e  4 w ö c h e n tlic h e n  S tu n d e n  
g e le h r t .

2. A b so lv ierte  L ektüre.

a )  L  a t e i n.

I I I .  K la s se : (N ach  G o llin g s  C h re s to m a th ie  au« C o rn e liu s  N e p o s  u n d  Q . C u r t iu s  R u fu s ,
2 . A ufl.) C o rn e l. N e p o s : M iltia d e s , T h e m is to k le s , A r is tid e s , C im on, E p a - 
m m o n d as, P e lo p id a s ; Q . C u r t iu s  R u fu s :  S tü c k  I I I — V , V I I ,  V I I I ,  X I, 
X IV , X V I I ,  X X I I .

IV . „  C a e s a r :  b e llu m  G a llic u m , ü b . I., IV ., V I . ;  O vid  (n ach  S e d lm a y e r):  v e rsu s
in em o ria le s  L , I I .,  I I I .  u n d  M etam ., S tü c k  1, 2 , 3 .

V . „  L iv iu s : ü b . I. u n d  X X L  (te ilw e ise ); O v id : M etam . (ed . S e d lm a y e r , 7. AuH.)
N r. 6 , 11, 12, 13, 16, 17, 18, 2 0 ; E leg . I , 1 ; F a s ti . N r. 6 , 11, 16; K lag . 1, 8 . 
P r iv a tle k tü r e :  C i z e l j :  M e tam . 21 , 2 3 ;  C o n e ;  M e t. 23, 2 6 ;  F o l i n :  
M e t. 2 3 ; G r i č a r :  M et. 9 ,2 2 ,2 5 ;  H o r t i g :  E le g . 5, F a s t. 5 ; J e r a j :  
M e t. 2 5 ; J u r k o :  E p is t .  4 ;  K l e n o v š e k :  M e t. 2 5 ;  K u n s t:  M e t. 9 ! 
L o n č a r :  M et. 1 9 , 2 3 ;  L e n d o v š e k :  M et. 25, 26 ; M a  i e r  : M e t.
4, 2 8 ; M e s a r e č :  M e t. 2 2 , 2 3 ;  M e t z :  E le g . 5 , F a s t. 5, 7 ;  N o e :  
M e t. 19, 2 6 ; N o v a k :  M e t. 2 1 ; O m l Ä d i ö :  M e t, 5 , 1 9 ; P e r c :  M e t. 7, 
F a s t . 17; P l a h u t a :  M et, 7, F a s t .  18; P r  e t n  e r :  M e t. 22 , 2 3 ; 
R o č n i k :  M e t. 2 3 ; R o m :  F a s t . 1, 2 , 4 ; S a  1 o b  i r  : M et. 2 3 ; S  a  m e c :  
L iv . lih . X X I I .,  c. 1— 20 ; S e v č n i k a r :  E le g . 2 , 3 ; Š  i 1 i h  : M et. 25, 26; 
S l a j e :  M e t. 1 0 ; S t a n d e g g e r :  M et. 2 2 ; S t r m š e k :  M et. 9 ;  
T  a u  e r e r: M et. 2 1 ; V e d e n i k :  M et. 2 1 ; V i d  i t  z O .: M et. 9, 22, 2 5 ; 
V i d i t z R . :  M e t. 10, Fast, 5, 7 ,1 8 ;  V r e č k o :  M et. 2 5 ; W e i s c h :  F a s t. 11.
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V I. K la s se : S a l lu s t :  b e llu m  J u g u r th in u m ;  C ic e ro :  in  C a t. o r . I . ;  V e rg il:  E c l. I ;
G e o rg . II 31!) -845, 4 5 8 — 540, IV  3 1 5 — 585, A e u e is  I.
P r iv a tle k tü r e :  A c h l e i t n e r :  G e o rg . IV  140— 2 2 7 ;  A u e r :  h e ll. C a t. 
c. 1— ;!0 ; B e n e :  E e l. 7; B o h a k :  C i c . : in C a t. o r. I I I . ;  B r a č i č :  
G e o rg . IV  5 — 5 0 ; C o r ä :  G e o rg . I 1— 4 2 ;  G a b e r š e k :  S a li .:  C a t . :  
G a r t n e r :  E k l. 7, 1); G a t t r i n g e r :  E e l. !); G e i g e r :  G e o rg . I I  
10!)— 176; G o s s l e t h :  G eo rg . I I I  17!) — 208, 33!)— 3 8 3 ; G r a č n a r :  
E c l. !>; G u č e k :  C ic .: in C a t. or. IV .; l l a u š i č :  G eorg . I I I  17!)— 208, 
3 3 9 —3 8 3 ; 11 a u p t :  G e o rg . I I I  17 ! l-2 0 8 , 33‘.)— 3 8 3 ; ,I  e z o v & e k :  G e o rg . IV  
8 —5 0 ; K o r u n :  E c l. 7; K o s i c i k :  E c l . 7 , 0 ;  K o v a č :  E c l. 9, G eo rg . I 
1 - - 4 2 ;  L a n d t :  G e o rg . I  I— 42 ; L  e y  r  e r  : E c l. 7 ,i) , G e o rg . IV  149— 227; 
M u l l e y :  G e o rg . IV  149— 2 2 7 ; N i e n i e t  z :  C ic .: in C a t. o r. I I .;  
I ’ a  u  1 i č : G e o rg . I 351— 514 ; P  o 11 a  n d t : E c l. 5, 7 ; R e p i č :  lici. 9 ;
R o t h :  G e o rg . l i l  179 — 208 , 339— 383; S e y f e r t :  S a li .:  C a t. c . 1— 3 0 ;
T o m i  t s  c h :  G eorg . II 109— 176, E c l. 7

V II . C ic e ro : p ro  A rc h ia , in V e rre m  IV ., C a to  m a io r ; V e rg il: A eu . II, V I. 
P r iv a t l e k tü r e :  B r e n č i č :  C ic .: D iv . in Q u . C a e c i l iu m ; F o h n :  V e rg .:  
G e o rg . I 1— 4 2 ,3 5 1 — 51 4 ; J a k o b i :  C a e s . : d e  he llo  civ. I ;  ,1 a  k 1 i n : 
V e rg .:  G eo rg . I 118 — 159, II 109— 176; R a d e j :  ( ’ic .: in C a t. o r. I I I . ;  
T r e o  V e r g . :  G e o rg . IV  149— 227, 315 — 5 5 8 ;  W e r n e r :  C ic .: in C a t. 
o r. I V . ;  Z i m m e r m a n n :  L iv iu s  X X I ;  S a li . :  he ll. .lug .

V I I I .a  „  T a e i t u s : G e rm a n ia  I — 27;  A n n a l. 1. I . ;  H o r a z :  O d en  I 1, 2 , 4, 11,
17, 1«, 22, 24, 31, 3 7 ;  II 2, 3, 6 , 9, 10, 14, K ,  19 ; I I I  2 , 3, 6 , 9, 2 1 .
3 0 ; IV 7, 9, 15. E p o d e n  2, 13. S a t i re n  I  3, 9 ;  II 6 . E p is te ln  I 6 , 16.
P r iv a t l e k tü r e : B r e y  e r :  H o ra z :  ea rm . sa e c ., e p is t. I 2 0 ; D o n n e r :
H o ra z :  O d en  I 2t), 32, 3 8 ; C i r i l i :  H o ra z : ea rm . ta e c . ;  M a j c e n :  
H o ra z :  ca rin , s a e c .;  M o d i c :  C ic e ro :  d e  im p e r io  G n . 1‘o m p e i; O r e l :  
H o ra z :  O d en  I 20 , 32, 3 8 ; S c h l  a  n d e r :  H o ra z :  ea rm . s a e c . ; T  r  a t  n ik :
H o r a z ;  ca rin , s a e c . ;  V o g t :  H o ra z :  O d e n  I 20, 3 2 ,3 8 ;  W o l f :  H o ra z :
O d en  1 6 ,  10, ! 3, 15, 2 0 , 21, 26, 29, 32, 34. 3 8 ;  II 13.

V I I I .b  „ S c h u lle k tü re  w ie in d e r  V i l l a  K lasse .

[j ) G r i e c li i s c  h .

V. K la s se : X e n o p k o n : A n a h . 1, 2 , 3, 6 ; K y ru p . 1 ; H o m e r :  Ilia s  1, IV .
P r iv a tle k tü r e  : I '  o h 11, G r u b e r ,  J e r a j ,  J u r k o ,  K  1 e n  o v S e k,  
K r  u 1 c , L a n g ,  M  a  i e r , K o č n i k ,  S e v  e n i k a r :  A n ah . 4 ; P e r  c, 
R a  d e j  , S  a  m e c  : A n ah . 5 ; l l ö n i g  m a  n n , C i z e l j ,  R o m : 
K y ru p . 5 ; G r i č a r ,  M e s a r e č ,  V i d i t  z ().: K y ru p . 9; O m 1 !i d i č : 
A n ah . 4, K y ru p . 4 ;  L e n d o v ä e k ,  Š i l i h :  n a h . 4, K y ru p . 5 ;
P  l a c h  u t a :  A n a h . 4, K y r. 9 ;  S a l o b i r :  K y ru p . 4, 9 ;  V r e č k o :  
K y ru p . 5, 9.

V I . „  l l o m e r :  I lia s  V I , V I I ,  X I I ,  X V I ,  X I X ;  H e ro d o t  (ed  S c h e in d le r)  I. V IL ;

X e n o p h o n : K y ru p . V II .

P r iv a t le k tü r e :  A u e r :  H e r . V l i l ; B e n e :  H e r . V I  1— 3 1 ;  B o h a k :  
I lia s  V I I I ,  H e r . V I  1— 3 0 ;  B r a č i č :  I l ia s  X X I I ;  C  o r  i t : X e n o p l i : 
M em . I ;  G a r t n e r :  I lia s  X , H e r . VI I I ;  G a t t r i n g e r :  I l ia s  IX , 
X X I V ;  G e i g e r :  H e r .  V I ;  G o s s l e t h :  H e r . IX  9 0 — 1 0 6 ; G u č e k :  
H e r . V I  1 - 3 0 ;  H a n š i č :  I lia s  X I V ;  J e z o v ä e k :  I lia s  X X I V ;
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J u i' ii k : I l ia s  IX  ; K o s i č i ' : :  I lia s  IX , X , X I I I ,  H e r . V I I I ,  IX  9 0 — 100 ; 
K o v a č :  Ilia s  I X ; L e y r e r :  H e r . V I I I  ; M u l l e y :  H e r . V I I I ;  
Is i e m e t  z : X e u o p l i . :  A n a b . I I l , P a v l i č :  X e n o p h . : A nal). I I I .  
M e i. I , I I ;  I lia s  V I I I :  P e t r i n :  ü .a s  X I V ;  P l a n i n c :  H e r . IX  
5 2 — .0 0  , P o l l  a  n (1 t : H e r . V I I I  1 - 26 ; R e p i č :  I lia s  X X IV  ;
T  o m  11 s e h  : H e r . V I I I ; \ V e h e r :  I l ia s  I X ; Z e m l a k :  I lia s  X .

V I I .  K lasse  D em o sth  n e s : l . u n d 3 .  o ly n th . u n d  1. p h ilip p  R e d e ; H o m e r :  O d y sse e : V I.
X , X I I ,  X V I ,  X V I I I .  X IX .
P r iv a tle k tü re  • B r e  n e i e :  I lia s  I I ; ( ' e p  a  k  : O d y ss . X  ; D i  m  e e : 
O d y ss. I I ;  F o ' m :  O dyss. VI I ;  J a c o b  i :  O d y ss . I , I I ;  J a k l i n :  
O d y ss. V I I ;  K r i . a n i č :  D e m . : Ü b e r  d e r  F r i e d e n ; L  i c  li t  e  n  e g  >> e  r :  
O d y ss. X V ;  S a m e c :  O d y ss. V I I ;  S a ' i m a n n :  O d y ss. I I ;  W e r n e r :  
O d y ss. I I I ; Z  i in m  e r in .. 'i n : Ilia s .v V I.

V I I I .a  „ P la to :  A po lo g ie , K rito , L a c lie s ;  S o p h o k le s : E le k tr a ;  H o m e r :  O d y sse e  X X I ,
X X I I  (k u rso risch ).
P r iv a tle k ti ir e  : Č a s i :  O dyss. V I I ; H  o 11 e g  li a  : O dyss. X V  ; S u h a č :  
O dyss. V I I ;  Ž e k a r :  O dyss. V II .

V I I I .b  „ [P la to :  A p o lo g ie ,K rito , L a c h e s ;  S o p h o k le s : E le k tr a ;  H o m e r :  O d y s s e e X X II .
P r iv a t le k t i i r e :  P o l a k :  H e ro d o t V I I I ;  S m o l e j :  H e r .  V I I I ;  W u r m b :  
O dyss. X X .

y )  D  e u t s c h.

V . K la s se  : A u s dem  L e se b u c h e  : 1— 7, 9, 11, 12, 14, 15, KJ, 18, 19, 20, 22— 31, 30, 38.
39 , 41— 19, 58, 0 1 , - 0 4 ,  6 6 — 73, 75— 116, 118— 129, 131 —  133, 136— 140, 
141, 142, 144, 146, 150, 151, 152, 153, 157, 158.

V I. „ A u s d e in  L e s e b u c h e : 1 — 11; 12: 1, 3, 4, 8 , 14, 15— 18, 20 (1, 2, 3 ) ;
2 1 — 2 0 ; 27 : 1, 2 ;  2 8 ; 2 9 ; 3 0 : 1— 23; 3 1 ; 3 2 ; 33 : 1— 18; 34 : 1— 1 0 ; 3 5 ;3 6 ; 37. 
S c h u lle k tü re  : M in n a  v o n  B a rn h e lm , N a th a n  d e r  W e ise , P liilo ta s . 
P r iv a tle k tü re  : D e r  ju n g e  G e le h r te ,  E m ilia  G a lo tti.

V II . „ A u s  d em  L e s e b u c h e :  1 ; 2 : I ,  I I ;  3 :  I , I I ;  4 :  1, I I ;  5 :  1— 9 ; 6 : 1 — 11;
7: 1— 8 ; 8 : 1 — 6 ; 9 : 1— 2 ; 10: I, I I ;  1 1 ; 1 2 : 1, 2 ; 13 : 1, 2 ; 14: 1, 2 ; 
15: 1 — 4 ; 17: 1— 4 ; 18: I, 2 ; 19; 20; 2 2 : 1 - 8 ;  23;  24:  1, 2;  25;  20:
1 — 11;  27 ;  28;  30;  31:  1— 7;  .32— 3 7 ; 3 8 : 1 — 10; 3 9 — 4 1 ; 42 : 1— 9; 4 3 : 
1— 11; 4 4 : 1— 3 1 ; 4 5 :  1 — 10; 4 6 : 1 — 11.
S c h u l le k tü re :  G o e t h e :  G ö tz  von B e r lic h in g e n , E g rn o n t, Ip h ig e n ie  a u f  
T a u r is , T o rq u a to  T a sso . S c h i l l e r :  D ie R ä u b e r , W a lle n s te in -T rilo g ie . 
S h a k e s p e a r e :  J u l iu s  C ä sa r , K ö n ig  L ea r.
P r iv a t le k tü r e :  S c h i l l e r :  F ie sk o , K a b a le  u n d  L ie b e , D o n  C a rlo s , D e m e ­
tr iu s . G  o e t h  e : C lav ig o , D ie  G e sc h w is te r . S h a k e s p e a r e :  S o m m e r­
n a c h ts tra u m .

V III .u .u .b . K l.:  A us dem  L e s e b u c h e :  1 : 1 — 4 ;  2 — 8 ; 9 ; 10: 1 — 6 ; 1 1 : 1 —  17; 1 2 : 1— 15;
13— 15; 10— 19; 2 0 : 1, 2 ;  2 1 : 1— 6 ; 2 2 :  1, 2 ; 2 3 — 2 5 ; 2 7 : 1 —3;  28 : 
1— 4 ; 3 0 : 1— 8 ; 31— 3 4 ; 3 5 - 3 9 ;  40 : 1— 4 ; 41— 4 3 ; 4 5 : 1— 5 ; 40 : 1— 2; 
4 7 : 1, 2 ; 4 8 : 1 (1,4), 2 (1), 3 — 4 (1— 4 ); 49 (3— 0 ); 5 0 : 1 - 5 ;  5 1 : 6 ( 1 - 3 1 ;  
5 2 : 1, 2 ;  5 3 :  1— 7; 5 4 ; 55: 1— 3 ; 5 7 : 1 — 11; 5 8 — 0 0 ; 0 1 : 1— 7. 
S c h u lle k tü re  : L e s s i n g :  L a o k o o n . G o e t h e :  H e rm a n n  u . D o ro th e a , 
F a u s t  I. T e il. S c h i l l e r :  M a ria  S tu a r t ,  W ilh e lm  T e il, J u n g f r a u  von 
O rle a n s . G r i l l p a r z e r :  D ie  A h n f ra u , S ap p lio , K ö n ig  O tto k a rs  G lü c k  
u n d  E n d e , M e d ea , W e h ’ d em , d e r  lü g t.
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P r iv a t l e k tü r e :  S c h i l l e r :  !)ie B ra u t  von M e ssin a . K l e i s t :  D as 
K ittch en  von H e ilb ro n n , D ie  H e rm a n n ss c h la c h t,  D e r  z e rb ro c h e n e  K ru g . 
A n z e n g r u b e r :  1 )as v ie r te  G e b o t.

f5) S 1 o w e n  i s  c  h .

V. K la s se : S k e t ,  S lo v e n sk a  č i ta n k a :  U v o d  g 1 — 1 0 ; N r. 1— 14, 17, IH, 22, 2 5 — 41,
4 3 — 70, 72, 7!!.

V I. „ Š k e t, S lo v e n sk a  č i ta n k a :  U v o d  g 11— 2 5 ; N r. 71, 74, 75, 7 6 — 84, 8 7 — 100
1 0 8 -  110, 112— 117, 119. 121— 124 , 125, 126, 128, 1 8 0 - 1 3 3 ,  134, 144,
1 4 5 - 1 5 4 ,  157— 159, 162, 166, 168.
P r iv a tle k tü r e  : J u rč ič ,  D e se ti  b ra t ,  R o k o v n jač i.

V II . ,, S k e t, S lo v e n sk a  s lo v s tv e n a  č i ta n k a :  N r. 1— 4, 10, 11, 12 (a, b, c), 1 3 a,
1 4 « , 15, 18, 19, 20, 24, 27, 34, 35, 36 , 38 (a, b), 41, 81 (a 4, b3, c), 82 („, 

7), 86 <5. ah 8!' <3> 12'» ‘J 1e- —  S k e t, S ta ro s lo v e n sk a  č i ta n k a :  U v o d  1,
2, 6 , 8 , 9 ;  Iz z o g r. e v an g . 8— 1 1 ; iz M a rij. ev . 1— 7.
P r iv a t l e k tü r e ;  S tr i ta r ,  S o d n ik o v i;  K e rsn ik , O če to v  g re h .

V I I I .  S k e t, S lo v e n sk a  s lo v s tv e n a  č i ta n k a :  N r . 5, 6 , 7, 42, 43, 44 (a, b, <•, J 1,
e, / ,  /i), 45J, 50, 51, 52, 5 3 — 58, 60, 61, 63, 64», 65, 666, 67, 69, 70 ,, 
71" 73, 74, 75 (,, 2), 7b, 7 7 ,, 78 (4, 6, 7), 80, 81 (&,, &,, 2), 82 (,, 4, 7),
84 (ft,, a , 5 ; 6, 4, c), 85, 80 (, 4, 7, s), 8 8 , 89 ( , , 4, 0, 7, g, 9 ) ,  91 (,, s— B, 7 9).
S ta ro s lo v e n sk a  s lo v s tv e n a  č i ta n k a :  6 , 8 , 9, 1 0 ; iz A ssem an . ev. 1— 4. 
P r iv a t l e k tü r e : P re š e re n , P o e z ije .

3 . M e m o r i e r t e  S t e l l e n .

x )  L  a  t  e i n .

I I I .  K la s se :  A u s  G o llin g s C h re s to m a th ie :  M iltiad es c. H I ;  O u r t iu s :  S tü c k  V.
IV . „ C a e s a r :  be ll. G al!., I 3 6 ; O v id : v e rs . m em . I 1— 12, I I I  1, 4, M e tam .

S tiic k  2 , 1— 25.
V. „  L iv iu s :  1 .1. caj). 1 ; O v id : N io b e  139— 164.
VI. „ S a l lu s t :  J u g u r th a  cap . 5 ; C ic e ro : in  C a t. o r. I ., ca}). 1 u n d  1 2 ; V erg il:

A en e is  I  1— 3 4 .
(4 a  r  t  n  e r, H a u p t ,  K o s i c i k,  1’ o 1 I a  11 d t ,  S a d n i k :  V e r g . : E c i. I 
1— 3 5 ; A c h l e i t n e r ,  B r a č i č ,  K o s i c i k , Z  e in 1 a  k:  V e rg .:  G e o rg . 

I I  3 1 9 — 345.
V I I .  „ C ic e ro : p ro  A rc h ia  c a p . 7, § 15, 16, C a to  m a io r cap . 22 ; V e rg il: A e n e is

I I  2 7 0 — 298, V I 42— 76.
V III . a  „ T a c i tu s :  A n n a le n  1 42 u n d  4 3 ; H o ra z :  O d e n  I  4, I I  3, 1 0 ; I I I  30.
V I I I .b  „ T a c i tu s :  G erm . 20, A nnal. I 42, 4 3 ; H o ra z  O d en  I  1, 4 ; I I  14; I I I  9,

3 0 ; I V  7.

[1) G r  i e c h  i s  c h .

V. K lasse H o m e r :  I l ia s  I 1 — 82.

V I. „ I lia s  VI 3 6 8 — 427, H e ro d o t V II 8 .

V II. D e m o s th e n e s :  3. o ly n th . R e d e  § 1, 2 . 1. p h i l .  R e d e  g 10— 13; H o m e r :

O d y sse e  X l l  1 2 — 34, X IX  74— 107.

V I I I .a  „ P la to :  A p o lo g ie , cap . 2 8 ;  S o p h o k le s :  E le k tr a  v. 1— 22.

V H I.b  „ P la to :  A p o lo 'ie  c a p . 1, K rito  cap . 16; S o p h o k le s :  E le k tr a  85— 120

1058— 1096.
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Y )  I )  e h  t  s  c  h .

V. K la s s e :  D e r  E rlk ö n ig  von G o e th e . —  D e r  F is c h e r  von G o e th e . — D ie  K ra n ic h e
d e s  Ib y k u s  von S c h ille r. — D ie  K re u z sc h a u  von C h a m isso . — G e fu n d e n  
von  G o e th e . — W a n d e re rs  N a c h tl ie d  v o n  G o e th e . -  S c h ä fe rs  S o n n ta g s-  
lied  von  U h la n d . — F rü h lin g s g la u b e  von U lila n d .

V I. „ A u s d en  G e d ic h te n  W a lth e r s  von d e r  V o g e lw e id e : D e r  F rü h lin g  und
d ie  F ra u e n , D e u ts c h e  S itte , N ib e lu n g e n lie d ;  I 1— 15. A us K lo p sto c k s  
O d e n : D e r  Jü n g lin g , D ie  f rü h e n  G rä b e r , D ie  b e id en  M usen , 

vri. „  D a s  L ie d  d e r  H o ffn u n g . —  P ro m e th e u s . — G an y m ed . — M eine G öttin .
D a s  G ö ttlic h e . —  G ren zen  d e r  M e n sc h h e it .— G o e th e s  „ Ip h ig e n ie  a u f  

T a u r is “ : I I I  2 ; IV  1, 5 ; S ch ille rs  W a lle n s te in -T rilo g ie  (W a lle a s te in s  
T o d ): I 4 ; I I  ii (887— 942); I I I  18.

V I I I .a  „ S c h i l le r :  D a s  L ie d  von  d e r  G lo ck e . — A n a s ta s iu s  G rü n :  D e r  le tz te
D ic h te r .

V I I I .b  „  W ie  in d e r  V I I I .a  K lasse .

S) S l o w e n i s c h .

V. K la s s e :  1. S n e g u lč ic a . (Z u p a n č ič .)  2 . L e p a  V id a . (N ar. pes.) — 3. M utec o so jsk i.
(A škerc .) — 4. S m rt  c a r ja  S a m u e la . (P a g lia ru z z i.)  —  5. J e f te je v a  p r ise g a . 
(G reg o rč ič .)  — 6 . U bežn i K ra lj. (L ev stik .)  -  7. P e g a m  in  L a m b e rg a r . 
(N ar. pes .)  — 8 . M o rn a r. (N ar. pes.) —  9. R a v b a r. (N ar. pes.) —
10. L a v d o n . (N ar. pes.)

V I. „ 1. u. 2. K rs t p ri S av ic i. (P re še re n .)  —  3. P o p o tn ik . (L evstik .)  —  4. C rez
K avkaz. (A šk e rc .)  — » . Kd o  j e  m a r?  (K o se s k i .)— 0 . S a m o sta n sk i v ra ta r . 
(G re g o rč ič .)  — 7. N a  V rša c u . (V o d n ik .)  —  8 . O ljk i. (G reg o rč ič .)  —  
1). D u n a js k e  e le g ije  I. (S tr ita r .)  K*. S o n e t je :  1, 2 , 3, 5. (P re š e re n .)

V II. „ 1. K ris tu s  in P e te r .  (A šk erc .)  2. V s e h  živ ih  d an . (Z u p a n č ič .)  —  3. Oj
z B ogom , ti p la n in sk i sv e t!  (G reg o rč ič .)  —  4. Ž iv lje n je  n i p ra z n ik . (' re - 
go rčič .) —  5. K n již n a  m o d ro st. (L ev s tik .)  — (i. U ra . (L e v s tik .)  — 7. Z la ­
to ro g  v. I — (!2. (A š k e rc )  — 8 . O b ra z i:  2 , (i, 7. (Je n k o .)  —  'J. N a še  g o re . 
( le n k o .)  — 10. P o p o tn e  p e sm i: 1, 2 , 3. (S tr ita r .)

V III . „ 1. Moj sp o m in ek . (V odn ik .) — 2. I l ir i ja  o ž iv ljen a . (V odnik .) —  3. S lovo
ud  m la d o s ti. (P re še re n .)  — 4. S a n je  c e s a r ja  R u o lfa  I. (M alavašič). —
5. S o n e tn i v e n e c : 1, 3, 7, 8 , 9, 10. (P re š e re n .)  —  6 . Č rk a rsk a  p ra v d a . 
(P re š e re n .)  — 7. A p el in  č e v ija r . (P re š e re n .)  —  8 . J a z .  (A škerc .) —
9. M anom  J o s . M u rn a -A le k sa n d ro v a  1. (Z u p an č ič .)

4. T hem en.

x)  Z u  d e n  d e u t s c h e n  A u f s ä t z e n  i m O b e r g y m n a s i u  m.

TT. I C l a s s e .

H a u s a r b e i t e n :  1. H e im a tsd o rf . — 2 . W e lc h e  H olle  sp ie lt  d a s  W a sse r  im  
H a u s h a lte  d e r  N a tu r  u n d  d e s  M e n sc h e n ?  —  3. D e r  M e n sch  a ls  H e r r  d e r  N a tu r . —
4 . D as L e b e n , ein  K am p f. — 5. W e lc h e  V o rzü g e  b e s i tz t  d a s  L a n d le b e n  im  V e rg le ic h e  
zu m  S ta d tle b e n ?  —  0. D e r  E in z u g  d e s  F rü h lin g s . —  7. W a s  z ie h t  u n s  a u f  d ie  B e rg e ?
— 8 . L ic h t-  u n d  S c h a tte n s e ite n  d e s  S o m m ers .
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S  e li u 1 u r  b  e i t  e u : 1. E n td e c k u n g  d e r  M ö rd e r  de« Ib y k n s . — G e d a n k e n g a n g  
d e r  B a llad e  „ E rlk ö n ig “ von G o e th e . —  3. D e r  T o d  f ü r  d a s  V a te r la n d  is t ew ig e r V e r­
e h ru n g  w e rt. — 4. S c h w e r t  u n d  Z u n g e . (E in  V erg le ich ). —  G e d a n k e n g a n g  u n d  L e h re  
d e r  P a ra b e l  „D ie  K re u z sc h a u “ von  C h a in is so . — 6 . Im  L e b e n  d e r  V ö lk e r  s in d  ftu liere 
G e fa h re n  o ft d ie  Q u e lle  n a tio n a le r  E rh e b u n g  u n d  G röße. I ra u s c h e k .

Klasse.

H a u s a r b e i t e n :  1. W a s  k ö n n e n  w ir von d e n  H ien eu  le rn e n ?  — 2 . N u  
v e rsp r ic h  ez n ic h t ze sfire! 3. D ie F o lg e n  d e r  U n o rd n u n g . —  4. Ü b e r d a s  L e s e n .—
5. D es F rü h lin g s  E rw a c h e n . — ü. Ü b e r  d e u  N u tz e n  u n d  d ie  G e fa h re n  d e s  S p ie le s .—
7. D e j A u fb a u  d e r  H a n d lu n g  in  L e ss in g s  „ N a th a n " .

S c h u I a  r b e i t  e n:  1. W o rin  lieg t d ie  g ro lle  B e d e u tu n g  d e s  H ild e b ra u d s lie d e s  
nneli In h a l t  u n d  F o rm ?  — 2. N ib e lu n g e n lie d :  S ie g frie d s  T o d :  1 8 — 21 in P ro s a  zu
ü b e r t ra g e n . 3. W ie  w u rd e  H a g e n  S ie g frie d s  V e r rä te r?  -  4. W e lc h e n  W e r t  h a b e n  
fü r  u n s d ie  K u ltu rp fla n z e n ?  — 5. E in e  Ü b ersc h w e m m u n g . — 0 . D ie A lp e n  n a c h
H a lle r .  —  7. T e llh e im  u n d  R ic c a u t.

VII. Eiasse.

H a u s a r b e i t e n :  1. ln  w iefe rn  is t  d ie  Z u n g e  d a s  w o h ltä t ig s t-  u n d  v e r ­
d e rb lic h s te  G lied  d es M e n sch en ?  — i .  W e lc h e  V o rs te l lu n g  g ew in n en  w ir von P h i l ip p  
von  M a zed o n ien  a u s  d e r  e rs te n  o ly n th isc h e n  R e d e  d e s  D e m o s th e n e s?  — 3. D ie  
d e u ts c h e  L in d e n p o e s ie . —  4. „ W e r  G ro lle s  w ill, muH sich  z u s a m m e n ra f le n ; In  d e r  
B e sc h rä n k u n g  ze ig t sich  e r s t  d e r  M eister, U n d  d a s  G e se tz  n u r  k a n n  u n s  F re ih e i t  
g e b e n " . — ü. D er R h e in s tro m . 0 . „ E s  l ie b t  d ie  W e lt d a s  S tra h le n d e  zu sc h w ä rz e n  
u n d  d a s  E rh a b e n e  in d en  S ta u b  zu z ie h e n " . — 7. D ie  W ic h tig k e it  e in e r  g rü n d lic h e n  
K e n n tn is  u n s e re r  M u tte r s p ra c h e .

S c h u l a r b e i t e n :  1. D as W esen  d e r  V o lk sp o e s ie  n a c h  H e rd e r .  — l)ic
L e ic h e n re d e  d e s  M ark  A n to n . — Ü. D a s  L e b e n  am  H o fe  d e s  B ischo fs von B a m b e rg . —
4. D er J a h rm a r k t  e in e r  k le in e n  S ta d t .  — r>. W a lle n s te in  u n d  J u l iu s  C a e sa r . — 0 . „ W a s  
u n s te rb lic h  im  G e s a n g  soll le b e n , m uü im  L e b e n  u n te rg e h e n 1’. — 7. D e r  A c k e rb a u , d e r  
A n fan g  d e r  K u ltu r .

V o r t r ä g e :  1. D e r  G e d a n k e n k re is  in L e ss in g s  F a b e ln . —  2 . D ie  m y th isc h e n  
B e s ta n d te i le  d e s  N ib e lu n g e n lie d e s . — 3. W a lth e r  von d e r  V o g e lw e id e . — 4. D as 
V o lk s lie d  d e s  15. u . 10. J a h rh u n d e r ts .  —  5. S h a k e s p e a re s  M e is te rd ra m e n . — 0 . V ö llen s 
„ L u is e “ . — 7. . D ie L e id e n  d e s  ju n g e n  W e ith e r " .  — 8 . R e in e k e  F u c h s . — 9. G o e th e s  
J u g e n d .  10. S c h ille r  a u f  d e r  K arlssc h u le . — 11. K e c h tsz u s’iände u n d  R e c h ts s p re c h u n g  
im  d e u ts c h e n  L a n d e  d e s  R e fo rm a tio n sz e ita l te rs  n a c h  G o e th e  „ G ö tz  v. B e rlie h in g e n .“ — 
12. S tu rm  u n d  D ra n g . — 13. D a s  W esen  d e s  V o lk s lie d e s . — 14. (J lio ra k te re  in 
L ess in g s „ N a th a n “ . — 15. G a n g  d e r  H a n d lu n g  in „D on C a rlo s " . — lß . S c h ille r  a ls  
B a lla d e n d ic h te r . — 17. D ie  U rsa c h e n  d e s  V e rfa lle s  d e r  d e u ts c h e n  P o e s ie  im  M itte l­
a l te r .  —  18. H a u s  S a c h s . — 19. S itte n  u n d  C h a ra k te r e  im  e rs te n  T e ile  d e s  N ib e lu n ­
g e n lie d e s . — 20. G o e th e s  i ta lie n isc h e  R e ise . — 2 1 . G o e th e s  B a lla d e n . — 2 2 . „D ie  
K ü n s tle r “ von S ch ille r. —  23. H e r d e r s  „ C id “ . — 24. W a l’e n s te in  in d e r  G e s c h ic h te . —
25. G o e th e  in W e im a r . — 2 0 . D ie  C h a ra k te re  in „ W a lle u s te in “ . -  27. G o e th e s  A u f­
e n th a l t  in L e ip z ig . —  28. D ie  S c h a u b ü h n e  n a c h  S ch ille r. —  29. S c h ille rs  J u g e n d ­
w e rk e . — 30. M a rtin  L u th e r .  — 31. E in  d e u ts c h e r  F ü r s te n h o f  im  18. J a h rh u n d e r t .
— 32. D ie  Id e e  d e r  F re ih e it  in S c h ille rs  D ram en . — 33. G o e th e s  „ Ip h ig e n ie “ . —
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34. L e a sin g s  „ P h i lo ta s “ . — 35. D er X e n ie n k a m p f . —  36. D a s  F re u n d s c h a f ts b ü n d n is  
zw isch en  S c h il le r  u n d  G o e th e . — 37. S c h ille rs  k u ltu rh is to r is c h e  G e d ic h te . — 38. S h a k e s ­
p e a re  a ls  L u s tsp ie ld ic h te r .

■VIII. a. IClasse.

H a u s a r b e i t e n :  1. Jedem redlichen Bemtihn sei Beharrlichkeit verlielin ! —
2 . W e lc h e  V o rte ile  g e w ä h r t  d ie  L e k tü re  u n se re r  K la s s ik e r?  —  3. S e c h s  W ö rtc h e n  
n e h m e n  m ich  in  A n sp ru c h  je d e n  T a g : I c h  so ll, ich  m u ß , ich  k a n n , ich  w ill, ich  d a rf, 
ich  m ag . —  4. W a s  u tis w ie d e r  b e rü h r t  a u s  a l te r  Z e it ,  d a s  le b t  a u c h  w ied e r. —
5. W o d u rc h  e r la n g t  e in  V o lk  w e lth is to r isc h e  B e d e u tu n g ?  — <1. D ie  F ra u e n  in S c h ille rs  
„W ilh e lm  T e i l“ . — 7. N e h m e t d en  h e ilig e n  E rn s t  m it in d a s  L e b e n  h in a u s , d en n  
d e r  E rn s t ,  d e r  h e il ig e , m a c h t a lle in  d a s  L e b e n  z u r  E w ig k e i t !

S c h u l a r b e i t e n :  1. S c h il le rs  s it t l ic h e  W e lta n s c h a u u n g  n a c h  d em  G e d ic h te  
, .l )a s  L ie d  von d e r  G lo c k e “ . — 2. D ie H a u p tg e d a n k e n  in  L e ss in g s  „ L a o k o o n “ . —
3. D e r  L ö w e n w irt, e in  C h a ra k te rb ild . —  4. D ie  R o m a n tik  d e r  L a n d sc h a f t .  —  5. Ü b e r  
d e n  W e r t  d e r  G e s u n d h e it . — 6 . W a s  is t  von dem  S a tz e  zu  h a l te n  : „ U b i b e n e , ibi 
p a t r ia “ ? — 7. R e ife p rü fu n g sa rb e it .

V o r t r ä g e :  J.  D a s  Z e ita lte r  K a rls  d e s  G r o l le n .— 2. S c h ille r  a ls  H is to r ik e r .
—  3. A d a lb e r t  S t if te r .  — 4. B rie fw e c h se l zw ischen  S c h il le r  u n d  G o e th e . — 5. J o h a n n  
P e te r  H e b e l. —  6 . Ü b e r A n m u t u n d  W ü rd e . — 7. D ie  ro m a n tis c h e  D ic h tu n g . -
8 . „M en sch e n h a i!  u n d  R e u e “ . — 9. F a u s t ,  ein S e lb s tb e k e n n tn is  G o e th es . —  10. „A u s 
d em  L e b e n  e in es  T a u g e n ic h ts “ . —  11. „ H e rm a n n s s c h la c h t“ von H . v. K le is t. —
12. „ L ie c h te n s te in “ von H au tl'. —  13. L u d w ig  U h la n d . —  14. „ D e r  a rm e  S p ie lm an n  
von G rillp a rz e r . —  15. D as W e se n  d e r  V o lk sp o e sie . —  16. D er S til d e r  a l td e u ts c h e n  
D ic h tu n g . — 17. „ D ie  v e rh ä n g n isv o lle  G a b e l“ von P la te n .  — 18. D ie S c h ic k sa ls ­
t r a g ik e r .  — 19. „D ie  E le x ie re  d es  T e u fe ls “ v o n  E . T . A m a d e u s  H o fm a n u . —  
20. G o e th e s  » H e rm a n n  u n d  D o ro th ea*  u n d  L e ss in g s  „ L a o k o o n “. —  21 . A n a s ta s iu s  
G rü n . — 2 2 . „ S p a z ie rg ä n g e  e in e s  W ie n e r  P o e te n “ . —  23. „ N ib e lu n g e n  im  F ra c k " .  — 
24. „D as L e b e n  e in  T ra u m “ u n d  ..D e r T ra u m  ein  L e b e n 1. — 25. D ie Id ee  in  G o e th e s  
F a u s t .  —  26. G rillp a rz e rs  S e lb s tb io g ra p h ie . — 27. F e rd in a n d  R a im u n d . — 28. L e n a u s  
L e b e n  u n d  W e rk e . —  29. D ie V o lk s lie d e r  a u s  K rain (A n a s ta s iu s  G rü n ). —  30. H e in e s  
„ B u ch  d e r  L ie d e r“ .

■'\7"IIX. te I š l la .s s e .

H a u s a r b e i t e n :  1. D ie e rs te n  E n ts c h lie ß u n g e n  sin d  n ic h t  im m e r d ie
k lü g s te n , a b e r  g e w ö h n lic h  d ie  r e d lic h s te n . 2 . D ie  B e sc h a ffe n h e it d e r  G ö tte r  b e i 
H o m e r . — 3. S tu d ia  re s  se c u n d a s  o rn a n t. — 4. D as e rs te  N e u e  k e im t n u r  a u s  d em  
A lte n , V e rg a n g e n h e i t  m u ß  u n s re  Z u k u n ft  g rü n d e n . — 5. Ö s te rre ic h s  E rru n g e n sc h a f te n  
a u f  d e m  G e b ie te  d e r  K u ltu r .  — 6 . W a s  i s t  im  a c h tz e h n te n  J a h rh u n d e r te  z u r  V e r­
e d lu n g  d e s  M e n sc h e n g e sc h le c h te s  g e sc h e h e n  ? — 7. W e lc h e n  U m stä n d e n  v e rd a n k t 
E u ro p a  se in e  Ü b e r le g e n h e it  ü b e r  d ie  a n d e re n  E rd te i le ?

S c h u l a r b e i t e n :  1. D ie  h e rv o rra g e n d s te n  c h r is t l ic h e n  u n d  d e u ts c h e n
C h a ra k te rz ü g e  in S c h ille rs  G e d ic h te  „ D a s  L ie d  von d e r  G lo c k e “ . —  2 . H e rm a n n s  
M u tte r , d a s  Id e a l  e in e r  d e u ts c h e n  H a u s fra u . — 3. M it w e lc h e m  R e c h te  t r ä g t  L e ss in g s  
A b h a n d lu n g  „ Ü b e r  d ie  G re n z e n  d e r  M a le re i u n d  P o e s ie “ z u g le ic h  a u c h  d en  T ite l  
„ L a o k o o n “? — 4. D as  p a p ie re n e  Z e ita lte r .  —  5. W ilh e lm  T e il u n d  J o h a n n  P a r r iz id a . 
In w ie fe rn  k a n n  m an  T e ils  T a t  e n ts c h u ld ig e n  ? (N ach  A u sw ah l.)  — 6 . A n  d e r  S p ra c h e  
e rk e n n t  m an  d en  M e n sc h e n . — 7. R e ife p rü fu n g s a rb e it .

V o r t r ä g e :  1. S c h ille rs  B a lla d e n . — 2 . D ie  E in te i lu n g  d e r  D ram en  S c h il le rs .
—  3. G e d a u k e n g a n g  in S c h ille rs  „ H u ld ig u n g  d e r  K ü n s te “ . —  4. W a lle n s te in s  C h a ra k te r .
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—  S c h ille rs  W e lta n s c h a u u n g  n ach  d em  „ L ie d e  von  d e r  G lo ck e“ . —  6 . D e r  G ru n d ­
g e d a n k e  in  S c h ille rs  B a lla d e n . — 7. L u th e r s  E in w irk u n g  a u f  d ie  d e u ts c h e  L i te r a tu r .
—  8 . M in n e sa n g  u n d  M e is te rg e sa n g . — (t. W ie la n d s  G e sc h ic h te  d e r  A h d e r i te n . —
10 . S c h il le rs  D e m e tr iu s . —  11 . J e a n  P a u l .  —  12. D ie  ä l te re  ro m a n tis c h e  S c h u le . —
18. D e r  z e rb ro c h e n e  K ru g  v o n  H . v. K le is t. —  14. M ic h a e l K oh lh an s . —  15. P e te r  
S c h le m ih l. — IG. Ö s te rre ic h s  A n te il  a n  d e r  d e u ts c h e n  L ite r a tu r .  — 17. Jo li .  G ab rie l 
S e id l .  — 18. G r i l lp a rz e r s  D ra m e n . —  19. E in flu ß  d e r  L i te r a tu r  a u f  d a s  L e b e n  u n d  
d e n  W e r t  d e r  N a tio n e n . — 20 . T h e o d o r  K ö rn e r. —  2 1 . L a o k o o n . — ‘22. H a m e r lin g s  
A sp a s ia . 2.'!. D e r  G ö ttin g e r  D ic h te rb u n d . — 2-1. H e rd e r  u n d  L e ss in g  a ls  K r it ik e r .
—  25. W ie sollen wir D ich tungen  lesen ? — 20. W elche A ufgaben ste llt sich L essing  
a ls  H am b u rg er D ram atu rg ?  —  27. R oseggers W erke. — 28. L udw ig A n zengruber als 
V olksd ich ter. —  2!). A nastasius G rün. Dr. E isner.

(i) Z  u d e n  s l o w e n i s c  h  e n A u f s ä t z e n  i m  () h e r  g  y  m n  a  s  i u m.

TT K l a s s e .

D o m a č e  n a l o g e :  1. Brez m uke ni m oke. — 2. Na kolodvoru ob prihodu
o sebnega  vlaka. —  3. K ako nam  služita  gozd in les? — 4. V aških o trok  zimski dan. —
5.  B itka pri K unaksi. — 0 . Iz  m alega raste  veliko in slavno. -• 7.  S loga jac i, nesloga 
tlači. (Z ozirom  n a  s ta re  Grke.) — K. Sadni v rt je  v k o rist in zabavo.

Š o l s k e  n a l o g e :  1 . J e s e n  j e ,  je s e n !  —  2 . B o lje  p o zn o , k a k o r  n ik o li!  —
8 . K aj p r ip o v e d u je  bo ž ičn o  d re v e sc e ?  — 4. K aj zv em o  iz n a ro d n e g a  b la g a  o b o ž iču , 
p o m la d i in k re s u ?  —  5. K aj p r ip o v e d u je  m a ti sv o ii h č e r ic i o m lad i B re d i?  —  0 . K d o r
d o b ro to  izk aže , k  sv o ji s re č i k o la  m aže .

T7"X. I^lasse.

D o m a č e  n a l o g e :  1. J a b la n e ,  h ru š k e  in  d ru g e  c e p e  — C e p i v  m la d o s ti
z a  s ta re  zob e . (V o d n ik )  —  2 . K a j n a s  u č e  g ro b o v i?  — 3. T a  n i m o žak , t a  n i za
ra b o , —  K d o r  tu j ih  v idel n i l ju d ij . (L ev stik .)  —  4. O p a ra le liz m u  m o šk ih  o se b  v 
ro m a n u  „ D e se ti  b r a t “ . — 5. V sa k  ro k o d e l se  uč i, u č i se  in  v ad i u m e tn ik , — S am  
p is a te l j ,  p o e t, b r a t je ,  b i se  n e  u č il?  (S tr ita r .)  —  6 . Z ak a j p a č  t rd ijo  l ju d je , d a  o b ­
le k a  d e la  č lo v e k a ?  — 7. V  k a te re  k r a je  p o v e d e  č i ta te l ja  ro m a n  „ R o k o v n ja č i“ ?

Š o l s k e  n a l o g e :  K a k o  b ra n i Č rto m ir  sv o jo  trd n ja v o ?  —  2 . O  b la ž e n a  le ta  
n e d o lž n ih  o tro k , —  V i 'm a te  v e se lje  b re z  te ž k ih  n a d lo g !  (S lo m šek .)  —  3. O g en j in  
v o d a  d o b ro  s lu ž ita . —  4. P e s e m  n a s  sp re m lja  od  z ibeli do  g ro b a . —  5. K a te re  m isli
in  č u s tv a  v z b u ja  P re š e rn o v  v z k lik : „O V rb a , s re č n a  d ra g a  v a s  d o m a č a “ ? —  6 . D u h e
z a ro ti te  v b e g  d v o m b e , n e m a rn o s ti , tm in !  (K osesk i.)  —  7. P lu g , G es lo : M irno
r ije m  p o d  z e m ljo ; — P a  sem  s v e t že  p re o b ra z il, — T ih a  s re č a  j e  z m e n o j. (V ilh a r .)

"Vil. Klasse.

D o m a č e  n a l o g e :  1. P o  b lisk o v o  g re  v se h  ž iv ih  d an . (Z u p an č ič .)  —
2. K d o  m i j e  p r i ja te lj ,  k d o  s o v ra ž n ik ?  — 3. M a n j s t r a š n a  noč  j e  v č rn e  z e m lje  
k r i li ,  —  K o t so  p o d  sv e tlim  so ln c em  su ž n ji d nov i. (P re š e re n .)  —  4. L e to  1683. in 
n je g o v a  v a ž n o s t za  E vropo . —  5. O d p ri sreč , o d p ri ro k č , — O tira j b ra to v sk e  so lze , —  
S iro ta m  o la jšu j g o r je  ! (G reg o rč ič .)  —  <>. T i  sam  si k riv , d a  v e ja  z a d e n e  tp  v oči, —  
A v e n d a r  g la sn o  iz n e b a  k lič e š  po m o či. (L ev s tik .)  —  7. B ra ta  V a le n tin  in M a tija  
S o d n ik . (S tr i ta r ,  S o d n ik o v i.)

Š o l s k e  n a l o g e :  1. ( 'r t ič a  o c e s t i .  —  2 . K aj j e  p o sp e še v a lo , k a j ov ira lo  
d e lo v a n je  sv . M e to d a ?  —  3. P o v so d  j e  b o ž ja  zem lja , ali do m  j e  v sa k em u  n a jm ile jš i.
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— 4. V se  o ro ž je  en o  vam  p re m a g a  —  B ra to v sk a  j e  s lo g a  to  o r o ž j e ! (A šk erc .)  —
5. J a « , m o č  p r iro d n a , to  sem  j a z !  —  V e lik i  č lo v ek , k d o  p a  ti  s i?  — T i m en i 
g o sp o d a r  še  n i s i ! (A škerc .) — 0. Č as j e  d e n a r !  — 7 .Z a k a j p re u č a v a m o  i t u ja  s lo v s tv a?

G o v o r n e  v a j e :  1. A šk e rc , Z la to ro g . —  2. C a n k a r, M a rtin  K a č u r . —
3. V p liv  te lo v a d b e  n a  razv o j te le s a  in  d u h a . —  4. N ik o la j K o p e rn ik . — 5. P esm i 
M . J .  L e rm o n to v a . —  6. O p o ra b i  e le k tr ik e . — 7. K a te r e  n o tra n je  ra z m e re  so p o ­
v zro č ile  p ro p a s t  p o ljsk e g a  k r a l je v s tv a ?  —  8. V e ro n ik a  D e se n išk a  p o  F ra n k o lsk e m  in 
J u r č ič u . —  9. R a z n e  s t r u je  v s lo v e n sk em  s lo v stv u .

■ V I I I .  K l a s s e .

D o m a č e  n  a  1 o g  e :  1. T i, o R o m a  č a s ti ta , — B ila  so ln c e  si sv e tlo , —  K i 
ra z liv a lo  ž a rk e  —  P o  vsem  sv e tu  j e  z la te . (A škerc.*  — 2. T rg o v e c  k aže  p o t om ik i. —
3. O u so d i p esn ik o v . G e s lo : T a k  p e v e c  se  t ru d i,  —  S a m o te n  ž iv i, —  S e  v  slav i, ko 

z g ru d i —  G a  ~m rt, p re v o d i. (P re š e re n .)  — 4. O či to  £ y)v -rrepl tcXs w w .»
•7t 0 t7]T£0v, a / ,A '/  TO su  P la to n . -  5. Č as ž iv lje n ja  —  J e  p o t čez  m o rje  lju to ,
v a lo v ito , — K i u to p lje n ih  ni in n e  bo  s ito . (Sve tlič ič .) 0. K a k o  je  v s ta re m  veku
v p liv a lo  v e rs tv o  n a  u m e tn o s t?  — 7 K aj so  H a b s b u rž a n i  od 1. 1740. n a d a lje  s to r ili za  
g m o tn o  in  d u še v n o  b la g in jo  sv o jih  p o d lo žn ik o v ?

Š o l s k e  n a l o g e :  1. K a k o  si z am o re  d ija k  v p r id  o b rn iti  p ro s ti  č a s ?  —
2. K a te re g a  p o m e n a  s ta  Ž ig a  b a ro n  C o jz  in  M a tija  č o p  za  s lo v e n sk o  slo v s tv o ?  —
3. D re v o  se  n a -d re v o  n a s la n ja , č lo v ek  n a  č lo v ek a . 4. H v a le ž e n  za  ra z n e  d a ro v e
R e s  č lo v ek  B o g u  n a j bi b il, — A l’ v e n d a r  ni ’z ro k e  n je g o v e  —  O d u p a  n ič  b o lje g a  
vžil. (L ev s tik .)  —  5. Č rtic a  o s lo v e n sk i ro m a n tik i. — 6 H o U i  T a  Setva, -/.otjfUv
av&pwTTOtj Ä b ito te^ g v  - i l - , ’.. Sof. -  7. In  n e c e ssa riis  u n ita s , in d u b iis  l ib e r ta s , in 

o m n ib u s  a u te m  c a r i t a s !
G o v o r n e  v a j e :  1. M ešk o , M ir božji. — 2. K e rsn ik , C ik la m e n . —  J a n  Am os 

K o m en sk i. -  4. P o e z ije  A . M e d v e d a . -  5. P re š e r e n  v d ru g ih  n a ro d ih . —  (i. J e rn e j
K o p ita r  in  V u k  S te fan o v ič  K arad ž ič . —  7. L u tro v s tv o  n a  A v s tr ijsk e m , z la s ti m ed  S lo ­
v en c i. — 8. V a tro s la v  O b lak . —  0. P e sn ik  D ra g . K e tte . lo .  S tr i ta r ,  Z o r in . —
11. S tr i ta r ,  R o s a n a . -— 12. M la d ik a . — 13. Ju rČ ic , Iv . K ia/.em  I a te n b a c h . 14. J u r c ic ,  
D o k to r  Z o b e r. — 15. C a n k a r , P e te r  N o v ljan . 10. Iv . 1 av ear, M ed  g o ram i. S u h a r .

5. Maturitätsprüfungen.

a )  M a t u r i t ä t s p r ü f u n g  i m  S o m m e r t e r m i n e  1907.

E s  m e ld e te n  s ic h  z u r  P r ü f u n g ................................................................................ 37 S c h ü le r
Z u r  m ü n d lic h e n  P rü fu n g  w u rd en  n ic h t  z u g e la s se n  :

w e g e n  z w e ite r  F o r tg a n g s k la s s e ..............................................................  1 ,,
w eg en  e in e r  S e m e s tr a lw ie d e r h o lu n g s p r ü f u u g ...............................  1

Bei de r m ündlichen  P rü fu n g  e rh ie lten  :
e in  Z e u g n is  d e r  R e ife  in it A u s z e i c h n u n g .............................................3 ,,
e in  Z e u g n is  d e r  R e i f e ......................................................................................30 „
r e p ro b ie r t  w u rd e n  . • ................................................................................—  ,,
die B ew illigung einer W ied erh o lungsprü fung  nach  den F e rien

e r h i e l t e n ...........................................  2 „

ß ) M a t u r i t ä t s p r ü f u n g  i m  H e r b s t t e r m i n e  1907.

Z u r  P rü fu n g  h a t te n  sich  g e m e ld e t :
d e r  im  S o m m erte rm in e  w egen  d e r  S e m e s tra lw ie d e rh o lu n g sp rü fu u g  n ich t 
zu g e la s se n e  P rü f lin g  u n d  d ie  zw ei P rü f lin g e , d en en  e in e  "W iederho lungs­
p rü fu n g  n ach  d e n  F e i ie n  b ew illig t w orden  w ar.

D ie  P rü f u n g  w u rd e  am  28. S e p te m b e r  u n te r  dem  V orsitze d es k. k . L a u d e s-  
sc h u lin sp e k to rs , H e r rn  L eo p o ld  L am p e), a b g e h a lte n .

S ä m tlic h e  P rü f lin g e  e rh ie lte n  Z e u g n isse  d e r  R e ife .
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V e r z e i c h n i s
d e r  b e i (len M a tu r i tä tsp rü fu n g e n  im  J a h r e  1907 a p p ro b ie r te n  A b itu r ie n te n .

N r. N a m e

.

G c-o u rtso rt, G e b u r ts ­

63a■we
G ra d  
d e r A n g e g e b e n  e r

V a te r la n d d a tu m •53
Ti

R eife B e ru f

1 A rn še k  A n d re a s  . Studenze, Gemeinde 
Pireschitz, Steiermark 13. N ov. 1887 8 R e if M ed iz in

2 B a s t E rn e s t  . . . M a rk t T ü tlev 4. D ez. 1887 8 B o d e n k u ltu r

;j D ruÄ kovi" F ra n z  . R a n n  a . d. S av e 1 l .S e p t .1 8 8 9 8 >5 J u s

4 F a l ta  A d o lf  . . . M a rk t T iifte r 10. J u n i  1888 8 )) M edizin

5 G olec  J o h a n n  . . F e ld d o rf , S te ie n n . 2 8 .A ug . 188S 9 >> T h e o lo g ie

(! i G o r iše k  J o s e f  . . S c h le in itz  b . M arb u rg l t .M ä r z  1888 9 >> M ediz in

7 G ro lle r  K a r l . . . W ie n 1. M ärz 18S7 8 B a n k d ie n s t

8 H e re sc h  F ra n z  . . Allerheiligen 1». WiMon, 
Steiermark

X>0
0N' 10 }) J u s

9 J a s tro b n ik  W e n z e l O b e r  D o llitsch , S t. 2 3 .S ep t.1880 8 1} B o d e n k u ltu r

10 K eil J u l iu s  . . . G raz 10. A ug. 18*7 9 >) M ilitä r

11 K ie n z l K o n rad  . . L e ib n itz , S te ie rm . 19. J u n i  1888 8 )} J u s

12 K irc h sc h lä g e r  K arl M a u te rn , S te ie n n . 3(1. J u n i  1*8* 9 M ed iz in

13 K o m p o lše k  F ra n z  .
Lokarjo 1). St. Georgen 
a. d. Südbahn, Steierm. 2 3 ,J ä n n . 1885 8 V

T h e o lo g ie

14 ICosi A n to n  . . . C illi 4. M ärz 1888 9 >> J u s

1 5 L ab F ra n z  . . . C illi 15. J u n i 1887 8
J) P h ilo s o p h ie

16 L e sk o v a r  M a x  . . O b e r-P u ls g a u , S t. 17. J ä n n .  1887 8 Tierärzliehe
Hochschule

1.7 M a th e is  H e rm a n n  . R a u n  a. d. S ave 9. S e p t. 1888 9 Export-
akrtdemie

18 M e d v ešek  M ois. . K ra in b n rg , K ra in . 8. J u n i  1887 10 ,, T h e o lo g ie

1 0 v. M e y e r  zu  K nonau
K u r t ........................ G o m b a , U n g a rn 17.xVug.1888 9 >> .lu s

20 M o h r K a r l  . . . W ien 28. J ä n n .  1889 8 P h ilo so p h ie

21 O g o rev c  M a rtin L a ib a c h 2. A u g . 1888 8
JJ

M edizin

22 O g rise k  A n to n  . . St. Veit bei St. Hemma 
Steiermark 28. D ez . 1887 8

)>
J u s

23 K ih a  A lb e r t  . . . P ra g 2 5 .M ä rz l8 8 8 9 Keif mit 
Ausz. J u s

24 S c h u s te r  F r a n z . . W ien G. A p ril 1888 9 R e if J u s

25 Skasa F r a n z . . . F e ld d o rf , S te ie rm . 15. N o v . 1887 8
))

B e rg a k a d e m .

20 Stern  S iegfried . . Leoben 2. A ug. 1887 10 ) ) M ed iz in

27 Sw oboda Jo h a n n  . W ien 4. S ep t. 1887 10 )) P h ilo so p h ie

28 T en sch ert A nton . W ien 28. Feb . 1887 9 ) f J u s

29 T ie tz m a n n  J o h a n n M a rk t T iifte r 1 0 .J ä n n .  1880 8 Keif mit 
Ausz. P h ilo so p h ie

30 V e č a j A d a lb e r t .  . L e m b e rg , S te ie rm . 23. A p r . 1886 8 R e if Tierärztliche
Hochschule

31 V e rz e la k  M a rtin  . U n te r -P o n ig l ,  S t. 4. N ov. 1883 8 >) T h e o lo g ie

32 V irapolšek  J o s e f  . Ober-Pohanza. Gemeinde 
Sromlje, Steiermark 25. J ä n n .  1887 8 >> B a h n d ie n s t

33 V o u g a  G eo rg  . . K a lo b j e, S te ie rm . 12. A p r . 1885 8 J*
Export­

akademie
34 V rečk o  W la d im ir  . St. Ilgen unter Turjak 

Steiermark 18. J u n i  1887 8 Itelf mit 
Ausz. M e d iz in

35 Z h u b e r  v .O k ro g  O tto S c h ö n s te in , S te ie rm . 30. S ep t.1 8 8 8 8 R e if J u s

40 Z öpnek B enno . . W ien 4. J u l i  1888 8 „ T e c h n ik
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v )  K e i f e p r ü f u n g  i i n S o m m e r t e r m i n e  1 9 0 8 .

l i s  m e ld e te n  sieh  z u r  P rü fu n g  . . . .  30 ö ffen tlich e  S c h ü le r  d e r  V I I I . a  K l.
1 P r iv a tis t  d e r  V I I I n K l.

2!» ö ffen tlich e  S c h ü le r  d e r  V I I I .h  K l.

Z u sa m m e n  . . 60 P rü f lin g e
D ie s c h r if tl ic h e  P rü fu n g  w u rd e  iii d e r  Z e it  vom  11.— 13. J u n i  n a c h  d e r  P r ü ­

fu n g sv o rsc h r if t  vom  29. F e b r u a r  1908 a b g e h a lte n .

F o lg e n d e  T h e m e n  w u rd e n  b e a r b e i t e t :

D e u ts c h e  S p ra c h e , 11. J u n i :
1. D ie  N a tu rk rä f te  ein S c h re c k e n  u n d  e in  S e g e n  d e r  M e n sc h h e it.
2. W e lc h e  g e o g ra p h isc h e n  u n d  w ir tsc h a f tlic h e n  G rü n d e  re c h tfe r t ig e n  die 

B e z e ic h n u n g  „ D o n a u s ta a t“  fü r  d ie  ö s te rre ic h isc h -u n g a r . M o n a rch ie .
3. W e lc h e  G rö ß e n  h a t  Ö s te rre ic h  a u f  dem  G e b ie te  d e r  d e u ts c h e n  D ic h tu n g  

a u fz u w e ise n .

L a te in is c h e  S p ra c h e , 12. J u n i :
V I I I .a  K l.:  T a c i tu s ,  h is to r . IV', 73 n e q u e  ego  —  71 n ih il s e p a ra tu m  

c la u su m v e .
V I I l .b  K l.: T a c itu s , a n n a l. X I , l(i, 17. E o d e m  an n o  O h e ru sc o ru m  g e n s  —  

re s  O h e ru sc a s  a f f lic ta b a t.

G rie c h isc h e  S p ra c h e , 13. J u n i :

V I I I .a  K l.:  P la to n , G o rg ias, cap . 79. toirrcsp y * p  "OlAYipo? —  evx

iv. Tfic EupwTtY);, Atax.o'v.
V I I I .b  K l.: P la to n , P h a e d ru s ,  c a p . 59. I Ix.o’j'ry. t o iv ijv  t jso I Nowx.pXTiv

  äv T l <70̂ (OV.

D ie  m ü n d lic h e  P rü fu n g  b e g in n t  am  20. J u l i .  Ü b e r  d a s  E rg e b n is  d e rse lb e n  w ird 
im  J a h re s b e r ic h te  d es k o m m e n d e n  J a h r e s  b e r ic h te t  w erd en .

6. Lehrbücher.

Im S c h u lja h re  1908/9 w erden  dem  U n te rric h te  fo lgendo  L e h rb ü c h e r  in n a ch s teh en d en  

zu lässig en  A uflagen zu G ru n d e  g e le g t w erden .

I. IKIlasse.
Kronen

G ro ß er K atech ism u s d e r ka tli. R e l i g i o n ................................................................... gebd . — .80
Scheilldler-K iiucr, L a te in . G ram m atik , 0. A utt....................................................... 2.60
Steliicr-H cliehullcr, L a te in . Lese- und  Ü b u n g sb u ch , I. T e il. 7. Autl. 2 .°0
W illom itzer, D eu tsch e  G ram m atik , 12. AuH............................................................... 2.40
Lumpcl. D eu tsch es L eseb u ch  fü r d ie  I. K lasse , 13. Aufl. (a u ssch ließ lich ) V 2.18
iSket, Dr. J a k o b , J a n e ž ič e v a  slovn ica  za sred n jo  šo le 9. Aull, (au ssch ließ lich ) 11 3 ,—
Šket, D r. Ja k o b , S lo v en sk a  č ita n k a , L T e il, 3. A utl............................................. 1? 2 .__

H eidericli, S c h u lg e o g ra p h ie  I. T e il, 2. A ull............................................................... >1 2.40
Kozcuil, G eogr. A tlas  fü r  M itte lsch u len , 41 ., 40 . A ull.......................................... 11 8.—
M očnlk-Neumann, A rith m e tik  fü r  U n te rg y m n ., I. A bt., 39. Aull. >» 2.10
Hočevftl’, G eo m etrie  fü r U n te rg y m n .. 8. Auf!............................................................. 1’ 1.80
Pokoray Latzfil, T ie rre ic h , A usgabe li, 28. A ull................................................... 3 .60
P ok oruy-F ritsch , Pflanzenreich, A u sg a b e  1$, 24. A ull....................................... J» 3.20
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X X -  X ‘a- 1  SLE»s<2- Kronen

G ro ß e r  K a te c h ism u s  d e r  k a th . R e l i g i o n .............................................................. geb d . — .80
S c h e i n d l e r - K a u e r ,  L ato in iso lie  G ram m atik , 0. A uti............................................„ 2 .'in
S te in e r - S c h w in d le r ,  L a te iu . L e se -  u n d  Ü b u n g sb u ch , I I .  T e il, 5. Aufl.

(a u ssc h lie ß lic h ) ........................................................................................................................   —
W i l l o m i t z e r ,  D eu tsch e  G ram m atik , 12. A utl.....................................................................   2 .4 )
L a m p e l ,  D eu tsch es L o seb u ch  fü r  d ie  I I .  K la sse , 10. A ufl........................... „  2.4o
S k e t ,  D r. J a k o b , J a n e ž ič e v a  slov n ica , 9. A ufl. . ..................................... ..........  H.—
S k e t ,  D r. J a k o b , S lo v en sk a  č ita n k a , I I .  T e il, 2. A u fl.................................................. 2 .—
R ic l l t e r - M U l ln e r ,  G eo g rap h ie , IT. T eil, 8. Aull, (au ssch ließ lich )  . . .  ,, 2.50
K o z e n n ,  G eogr. A t la s , f ü r  M itte lsc h u le n , 40. A u tl................................................. ........  8 .—
M a y e r ,  D r. F ra n z  M a rtin , G esch ich te  fü r  d ie  u n te ren  K lassen , I. Teil,

G., 5. Auf!...................................................................................................................................   2 ,—
P u t z g e r ,  H is to risc h e r S c liu la tla s , 29. b is 23. A u ll................................................ ......... .S.(io
M o c n ik - N e u n ia n n ,  A r ith m e tik  fü r  U n te rg y m n ., I. T e il, 38., 37. Autl. . „  2.10
H o č e v a r ,  G eo m etrie  fü r  U n te rg y m n ., 7. A ull.....................................................................  1.70
P o k o r n y - L a t z e l ,  T ie rre ic h , A usgabe B, 28., 27, AuH...................................................   3.00
P o k o r n y - F r i t s c l i ,  P fla n zen re ic h , A u sg ab e  B , 24. A ull..................................................   3.20

I I I .  I ^ l a - s s e .

D e im e l ,  L itu rg ik , 2., 1. A ufl........................................................................................................   1.00
D e im e l ,  A ltes T e s t a m e n t .........................................................................................................   1.90
S c h e i n d l e r - K a u e r ,  L a te in is c h e  G ram m atik , 5. A u fl...........................................„ 2.00
S te in e r - S c h e i n d l e r ,  L e se -  und  Ü b u n g sb u c h , I I I .  T e il, 5. A ufl. ,, 2 .—
U o ll i i ig ,  C h re s to m a th ie  a u s  C orn . N ep o s u n d  C u r t . R u fu s , 2. A ufl. (aus-

sc h lie ß lich ) . . . .   , 1.411
C u r t i u s - H a r t e l ,  G riech isch e  S ch u lg ra m m a tik . K u rzg e fa lite  A u sg ab e , 1. Aufl. „  2.50
S c h e n k t ,  G riech isch e s  E le m e n ta rb u c h , 21., 20. A u fl................................................................... 2 .85
W i l l o m i t z e r ,  D e u ts c h e  G ram m atik , 11. A u fl...........................................................,, 2.40
L a m p e l ,  D e u ts c h e s  L c se b u c h  fü r  d ie  I II . K lasse , 10., 9. A ufl. . . .  , 2.30
S k e t ,  J a n e ž ič e v a  s lo v n ica , 8. A u fl.............................................................................................  3 -
S k e t ,  S lo v e n sk a  Č itanka, I I I .  T e il, 2. A u fl................................................................. ..........  2 .—
R i c h t e r ,  G e o g ra p h ie , 7., G. A ufl................................................................................................* 3.35
K o z e n n , S c h u la t la s , 40. A ufl. . .    8 .—
M a y e r ,  D r . F ra n z  M artin , L e h rb u c h  <1. G e sc h ic h te  f. U n te rg y m n ., I I .  T e il,

5., 4 . A u fl.................................................................................................................................   1-70
P u t z g e r ,  H is to r is c h e r  A tla s , 28. b is  23. A u fl...................................................................  3.60
M o č n ik -N c i i in a u n ,  A r ith m e tik  fü r  U n te rg y m n ., I I . T e il, 29., 28. A ufl. . ,, 1.95
H o č e v a r ,  G e o m e tr ie  fü r  U n te rg y m n ., 7. A ufl....................................................................  1.70
P o k o r ny-Nofe", M in e ra lre ic h , 22., 21. A u fl...........................................................................,> 1.60
K r i s t ,  N a tu r le h re  fü r  U n te rg y m u a s ie n , 20., 19. A ufl. ..............................  , 2 .50

T~W. ZEClasse.

F i s c h e r ,  G e sc h ic h te  d e r  g ö ttl . O ffen b a ru n g  d es N e u e n  B u n d e s , 10. b is  6. A ufl. „  2 .—
S c h e i n d l e r - K a u e r ,  L a te in is c h e  G ra m m a tik , 5. A u fl.....................................................   2 .60
S t e i n e r - S c l i e i n d l e r ,  L e se -  u n d  Ü b u n g s b u c h , IV . T e i l ,  3. u n d  2. A ufl. „  2 .—
C a e s a r ,  d e  b e llo  G allico  von P ra m m e r, 10. b is  9. A uf!.............................................„  2 .40
O v id , ed . S e d lm a y e r , 7. A u fl....................................................................................................... v 1-90
C u r t i u s - H a r t e l ,  G rie c h isc h e  S c h u lg ra m m a tik . K u rz g e fa ß te  A u sg a b e  . „  2.50



Kronen

S e h e n k l ,  G riech isch e s  E le m e n ta rb u c h , 2 0 . A ufl.......................................................... gebd . 2 .8o
W i l lo m i tz c r ,  D e u tsc h e  G ram m atik , 11. A u fl.....................................................................„  2 .4 n
L a m p e l ,  L e se b u c h  fü r  d ie  I V .  K lasse , 10., St. A u fl......................................................., 2.10
S k e t ,  J a n e ž ič e v a  slovn ica , 8 . A ufl............................................................................................n 3.—
S k e t ,  S lo v e n sk a  č ita n k a , I V .  T e il, 1. A ufl................................................................. .........  2.
H ic l i t e r ,  G e o g ra p h ie , 6 . A u fl...................................................................................................... „  3.35
K o z e n n , G e o g ra p h is c h e r  S c h u la t la s , 39 . b is  37. A u fl.........................................  „  8 . —
M a y e r ,  D r . F ra n z  M a rtin , G e s c h ic h te  fü r  d ie  u n te re n  K la sse n , I I I .  T e il, 6 .,

4. A u fl............................................................................................................................................  2 .—
M a y e r ,  D r . F ra n z  M a rtin , G e o g ra p h ie  d e r  ö s te rr .-u n g . M o n a rch ie , f ü r  d ie

IV . K lasse , 8 . A u fl............................................................................................................   2.40
L e x ,  H e im a tk u n d e  des H erzo g tu m es S t e i e r m a r k ............................................ .........  2 .—
P a t z g e r ,  H is to r is c h e r  A tla s , 27. b is  22. A u fl...................................................................   3.60
M o c n ik -N e u in a n n ,  A r ith m e tik  fü r  U n te rg y m n a s ie n , I I .  T e il, 2 0 ., 28. A ufl. ,, 1.95
I lo e e v a r ,  G e o m e tr ie  fü r  U n te rg y m u a s ie n , C. A u fl................................................. ..........  1.70
K r i s t ,  N a tu r le h re  fü r  U n te rg y m n a s ie n , 20., 19. A u fl...................................................   2.50

" V .  K Z l a s s e .

S c h a tz ,  L e h rb u c h  d e r  k a th o lis c h e n  R e lig io n , I . T e i l ..................................... „  2 .—
S c h e i n d l e r - K a u e r ,  L a te in is c h e  G ra m m a tik , 5. A u fl................................................................... 2.60
O v id , h e ra u sg e g e b e n  von  S ed lm ay er, 7. Aufl..................................................................... 1.9«>
L iv i i  a b  u rb e  co n d . ü b . I., 11., X X I ., X X I I . ,  h e ra u sg e g e b e n  von Z in g e rle ,

7., 6 . A u f l ............................................................................................................................ „  2.20
H a u l c r ,  L a te in is c h e  S tilü b u n g e n , 0 . A ufl. (a u s s c h l ie ß l ic h ) ...................................... „  2.6«>
C n r t i u s - H a r t e l ,  G r ie c h is c h e  G ram m atik , 25., 24. A u fl..............................................  3.10
S c h e n k I ,  E le in e n ta rb u c h , 19. A u fl.............................................................................................   2 .80
S e l ic n k l ,  C h re s to m a th ie  a u s  X e n o p h o n , 14., 13. A u fl...................................................  3 20
H o m e r ,  I lia s , b e a r b e i te t  von C h r is t, 3 ., 2 . A u fl.................................................... ......... 3 .—
W il lo m i t z c r ,  D e u ts c h e  G ra m m a tik , 10., 9. A u fl............................................................ „  2 40
L a m p e l ,  D e u ts c h e s  L e se b u c h  fü r  d ie  o b e ren  K lassen , I. T e il, 5. A u f l . . , 2.06
S k e t ,  J a n e ž ič e v a  s lovn ica , 8 . A ufl............................................................................................ , 3 .—
S k e t ,  S lo v e n sk a  č ita n k a  z a  5. in  6 . ra z re d , 3. A ufl. (au ssch ließ lich )  . „  " .60
R i c h t e r ,  G e o g ra p h ie , 5. A ufl.............................................................................................. ..........  3.35
K o z c n n , S c h u la t la s ,  39. b is 37. A u fl........................................................................................  8 .—
Z e c h e , L e h rb u c h  d e r  G e s c h ic h te  fü r  d ie  o b e re n  K la sse n , I . T e il, 5., 4. A ufl. , 2 .8o
P a t z g e r ,  H is to r is c h e r  A tla s , 26. b i s  21 . A ufl...................................................................   3 .60
M o č n ik -N c u m a i in ,  A rith m e tik  u n d  A lg e b ra  fü r  d ie  o b e re n  K la s se n  d e r

G y m n as ien , 30. b is  28. A ufl...........................................................................................   3 .70
H o č e v a r ,  G e o m e tr ie  fü r  O b erg y m n asien  n e b s t  e in e r  S a m m lu n g  von

Ü b u n g sa u fg a b e n , 6 ., 5. A u fl............................................................................................  3.70
\ \  r e t  s c l ik o , B o tan ik , 8 ., 7. A ufl. (m it A u ssch lu ß  d e r  f rü h e re n )  . . .  „  3 .—
H o c l i s t e t t e r  u n d  l i i s c h i n g ,  M in e ra lo g ie , 18. A u fl........................................................   2 .80

V I. Klasse.

W n p p le r ,  L e h rb u c h  d e r  k a th o lisc h e n  R e lig io n , I I .  T e il, 8 . b is 6 . A ufl. „  " .4 0
S c h e in d l c r - K a u e r ,  L a t. G ra m m a tik , 5., 4. A u fl.............................................................   2 .60
S a l l u s t ,  B e llum  C a filin ae , b e llu m  J u g u r th in u m , h e ra u sg e g e b e n  von

A . S c h e in d le r , 2. A u fl................................................................................................ ..........  1.60
V e r g i l ,  A en e is , h e ra u sg e g e b e n  von W . K loučelc, 6 ., 6 . A ufl..................................„  2.60
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K ronen

C ic e ro ,  R e d e n  g e g e n  C a tilin a , h e ra u sg e g e b e n  von N o h l, 3. A ufl., 3. A b d ru c k , g eb d . 1 20 
C a e s a r ,  D e b e llo  eiv ili, ed itio  in in o r, h e ra u s g e g e b e n  von  G . T h . P a u l ,

1. Aufl. 2 . A b d r u c k ...........................................................................................................  1 20
I I : iu le r .  L a te in is c h e  S tilü b u n g e n , [. A b te il .,  B. b is  2. A uf!.......................................... , 2.60
C u r t i u s - H u r t e l ,  G rie c h isc h e  G ra m m a tik , 24. A u fl........................................................... „  3 lo
S c h e u k l ,  G rie c h isc h e s  E le m e n ta rb u c h , 19. A u fl..............................................................   2.80
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1. S l o w e n i s c h e  S p r a c h e  f  ii r  S c h  ii 1 e r  d e u t s c h  e r  N  a  t  i o n u l i t  ii t.

F ü r  d ie se n  U n te r r ic h t  b e s ta n d e n  d re i L e h rk u r s e  m it j e  ,zw ei w ö c h e n tlic h e n
S tu n d e n . Im  I .  u n d  I I .  K u rse  w u rd e  n a c h  d e m  L e h rb u c h e  „ S lo w e n isc h e s  S p ra c h -  u n d  
Ü b u n g sb u c h  v o n  D r . J a k o b  S k e t“ d ie  re g e lm ä ß ig e  F o rm e n le h re  u n d  d a s  W ic h tig s te  
a u s  d e r  S y n ta x  d u rc h g e n o m m e n  u n d  an  b e id e rse itig e n  Ü b e rs e tz u n g e n  e in g e ü b t. Im
III .  K u rse  w u rd e  d a s  L e h rb u c h  „ S lo w e n isc h e s  L e se b u c h  fü r  D e u ts c h e  von  L e u d o v äck - 
S t r i to f “ g e le se n ; a u c h  w u rd e  d a s  W ic h tig s te  a u s  d e r  n e u e re n  s lo w e n isc h e n  L ite r a tu r  
se i t  V o d n ik  g e le g e n tlic h  m itg e te i l t . In  je d e m  K u rse  w u rd e n  a u f  G ru n d  d e s  L e se s to ffe s  
S p re c h ü b u n g e n  v o rg en o m m en  u n d  d ie  e n ts p re c h e n d e  A n zah l von H a u s -  u n d  S c h u l­
a u fg a b e n  g e s c h r ie b e n ;  im  I I I . K u rse  h a t te n  d ie  S c h ü le r  a u c h  le ic h te  f re ie  T h e m e n  
s lo w e n isc h  zu  b e a rb e ite n . In  d e m se lb e n  K u rse  w ar d ie  U n te r r ic h ts s p ra c h e  d ie  s lo ­
w e n isc h e .

2. S t e i e r m ä r k i s c h e  G e s c h i e h t  e.

D e r  U n te r r ic h t  in d ie se m  F a c h e  w u rd e  vom  k . k. P ro fe s so r  O . T h . E ie h le r  
n ach  d em  L e h rb u c h e  von H ir s e h -Z a fi ta  in  zw ei w ö c h e n tlic h e n  S tu n d e n  vom  ‘2:!. S e p ­
te m b e r  b is  16. J u n i  11 S c h ü le rn  d e r  IV . K lasse  e r te ilt.  Von d ie sen  m e ld e te n  sich  fü n f, 
n äm lich  A lois F  e g  u  s c  h , W ilh e lm  H u b e  r, F ra n z  1’ a  u  1 i n , G e ra ld  P r a s c h  a  k, 
G u s ta v  S m o l e j  z u r  P re is p rü fu n g , d ie  a m  15. J u n i  u n te r  dem  V o rsitze  d e s  B e r ic h t ­
e r s ta t te r s  im  B eise in  d e r  P ro fe sso re n  D r. F ra n z  E isn er, J o h a n n  G an g l, J o h a n n  I ra u s c h e k  
a b g e h a lte n  w u rd e . D ie vom  h o c h lö b lic h e n  L a n d e sa u s sc h u sse  g e s p e n d e te n  P r e i s ­
m e d a ille n  w u rd e n  d en  S c h ü le rn  A lo is F e g u s c h  (1. P re is )  u n d  G u s ta v  S m o l e j  
(2. P re is)  z u e rk a u n t.  D ie  S c h ü le r  G e ra ld  P  r a s e  h a k ,  W ilh e lm  l l u b e r  u n d  F ra n z  
P  a  u  1 i n  e rh ie lte n , d a  ih re  L e is tu n g e n  a u c h  d e s  L o b e s  w ü rd ig  w aren , B u c h p re ise , 
d ie  von  d em  D ire k to r  u n d  d em  F a c h le h re r  g e s p e n d e t w o rd en  w aren .

3. S t e n o g r a p h i e .

D e r  U n te r r ic h t  in d e r  Q a b e ls b e rg e r ’sc h e n  S te n o g ra p h ie  w u rd e  in zw ei J a h r e s ­
k u rse n  e r te ilt.  Im  A n sc h lu ß  an  d a s  L e h rb u c h  „E m il K ra m sa ll, L e h rb u c h  d e r  S te n o ­



g ra p h ie “ w u rd e  im  1. K u rse  in  j e  zw ei w ö c h e n tlic h e n  U n te r r ic h ts s tu n d e n  d ie  K o rre ­
sp o n d e n z sc h r if t  n e b s t  d e r  T h e o r ie  d e r  S a tz k ü rz u n g , im  2. K u rse  in  eb en so v ie l S tu n d e n  
d ie  p ra k tis c h e  A n w e n d u n g  d e r  S a tz k ü rz u n g  g e le h r t . In  b e id e n  A b te ilu n g e n  w u rd e n  
n e b e n  S c h re ib -  u n d  L e se ü b u n g e u  j e  d re i  S c h u la rb e ite n  im  S e m e s te r  a b g e h a lte n . Z u r  
L e k tü re  d ie n te  d a s  L e h rb u c h  „ E n g e lh a rd , L e se b u c h  fü r  a n g e h e n d e  S te n o g ra p h e n .“

4. T  u r n e n.

D e r  T u rn u n te r r ic h t  w u rd e  in  10 w ö c h e n tlic h e n  U n te r r ic h ts s tu n d e n  n a c h  d en  
V o rsc h r if te n  d es g e se tz lic h e n  L e h rp la n e s  e r te ilt.

D ie T u rn s c h ü le r  w aren  in  5 A b te ilu n g e n  e in g e te ilt , d e re n  j e d e  2 S tu n d e n  
w ö c h e n tlic h  tu rn te .

A u f  d em  F re i tu rn p la tz e  fa n d e n  v o lk s tü m lic h e  Ü b u n g sa rte n  u n d  T u rn s p ie le ,  vor 
a lle m  S c h le u d e rb a ll  u n d  F a u s tb a ll ,  e ifrig e  P fle g e .

■r>. G e s a n g .

D ie se r  U n te r r ic h t  ze rf ie l in  zw ei A b te ilu n g e n  zu  j e  2 S tu n d e n . K e n n tn is  
d e s  N o te n sy s te m s , A u fb a u  d e r  T o n le ite r , e in g e h e n d e  Ü b u n g e n  im  T re ffen  d e r  I n te r ­
v a lle , K e n n tn is  u n d  Ü b u n g  d e r  D u r-  u n d  M o ll-T o n a rte n , k le in e re  u n d  sp ä te r  g rö ß e re  
S o lfe g g ie n ü b u n g e n  (Y o k a lise n '. In  d e r  2. A b th e ilu n g  w u rd e  d a n n  n o c h  b e h a n d e l t .  
A u fb a u  d e r  A kkorde , Z e r le g u n g  d e rse lb e n , B ild u n g  e in fa c h e r  K a d e n z e n  m it d e r  !., V.,
I . .Stufe. A n w e n d u n g  d e s  G e sa n g e s  in p a s se n d e n  e in -, zw ei- u n d  d re is tim m ig e n  L ie d e rn , 
v o rn e h m lic h  in  v ie rs tim m ig en  M ä n n e rc h ö re n  u n d  g e m isc h te n  C h ö re n  k irc h lic h e n  u n d  
w e ltlic h e n  In h a lte s .

(i. F r e i h a n d  z e i c  li u  e n.

D e r  n ic h t  o b lig a te  U n te r r ic h t  im F re ih a n d z e ic h n e n  w u rd e  fü r  d ie  S c h ü le r  d e r  
O b e rk la s s e n  zw eim al w ö c h e n tlic h  j e  1 1/ 1 S ta n d e n  e r te ilt.  In  d en  W in te rm o n a te n  
m a c h te n  d ie  S c h ü le r  z u r  Ü b u n g  im f ig u ra le n  Z e ic h n e n  K o p fs tu d ie n  n a c h  d em  le b e n d e n  
M o d e ll. V om  M o n a te  M ai a n g e fa n g e n  w u rd e n  w ied e r, so  o f t e s  m ö g lich  w ar, la n d ­
s c h a ftlic h e  S tu d ie n  im  F re ie n  g e m a c h t. D ie S c h ü le r  z e ic h n e te n  fa s t a u s sc h lie ß lic h  n a c h  
d e r  N a tu r  u n d  fü h r te n  d ie  A rb e iten  in B le is tif t- , K o h le - , K re id e -  u n d  F e d e r te c h n ik  
sow ie  in  A q u a re ll- , O l- u n d  P a s te llm a le re i  au s .



IV. F ö r d e r u n g  d e r  k ö r p e r l i c h e n  A u s b i l d u n g
d e r  J u g e n d .

D ie  d u rc h  d ie  M in is te ria lv e ro rd n u n g  vom  15. S e p te m b e r  1890, Z . 19097 v o r­
g e sc h rie b e n e  K o n fe re n z  z u r  B e ra tu n g  d e r  M a ß n a h m e n  z u r  F ö rd e ru n g  d e r  k ö rp e r ­
lich en  A u sb ild u n g  d e r  J u g e n d  w u rd e  am  5. D e z e m b e r  1907 a b g e h a lte n . E s  w u rd e  
b e sc h lo sse n , d ie  Ju g e n d s p ie le  in zw ei A b te ilu n g e n , in  w ö ch en tlich  j e  l ’/a S tu n d e n , a u f  
d em  v o n  d e r  lö b lic h e n  S ta d tg e m e in d e  a u c h  h e u e r  u n e n tg e ltlic h  z u r  V e r fü g u n g  g e ­
s te ll te n  S p ie lp la tz e , im  F rü h l in g , S o m m er u n d  H e rb s t, so la n g e  d ie  W itte ru n g  g ü n s tig  
is t, a b z u h a lte n .

D ie  L e itu n g  d e r  J u g e n d s p ie le  b e so rg te  P ro fe s so r  E n g e lb e r t  l ’o toön ik .
In  d e r  a m  S a n n flu sse  e rb a u te n  B a d e h ü t te  fü r  G y m n a s ia s te n  is t d en  S c h ü le rn  

G e le g e n h e it  g e b o te n , k o s te n lo s  in d em  k la re n , a n g e n e h m  te m p e r ie r te n  W a s s e r  d e s  
F lu s s e s  zu  b a d e n .

V o n  m e h re re n  M itg lie d e rn  d e s  L e h rk ö rp e r :)  w u rd e n  K la s se n a u s flü g e  in die 
w a ld re ic h e  U m g e b u n g  von O illi u n te rn o m m e n .

D a s  im  h e u r ig e n  W in te r  lä n g e re  / e i t  a n h a lte n d e  k a lte  W e t te r  g e s ta t te te  d en  
S c h ü lc rn , d en  S p o r t  d e s  S c h li t ts c h u h la u fe n s  u n d  d e s  K o d ein s zu  b e tre ib e n . D e r  
C il l ie r  E is la u fv e re in  u n d  d ie  E is la u fse k tio n  d e r  D ija š k a  k u h in ja  g e w ä h r te n  a u f  ih re n  
E isp lä tz e n  d e n  S c h ü le rn  E rm ä ß ig u n g e n .

D ie  d u rc h  d ie  M in is te r ia lv e ro rd n u n g  vom  21. A u g u s t  1903, ZI. 28852 e in g e ­
f ü h r te n  g rö ß e re n  P a u s e n  zw isch en  d en  e in ze ln en  U n te r r ic h ts s tu n d e n  v e rb r in g e n  d ie  
S c h ü le r  be i g ü n s tig e r  W it te r u n g  in  dem  g e rä u m ig e n  G y m n a s ia lg a rte n , b e i u n g ü n s tig e m  
W e tte r  in d en  G än g en  d e s  S c h u lg e b ä u d e s . D ie  L e h rz im m e r  w e rd e n  w ä h re n d  d ie se r  
Z e it  g e lü f te t .

E s  b e te ilig te n  sich 6-<=>
s»

I I . I I I . IV .

V '
V I. V I I . V H I .a V IIL b Summe

a n  d en  Ju g e n d sp ie le n 7 20 18 12 16 13 11 26 2 — 118-1-7

am  S c h li t ts c h u h la u fe n 4 27 19 35 30 28 32 26 14 25 2 8 6 + 4
am  B a d e n .................... 7 47 32 35 34 49 43 38 29 29 336-J-7

am  S ch w im m en  . . 5 17 24 35 27 46 39 32 29 28 227-|-5

am  R a d fa h re n  . . . 1 7 8 22 15 22 30 27 14 23 168 4-1

V. Er lässe .
E rla ß  d e s  k . k. L. S ch . l i .  vom  7. F e b r u a r  1908, ZI. 3 -1’1®1 1908. H y g ie n is c h e  

M a ß n a h m e n  be im  T u rn u n te r ic h te .
M in is te r ia le r la ß  vom  9. J u n i  1907, ZI. 209. D ie R e m u n e ra tio n e n  d e r  an  S ta a ts ­

m itte lsc h u le n  b e s te llte n  S u p p le n te n , A s s is te n te n  u n d  N e b e n le h re r  s in d  in n e rh a lb  v ie r ­
z e h n  T a g e n  n a c h  ih re m  D ie n s ta n tr i t te  a n z u w e is e n .

M in is te r ia lv e ro rd n u n g  vom  29. F e b r u a r  1908, ZI. 10051. E in e  n e u e  V o rsc h r if t  
fü r  d ie  A b h a ltu n g  d e r  R e ife p rü fu n g e n  an  G y m n as ien  w ird  e rla ssen .

M in is te r ia le r la ß  vom  2. A pril 1908, ZI. 15509. D u rc h f iih ru u g sv o rsc h r if te n  d e r  
M .-V . vom  29. F e b r u a r  1908, ZI. 10051, b e tre ffen d  d ie  A b h a ltu n g  d e r  R e ife p rü fu n g e n  
a n  G y m n a s ie n .

M in is te ria le rlaß  vom  10 M ärz 1908, Z I. 11342. D a s  S c h u l ja h r  is t  h e u e r  am
4. J u l i  1908 zu  sc h lie ß en .
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VI. U n t e r s t ü t z u n g e n .

a) S t i p en d i en .

B e t r a g Z ahl d er

~ 8] N a m e  d e s  .S t ip e n d iu m s Z ahl e inzeln zusam m en S tip e n ­
o  ̂
£ K h  1 K h disten

1

1 A ngor L u d w i g .............................. 2 200 _ 400 _ 2

2 A u ersp e rg , G ra f  A u t Alox. 1 .720 — 720 — 1

:! B a rth o lo tti J o h a n n  G eo rg  . . 1 200 — 200 — 1

4 F ü rp a ss , Dr. S i m o n .................... 2 200 — 400 — 2

5 G ofällsstrafgoklorüberschÜ B Se . 1 200 — 200 — 1

6 1 300 — 300 — l

7 K ie le n h o fe r  M a tth ia s  . . . . 1 400 — 400 1

8 K ossow inz M a x .............................. 1 200 — 200 1

0 K rask o w itsch ’sch e  S tiftu n g  . . 1 134 — 134 1

10 K up itsc li M ic h a e l ......................... 1 300 — 300 1

11 L an d es-M ip en d . (S te ierm .) . . 5 160 — 800 — 5

1-2 v r> 5 200 — 1000 — 5

13 L in in g e r  U lr ic h .............................. 1 178 65 178 65 1

14 M uchaw etz J o s e f ......................... 1 200 — 200 — 1

15 P ire č n ik  A nton und  M aria  . . 1 540 - 540 1

Ifi P lo c h l G r e g o r .............................. 1 300 — 300 — 1

17 P opow itsch  Jo h a n n  S igm und . 6 200 — 1200 — 6 i
18 S ch w eig er v., A ............................. 2 300 — 600 — 2

19 S chw itzen , F ro iin  v. F ra n z isk a 1 300 — 300 — 1

20 S te ie rm .K a ise r  F ra n z  Jo so f-S tip . 1 200 — 200 — 1

21 \V red en  L o re n z .............................. 1 400 400 — 1

Z u sam m en . . . 37 _ — 8972 65 37

1

b) Gymilasial-Unterstützungsverein.
D e r  V e rc io sa u ssc h u fi b e s te h t  a u s  fo lg en d en  H e r r e n :  D ire k to r  P ro f t ,  k. k . B e rg ­

n it  C z eg k a , k. k . F o r s t r a t  D o n n e r , P ro f . D u ifek , k. u. k. M a jo r  i. R . H a a s z  von 
G riin e m v a ld t, P ro f. P o to č n ik , B u c h h ä n d le r  l ta s c h .

D as V e re in sv e rm ö g e n  u m fa ß t ein  S p a rk a s s e k a p ita l  von K 10.869-43.
A m  S c h lü sse  d es V e re in s ja h re s  1906/7 w aren  in B a rem

v o r h a n d e n ....................................................................... 119 K 74 h
D ie  E in n a h m e n  im  S c h u lja h re  1907/8 b e t r u g e n :

M itg lie d e rb e iträ g e  u n d  S p e n d e n ....................  627 ,, 80 „
Von d en  Z in s e n  d e s  S p a rk a s s e k a p ita ls  b e h o b e n 200 „ — ,,

Ü b e r tra g  . . 947 K 54 h
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Ü b e r tra g  . . 047 K 54 h
A n lä ß lic h  d e r  F e ie r  d e s  h u n d e r t jä h r ig e n  B e s te h e n s  

d e r  A n s ta l t  s p e n d e te n :
H e rr R e c h ts a n w a lt  D r. B r e n č i č .............................. 10 K

»> P r iv a tie r  G rü n a u e r  in  P e rc h to ls d o r f  . . 10 >>
>> R e c h n u n g sd ire k to r  G o ttsb e rg e r  in  W ien 20 >>
.*) N o ta r  D e t i č e k ...................................................... 10 V
) J A p o th e k e r  L e y re r  in  R a d k e rs b u rg  . . . 10 >>
)} R e c h tsa n w a lt  l) r . F o re g g e r  in  W ien  . . 20 )>
J ) B a ro n  A p fa lte rn  in S ch lo ß  R o th e n b ü c h e l <i V
)> P ro f .  D r. N o w o tn y  u n d  D r. L e x  . . . 0

J» P ro fe s so r  P lo n e r  .................................................. 3 ) )

) ) P ro fe s so r  F i e t z .................................................. 3
F ra u von G o l i l e th - W e r k s t ä t t e n .............................. 20 >>
H e rr K ra u tfo r s t ,  F a b r ik a n t  in  G r a z .................... 5»

5) R e g ie ru n g s ra t  G ra m a n n  in  W ie n  . . 10

E rträg n is  der m usikalisch - dek lam atorischen  A uf­
fü h ru n g  am  20. Ju n i 1908 ...................................... 403 K — h

Z u sa m m e n  . . . .  1528 K 54 h

Die A usgaben b e tru g en :
F ü r  S c h u l b ü c h e r .................................................................101 K 53 h

„ K leider und  S c h u h e ..........................................  729 „ — ,,
„ k leine A u s g a b e n .................................................... — „ 50 „
„ S pesen  der m usikalisch - deklam atorischen

A u f f ü h r u n g ...................................................................... 108 „  14 ,,
E ntlohnung  des V e re in s d ie n e rs ............................  20 ,, — „

Z u sa m m e n  . . 1019 K  17 h
D e r  K a s sa re s t  b e trü g t  d a h e r  509 K  37 h.

Verzeichnis der Jahresspenden.
H e rr  A c h le itn e r , B ä c k e rm e is te r . . . K 5*— H e rr  E x n e r, S ta d t in a u re rm o is te r . . K 10- —

A dler, B u c h h ä n d le r  ............... 2*_ F e rje n , K a u fm a n n .................... o ._
Ti D r. B a y er, k . k . S ta a tsa n w a lt T> 2* — V G ang l, k. k. P r o f e s s o r ..........

7)

V 2 —

B e m a , S c h u h m a c h e r ............... 4 — G a rz a ro lli l id l .  v. T h u rn la c k ,
L ö b lich e r  B e z irk s-A u ssch u ß  C illi . ,, 5 0 '— k. k. L a n d e sg e r ic h ts ru t . . . {")* —

„ „ „ T üffer 40*— r> G elin ek , k. u. k. G e n e ra lm a jo r
H err  B o b isu t, V o lk ssch u ld iro k to r n 2*_ i. R .................................................. >1 5*—

V B raun , K au fm an n  .................... n 5* - - n D r. G ollitseli, S ta d ta rz t . . . . 2*__

M D r. B ren č ič , A d v o k a t ............. )) 5 — F ra u  G ossle th  E d le  v. W e rk stä tte n , 5* —

y> C e stn ik , k . k . P ro fe sso r  . . . . n 2 -— H e rr  G reco , H a u s b e s i t z e r ............... 11 4*—

n C zegka, k . k . B e r g r a t ............. i) 2 — „ G u tm an n , I n g e n i e u r ...............

n D etiček , k. k. N o t a r ............... 5 '— D H aasz  v. G rü n en w a ld t, k . u. k.
„ D o n n er, k. k . F o r s t r a t .......... „ 2 * - M ajo r i. R ................................... n 4* —
„ D uffek , k. k . P ro fe sso r  . . . . V 5 — F ra u  H erzm an n , H a u sb e s itz e r in  . . . n 2*__

r> E g e rsd o rfe r , G e sc h ä f ts le ite r . » 2 ' — H e rr Dr. H rašo v ec , A d v o k a t.......... H (> —
E ic h le r , k . k . P ro fe sso r  . . . . V 2*— n Ira u sc h e k , k . k. P ro fo s s o r . . 11 2 —

n D r. E isn e r , k . k. P ro fo s s o r . 2*— n J a n ič , H au s- u. R e a litä t enbes . n 4 —
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H e rr  Jn n o u š , k . k . O b e rb e rg ra t . . K i - -
.fa rm er, H a u s b e s i t z e r ............ 11 10-—

„ D r. Je se n k o , b 'an itä ts ra t, und
liü rg e rm e is te rs te l 1 v e r tre te t-. „ K r —

F rä u le in  Ju rm a n n . P r i v a t e ............. IGO —

H e rr  K arbeu tz , K au fm an n  ............. 1) l n - —

„ K ard in a l-, k . k. P ro fe sso r  . . r> .V —
F ra u  K arlin , k. u. k . M a jo rs-W itw e 11 2-—
H e rr  K illieh es, k . u. k. G enoral i.K . „ 4*—

„ K o ß är sen , H au sb es itze r  . . . . V 2 ' __

„ K otzian , k. k  L a n d e sg e ­
r ic h ts ra t ...................................... 1 r>- —

„ D r. K ovat8ch itsch , A d v o k a t . 5 —
„ K ru šič , k. k . S c h u lra t ............. 4 -—

F ra u  K u h n , k. u. k . H au p tm  -W tw . V 2-—
H e rr  K ukovič, k. k . H a u p ts te u o r-

e in n e h m e r  i. R ........................ n 4 - —
P . P . L aza ris ten  zu St. J o s e f  . . . .
H e rr  L enz , P h o to g r a p h .................... •n 2- —

,, L ie ß k o u n ig , k . k . P ro fe s so r . r> •2-__

„ L in d a u e r, I n g e n ie u r ................. l n - —
F irm a  M akesch  u. M ossm a n . , . . V &•—
H e rr  M atschok , S ch u h m ach e : . . . . »i

V-

Se. F iirs tb ischöfl. G n ad en  H e rr  Dr.
N ap o tn ik , E x z e lle n z ............. 40 —

So. H o chw ürden  H e r r  F . O grad i,
inf. A b t ........................... IO-—

F ra u  O resch ek , P r i v a t e .................. 7? 4 -—
H e rr  P acch iaffo , F a b r ik sb e s itz e r  . . n 6 - —

„ P e tr i  ček , Z u c k e rb ä c k e r .......... >i 2*__

„ P o to čn ik , k. k. P r o f e s s o r . . . n 2*
„ D r. P re m sc liak , B a h n a r z t . . . n 2 __

„ P ro ft, k . k . G y m n a s ia ld ire k to r V 5 '—

He im P ru n e r, k. k. Ü b u n g ssc h u ll .. K 2 —

n P u k m e is te r , S ch n e id e rm e is te r „ 4-—

n P u n g e rsc lie g , B u c h b in d e r . . . „ 2 —

•n P u ta n , K a u fm a n n ...................... )1 2 '__

n Ila k u sc h , G ro ß k a u fm a n n . . . . 10* -
R asch , B u c h h ä n d le r ................. H 1 0 * -

V R a u fe  her, A p o th e k e r ............... „ 5*—

D r. S ch ae ftle in , k. k. L an d es-
g e r i c h t s r a t ................................ w

2*__

„ S ch lem m er, k. k. P ro fesso r . . n 2 —

V S chm id , k .k .G y m n a s ia l le h re r n 2-
S ch m id l, K a u fm a n n ..................
D r. S ch u rb i, A d v o k a t .............

2*40

o S chw ab , F a b r ik sb e s itz e r  . . . . 5. —
S chw arzl u. K om p., A p o th e k e r V

2*___

D r. S ernec , A d v o k a t ............... 4 ‘—
Dr. Sm olej, k. k. L a n d e sg e r .-R a t „ 4 * -

n D r. S tep isch n e g g . A dvokat . . V
2*__

S tig er, K au fm an n  .................... rt 5 —

n S u h a f , k. k. P r o f e s s o r .......... n 2 —
„ T ep p e i, K a u fm a n n .................... V ;V—

H e rr  T e rsch o k , H o te lie r .................... V 2 -___

„ T ra u n , la is e r l .  R a t ................. f) 5 -
F ra u V og rin z , k. k. S ta ttha ltoyo i-

b eam ten sw itw o  ....................... >1 2*4»
F ra u M. W a lla n d , P r iv a te ............... 11 4* —
H err W eiß , H au sb esitze r ............... >1 (>• —

” W o g g , K a u f m a n n ....................
W u rm se r, E d le r  von, k. k. 

K re isg e rich tsp rä s id en t . . . .

11

d 4 —
„ Z an g g e r R o b e rt, K au fm an n 4 —

n Dr. Ž ižek, A rz t in F r ie d a u . . »1 5*—

Wollen alle edelmütigen Spender, Gönner der Anstalt und Wohltäter 
der Gymnasialjugend von der Gymnasialdirektion den Ausdruck des 
wärmsten Dankes entgegennehmen zugleich mit der innigen Bitte, auch 
fürderhin ihr werktätiges Wohlwollen der unterstützungsbedürftigen 

Jugend des Staatsgymnasiums zu schenken.



VII. Chron ik .
Am 18. S e p te m b e r  1007 w u rd e  d a s  S c h u lja h r  m it e iue in  fe ie r lic h e n  H o ch am te  

erö ffnet, da» d e r  h o c h w ü rd ig e  H e r r  A bt O g rad i zu  z e le b r ie re n  d ie  G ü te  h a tte .

Am 19. S ep tem b o r b e g a n n  d e r  re g e lm ä ß ig e  U n te r r ic h t.

A m  4. O k to b e r , dem  N a m e n sfe s te  S r. k. u . k. A p o s to lisc h e n  M a je s tä t des K aise rs
F ra n z  J o s e f  I., w u rd e  e in  fe s tlic h e r  G o tte sd ie n s t a b g e h a lte n , dem  d e r  g e sa m te  L e h r ­
k ö rp e r  m it d en  S c h ü le rn  b e iw o h n te . D e r  T a g  w ar u n te r r ic h ts fre i.

Z um  G e d ä c h tn is se  w e ilan d  Ih re r  M a je s tä t ,  u n se re r  u n v e rg e ß lic h e n  K aiserin  
E lis a b e th , fan d  am  19. N o v em b er ein f e ie r l ic h e r  T ra u o rg o tte sd ie n s t s ta tt, an  dem  die 
S c h ü le r  u n d  d e r  g esam te  L e h rk ö rp e r  te iln a h m e n .

D er 23. N ovem ber w u rd e  vom D irek to r  f re ig e g e b e n .
D ie P r iv a tis te n p rü fu n g  w urde  im I. S e m e s te r  am  3. K eb ru ar a b g e h a lte n .
Am lß  F e b ru a r  w u rd e  d as  o rste  H a lb ja h r  b een d e t, d as  zw eite  H a lb ja h r  b eg an n  

am  19. F e b ru a r .
D er ß. M ai w ar u n te r r ic h ts fre i.
Die re lig iö sen  Ü b u n g en  e n tsp ra c h e n  d en  b e s te h e n d e n  B estim m u n g en  und d e r 

b ish e rig e n  G epflo g en h e it.

D as O rg e lsp ie l beim  S ch u lg o tte sd ien s te  b e so rg te  vom B eg inne des S c h u lja h re s
b is  zum  M onate M ai d e r  S c h ü le r  d e r  V I. K lasso E ric h  G a rtn e r , vom  M onate Ju n i
a n  d e r  S c h ü le r  d e rse lb en  K lasso F ra n z  S a lm h o fe r.

Am  11. J u n i  b eg an n en  d ie  m ü n d lich en  V erse tz u n g sp rü fu n g e n .
Am 15. J u n i  fand d ie  P re isp rü fu n g  au s d e r  s te ie rm ä rk isc h e n  G e sc h ic h te  s ta tt.

Z u r F e ie r  d es l iu i id e r t j i ih i - ig c n  B e s ta n d e s  d e s  S t a a t s g j  m n a s iu m s  w urde  am  
‘20. J u n i  e in e  m u s ik a lisc h -d e k la m a to risc h e  A u f fü h ru n g  d e r  S c h ü le r  d e r  A n s ta lt m it 
n a c h s te h e n d e r  V o rtrag so rd n u n g  a b g e h a lte n .

1. O u v o rtu re  zu r O p er „ F re isc h ü tz “ von C arl M aria  v. W eb er. V o rg e tra g e n  vom 
S c h ü le ro rc h e s te r .

2. P ro lo g . V e rfa ß t von P ro f. D r. F ra n z  E isn e r . G esp ro ch en  von G ustav  W urm b, 
8 .b  Kl. —  Im  A nsch luß  d a ra n  w urde  e in  tu rn e ris c h e s  T a b le a u  von den  T u rn - 
sc h ü le rn  v o rg e fü h rt. Z u sam m en g es te llt vom T u rn le h re r  F e rd in a n d  P o rsc h e .

3. F e s tc h o r  m it O rch este r. G em isch te r  C h o r von A dolf K irchl. In s tru m e n tie r t  
von J .  P ru n e r.

4. U ria n s  R e ise  um  d ie  W e lt. G e d ie h t von M atth ias  C laud ius. V o rg e tra g e n  
von W a lte r  L o u sch n o r, 1. Kl.

5. V io lin -K o n ze rt N r. 7 m it K la v ie rb e g le itu n g  von B erio t. V io lin e : O tto  M artin/., 
8. a  K l . ; K la v ie r : L o th a r  -Smolej, 8. b Kl.

ü. D er T od  des T ib e riu s . G ed ich t von E m an u el G eibel. G esp ro ch e n  von G ustav  
W u rm b , 8. b K l.

7. D io T a g e  d e r  K osen. D re is tim m ig e r K n ab en c h o r m it K la v ie rb e g le itu n g  von 
S ch m id -D o lf. Am K la v ie r : U b a ld  K ra u tfo rs t, 7. K l.

8. a) K assan d ra . G ed ich t von F rie d ric h  v. S c h i l le r ;  m it d e r  b eg le ite n d e n  M usik 
von M ax S ch illin g s. b) L ig n r isc h e s  M ärch en . G ed ich t von F ra n z  Keim , 
k o m p o n ie rt von T h eo d o r 'P o d b e r tsk y . V o r t ra g e n d e r :  A ugust M ader. 8. b Kl. 
A m  K la v ie r :  K arl V ogt, 8. a  Kl.

9. W e n n  d ie  b la u e n  V e ilc h e n  b lü h en . M ä n n erc h o r m it O rc h e s te rb e g le itu n g  von 
Jo s e f  P ib e r .

1U. O u v ertu re  zu r O p er „ T itu s“ von W o lfg a n g  A. M ozart A u sg efü h rt vom  S c h ü le r ­
o rch esto r.
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Z u r D u rc h fü h ru n g  d e r  v o rb e re ite n d e n  A rb e iten  w urde  e in  K om itee  g e b ild o t, dem  
d ie  P ro fesso ren  D uffek, D r. E isn e r, D r. M aček , P o to čn ik , S ch lem m er und G e sa n g s le h re r  
l ’ru n e r  a n g eh ö rten . D en m u sik a lisch en  T e il d e r  A u ffü h ru n g  le ite te  G e sa n g s le h re r  
P ru n e r , d en  d e k la m a to r isc h e n  D r. M aček.

Am 21. .runi fand au s d em se lb en  A nlässe e in  fe ie r lic h e s  H ocham t m it To Doum
u n d  d e r  A bsin g u n g  d e r  V olkshym ne B ta tt, das So. H o chw ürden , H e rr  inf. A b t  O g r a d i
zu zo leb rie re n  d ie  G üte  b a tte .

D er m u sik a lisch  - d e k la m a to r isc h e n  A u ffü h ru n g  und dem  H o ch am te  w ohnto  d e r 
k. k. L a n d e ssc h u lin sp e k to r , H e rr  P e t e r  K o n č n i k ,  a ls  V e r tre te r  des k. k . s te ie rm är­
k isc h en  L a n d e ssc h u lra te s  b e i.

A m  '22. Ju n i  w urde  d e r  k a th o lisc h e  R e lig io n s u n te rr ic h t vom In sp e k to r  fü r  k a th o ­
lisch e  R e lig io n s le h re , H errn  F . 15. K o n s is fo ria lra lo  J o s e f  M a j c e n  in sp iz ie rt.

D ie P riv a tis to n p rü fu n g  w urde  im II. S em este r am  24. J u n i  a b g e h a lte n .
Am 2f). J u n i w urde  d e r  U n te r r ic h t fü r  die A b itu r ie n te n  g esch lo ssen .
Am 28. und 29. J u n i  v e ra n s ta lte  P ro fe sso r  S ch lem m er e in e  A u sste llu n g  d e r  von 

den  S ch ü le rn  au sg e fü h r te n  Z e ich n u n g en  und G em äld e .
Am 4. J u l i  e rfo lg te  d e r  S ch lu ß  des S c h u lja h re s  m it e inem  fe ie rlic h e n  D a n k a m te

und d er V e r te ilu n g  d e r  Z eugn isse .
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VIII. S tat i s t ik  d e r  Schüler .

I C E j . S S E
ms

1. Zahl.
e=> 1.

" ■ !
111. IV. V. fl Vlll.a VUl.b <*3

ü

Vll.a vii.b VIII. ....................... 1
Am  E nde des J a h re s  1906/7 18 4G 3 5 ' 42 25 42 41 3 1 1 30 37 | 329* +  18
Am A nfänge d. J a h r .  1907/8 
W äh ren d  des J a h re s  ein-

« 49 3 34 36 33 5 0 ' 42 39 3 1 1 31 345“ +  8

g e t r o t o n ............................. 4 l — 1 1 1' 2 . . . — — 6 1 4 - 4
[m ganzen also aufgenom m en

D arun to r:
Neu a u f  genommen u. zw.: 

a u f  G rund einer A ufnahm s­

12 f>0s 34 37 34 512 44 39 3 1 1 81 3516 -f- 12

prüfung ............................. 243 1 — — — 1 1 — — 273
a u f g e s t i e g e n ........................ 12 — 1 1 1 33‘ 6 — 2 1 4 5 1 f  12
R e p e te n te n .............................
wieder avfgenom m en u .zw .:

3 1 .i — 1 — 7

aufgestiegen  . . . . . . — 15 31 29 32 16 36 35 2 8 1 30 2521
R e p e te n te n .............................
Währen i des Schuljahres

.— 8 — 6
'

2 ' 3 1 — 20 '

sind  ausgetreten . . . .  
Schülerzahl am E nde des

4 8a »>

"
— 22 1 1 1 2 124 +■ 4

Ja h re s  1907/8 . . . .  

2.Geburtsort( Vaterland).

8 4 7 1 32 37 34 49 43 38 30* 29 a;i9a -f. 8

S t e i e r m a r k ............................. 7 25 24 23 23 36 29 33 18 17 228 f  7
K ä r n t e n .................................. 1 1 2 1 2 3 2 — 2 — 13 +  1
K r a i n ...................................... — 7 — 1 2 2 3 2 5 4 26
K ü s te n la n d ............................. — i 1 1 1 — — — 1 — 5
N iederösterre ich  . . . . — 5 ‘ 3 4 5 3 5 2 1> 7 3 5 1
O b e r ö s t e r r e i c h ................... — 2 — 1 — 1 — — — — 4
Salzburg . . . . . . . .
T i r o l .................................. 1
B ö h m e n ................................ — 1 1 1 — — 1 — — — 4
M ä h r e n ................................ — 1 — 1 — — — — 1 — 3
Schlesien ................................ 1 — 1
G a l i z i e n ................................. — 1 — — — 2 — 1 — 4
U n g a r n .................................. — 1 1 — 1 1 — 1 — 1 6
Kroatien .................................. — 2 — 1 — 1 — — — — 4
B o s n i e n .................................. — — — 2 — — — — — — 2
D alm atien  . . . • . . . — — — - — 1 — — — 1
B ukow ina • • . . 1
E n g la n d  . . . . • . • — — — - — 1 — — — 1

Summe . . 8 4 7 ' 32 37 34 49 43 38 3 0 ' 29 339» 4 -  8

8. Muttersprache.
D e u t s c h ..................................
S lo w e n isc h .............................

0 4 2 ' 32 35 33 19 26 24 141 19 244a 4" 6
2 4 — 2 1 29 17 14 16 10 93 +  2

T s c h e c h i s c h ........................ 1 1
K r o a t i s c h ............................. — 1 — — — — — — — 1

Sum m e .

! 4. Religionsbekenntnis.

8 4 7 ' 32 37 34 49 43 38 3 0 1 29 339a 4  8

IKatholi8ch des lat. Ritus . 5 45 31 32 31 49 40 36 29 28 321 4 - 5
Evangelisch Aug. Konf. . 2 2 ' 1 6 3 — 3 2 1 1 18> 4- ' 2

Helv. , 1 — o 4 - i
I s r a e l i t i s c h ............................. — — — — — — — — O1 — —

Sum m e . . 8 4 7 ' 32 37 34 49 43 38 3 0 ' 29 33 9 » - f  8
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I C L . s  e 3=3 caOd

5. L e b e n s a l t e r .
|  1 ( a m '4 . Ju li  1908.)
9 J a h re  .............................

<=> i. II. III. IV. V. VI. VII. Villa VIlLb

s3oowa

1 0 +  1
io .  .................................. 5 8 — — — — — — — — 8 +  5
11 .................................. 2 17 4 21 -|- 2
12 .......................................... — 13 12 4 -
13 .......................................... — C 8 9 ft — _ • — — — 28
14 .......................................... — 3> 5 16 9 l — — — — 3 4 1
15 .......................................... — __ ‘> 5 12 10 3 — — _ 32
16 .......................................... — — 1 3 5 17 8 9 — — 30
17 .......................................... — — — — o 9 12 13 l 2 39
18 .......................................... — — — — 1 6 17 8 9 6 47
19 ......................................... — — — — — 5 9 4 G 9 20
20 ............................. 1 — 8 8 ' 8 O5 1
21 .......................................... -  • — — — — — 1 3 3 3 1 •
22 .......................................... 1 1 0

23 .......................................... 1 — 1
24 .......................................... — — — _ 1 — 1

Suramu . . 8 4 7 ' 32 37 34 49 43 38 3 0 ' 29 339- +  8

6 .E in te i lm i" d . S c h ü le r  n. 
dem W o h n o r te  d. E lte r n .

Cilli u. n ächste  TJmgeb. 5 2 4 ' 21 10 18 12 11 12 11 4 129 ' -fr 5
A usw ärtige . . . . . . . 3 23 11 21 16 37 32 26 19' 25 | 2 1 0 ' +  3

Sum m e . . 8 4 7 ' 32 37 34 49 43 38 30 • 29 339* +  8

7 . K la s s if ik a t io n .

a)  Am  E nd e  den Schtdjahrea 
1907/8.

I. F o rtg a n g sk lasse  m.Vorzug 2 7 6 4 (i 4 3 2 3 4 - ) - 2
I. F o rtg an g sk lassc  . . . . 6 32* 19 21 25 30 33 29 27 27 2 4 3 1 -j- G
II. F o rtg an g sk lasse  . . . — 5 4 8 — 4 1 — — — 17
1̂1 - . . . — — 2 4 — ft 1 — — — 12

2u e in e r W ied erh o lu n g s­
p rü fu n g  zugelassen  . . _ 3 _* 5 2 ft 5 6 1‘ 2 2 9 '

Kiclit k lassifiz iert . . . . — — 1 — 1 1 1 — — - - 4
Zu oinor N ach tragsp rü fung  

k ran k h e itsh a lb , zugelass _ __ _ __ __ __ __ _

Sum m e . . 8 4 7 ' 32 37 34 49 43 38 3 0 ' 29 339* - f  8

Nachtrag zum  Schuljahre 
190617.

W iederho lungsprüfungen  
w aren b ew illig t . . .

•
5 1 4 8 2

Vll.a

5 '

VH.b

3

VIII,

1 2 9 '
E ntsprochen hab en  . . . __ 4 1 2 _ 8 2 4 ' 3 1 2 5 '
fticht en tsprochen  haben  od. 

n ich t e rsch ienen  sind . 1 2 1 4
^ach tra g sp rü fu n g en  w aron

b e w i l l ig t .............................
Entsprochen haben  . . .

- . '

" ic lit en tsprochen haben — — — ' — — — — — —
Oer P rüfung haben  sich 

nich t unterzogen . . . -

— 63 —



2 C  :L j J&. S  £ «0

Darnach ist das E ndergeb­
n is f ü r  1006/7:

I. FortgangB klasse m it

0> . t»-
I. ,1. III. IV. V. VI. VII. Vlil,a VIILb

m
m
38

esa

VH.a VH.b VIII. 1

V o r z u g .................................. 3 9 6 5 1 3 3 2 - 3 32 +  3
I. F o rtgangsk lasse  . . 13 29 2 7 ‘ 28 22 36 36 2 6 1 30 33 2662+ 1 3

I I . . . 1 5 1 8 2 4 — 3 — 1 24 +  1
I I I . .. . . 1 3 1 1
U n geprü ft b lieben  . . . — «— — - — - — - —

Sum m e . . 

8. Geldleistungen der

18 46 8 5 ’ 42 25 42 41 3 1 1 30 37 j 3295- f - 18

Schüler.
D as ganze  Schulgeld  haben  

g e z a h lt:
im  I. Sem ester . . . 1 21a 14 24 11 14» 18 19 12* 16 149r,-}-l

I I .................................... 3 191 13 25 12 23 19 15 9 ' 15 ' 1502 | 3
Z u r  H älfte  w aren  b e fre it:

im I . S em ester . . . 1 1
„  I I ....................................

G anz b e fre it w aren : “ ~
. . . 1 1

im  I. Sem ester . . . 5 26 19 13 22 36 23 19 18 14 1 9 0 + 5
„  I I ....................................

D as Schulgeld  b e tru g :
5 28 19 12 22 26 23 23 21 14 188-{-5

im I. S em ester . . K 20 690 420 720 330 480 555 570 390 480 4655
, n ..................................... 00 600 390 750 360 690 585 450 300 450 4635

Z usam m en . K 80 1290 810 1470 690 1170 1140 1020 690 930 9290

D ie A ufnahm staxen  b e ­
tru g en  ........................ K

D i e L e h r i n  i t t e l b o i t r ä g e
189 12-C 12-6 4-2 12-6 29-4 4'2 8 '4 4-2 277-2

b e t r u g e n ................... K — 106 68 74 68 106 88 78 64 62 714
D ie T ax en  fü r  Z e u g n i s ­

d u p l i k a t e  b e trugen  K — — — — — — — — — — 76

Sum m e K

9. Besuch der relativ­
obligaten und nicht obli­

295 80-6 86'6 72-2 118-6 117'4 82-2 T r * 66-2 1067-2

gaten Gegenstände.
S low enische S prache  fü r

S l o w e n e n ........................ — 4 — 2 1 29 17 14 17 10 94
S chönsch re iben  . . . 8 47 32 — — — — — — — 7 9 + 8
Slow enische S p rache  fü r

14 29N ich tslow enen  I. K urs — 6 5 2 — 2 — —
I I . — — 1 1 1 6 — --- — — 9

III . 1 2 3 6
S teierm . G esch ich te  . . 11 11
S tenograph ie  I. K urs . . 29 11 2 — — 42

II. . . — — — — — — 14 6 2 3 2 5

G e s a n g .................................. 3 2 4 17 8 9 3 9 6 2 5 8 3  +  3

F re ih an d ze ich n en  . . . — — — — — 1 2 2 2 3 10
T u r n e n ..................................

10. S t ip e n d ie n .

8 28 15 14 16 26 7 U 12 6 1 3 7 + 8

A nzahl d e r  S tipend isten — 2 — 2 4 11 4 3 4 7 37
G esam tbetrag  d er S tipen­

dien  .............................K 2360 1940 8972-75— 600 — 500 1240 920 578-75 834
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IX. A l p h a b e t i s c h e s  V e r z e ic h n i s  d e r  S c h ü l e r
ain Schlüsse des II. Semesters.

(D ie d u rch  h a lb fe tte  S c h rift h e rv o rg e h o b en en  N am en b eze ich n e n  d ie  V orzu g ssch ü le r.l

Vorbereitung-sklasse.
(8 S chü ler.)

A d ler E ric h  M ay G e r h a r d
H um m er A d a lb e rt 1 P e rk o u n ig  J o s e f
K lem en čič  V a len tin  P l a n i n c  T h e o d o r ic h
L o žak  .Takob S chm uck  E rw in

lie d e n k o  A lbin 
B ergm ann  Max 
B oote O sk ar 
D am isch  E rw in  
D ornig  R u d o lf 
F o lin  B runo 
G ab erše k  Jo h a n n  
G a jsch ek  Vinzenz 
G reg l E d m u n d  
Grillicli Robert 
G u g e n b ic h le r  A ndreas 
H an d l F ra n z  
Ilauiiicr .lohauii 
l i lu šč ik  E m anuel 
Ig la r  K am illo  
.lanouš Alois

B ieber R u d o lf  
Boscli V ik to r 
B učar E d u ard  
C em pirok  F e rd in an d  
G ab ritsch  M ilan 
G raselli R obe rt 
G riin a u e r L udw ig  
G u ssen b au e r B runo 
H ig e rsp e rg e r  W ilhelm  
Ig la r  G uido 
Ju c h a r t  A lfred

A c h le itn e r  O tto 
A rlt  E rn s t
liac lio  R obert, E d le r  von 
Böhm  R u d o lf

I. Klasse.
(4 7 ' S chü ler.)

Jcsclioiinig Johann
K a lla n  F r ie d r ic h  
Killer Peter  
K o n tze r H e in rich  
K ovač A nton  
K ro n th a le r  O th m ar 
K um m er Albin 
L a d e k  Alois 
Lang Otto 
L e ik a u f  Jo s e f  
Le 11 sc Im er Walter 
List. R u d o lf  
L o ng in  A lfred  
M ayer E rw in  
M ichelitsch  W ilhelm  
M orelli R em o

I' r  i v a  t i s t  i n : R o th  V ilm a

II. Klasse.
(32 S ch ü le r.)

Kaut/, Georg 
K a rb e u tz  W a lte r  
K obal M arkus 
K osgär L u d w ig  
K ü g le r  F ra n z  
La lick Alfred 
L ab ek  F rie d ric h  
N oe F ra n z  
l ’lu u g e r F rie d ric h  
Porsche Ferdinand 
Potiorek Karl

III. Klasse.
(37 S ch ü le r, i

C em p y rek  L udw ig 
C zeg k a  R u d o lf  
D ruškovič K arl 
D w o rsch a k  E rn s t

N ag litsch  W a lte r  
N oe K o n rad  
P ip a n  E rich  
P la n in c  W ilh e lm  
P re lo g  R ic h a rd  
P re lo g  W a lte r  
P re sk e r  Max 
P u sc h n ig g  Jo h a n n  
S tra ssc r  F rie d ric h  
Svetel V ik to r  
T ra u g o tt A d o lf 
Vidic Oskar 
W esze ly  V ik to r  
W o rsch itsch  Jo s e f  
Z w etko  B runo

Praseliali (<luiiter 
((nulil/.er Alois 
R ü h r  v. R ü h ro n fo ld  l ’erd . 
S a in assa  E ugen  
S c h ö n g ru n d n e r H ein rich  
S okoli E d le r  v. KeinS Egon 
S o ršak  F ra n z  
T om itsch  H erm an n  
V orbach  Jo se f  
W u sse r  Em il

F ieg l K a r l 
G alirič  A lb e rt 
(«eirinner Fritz 
G ostiša  M arian



Günther August 
O utm an n  A rth u r 
H erm an n  Leo 
H ö n ig m an n  Leo 
K ad le lz  K udolt' 
K rie g e r  R ic lia rd  
K ro til T h eo d o r 
K u ie ly k  Allton 
Lang Karl

L in d a u e r  Wro lfg an g  
L ö tz  Hans 
P ro lo g  F ranz 
P u g e l T h eo d o r 
P u n g e rsc h e g  A lfred  
R a v b a r  T h eo d o r 
R he in  E d u ard  
R oth E rn s t 
Schw eiz W ilhelm

Churfiirst Friedrich
D autliago  S ieg fried  
D rew es W ern e r 
E x n e r  O tto 
F eg u sc h  A lois 
Geiger Richard 
G ross Jo h a n n  
H im m er K onrad  
l lu b e r  W ilhelm  
Ig la r  Iienno 
K iem en  K arl 
K obal C hristoph

IV. Klasse.
(34 S ch ü le r .)

K ra lin ig  P h ilip p  
K u m m er G ustav  
L a u tn e r  P au l 
L e b itsc h  A d a lb e rt 
L eb itsch  R u d o lf  
L enz Jo h a n n  M artin  
L in d a u e r  W ilf r ie d  
Lorger Viktor 
M arcius H erb ert 
M ichelitscli F rie d ric h  
P a u lin  F ra n z  
P e h a rz  F ran z

B a k sc h itsc h  Leo 
O izelj Anton 
C onč A lbert 
F öh n  V lad im ir 
v. G olinek  A lfons 
O o ttsb e rg e r  E rw in  
G r ič a r  S te fan  
Gruber Anton 
H ö n ig m an n  ö u id o  
Hortig Felix  
I rm a n n  M ichael 
Jeraj Josef  
Je šo v n ik  Max 
J u rk o  S tan is lau s  
K eim  O tto  
K lenovšek  Karl 
K rulc  M ichael

V. Klasse.
(49 S ch ü le r .)

K u n st E d u a rd  
L a n g  E rich  
L en d o v šek  B ogdan  
L o n ča r C hristoph  
M aier J o h a n n  
Mesareč Friedrich 
M etz E ugen 
N oe N orbert 
N ovak  A lbin 
O m lad ič  P h ilip p  
P e rc  S tan is lau s  
P la h u ta  Jo h a n n  

! P o tio re k  O skar 
P re tn e r  Odo 
R a d e j Anton 
R em ie  F ra n z  
R o č n ik  R udo lf

A c h le itn e r  R u d o lf  
A m on Jo h a n n  
A u e r F rie d ric h  
R en e  H ans 
B o h a k  J a k o b  
B rač ič  F ra n z  
C orü  H ans 
D e tiček  F rie d rich  
G a b e rše k  J o s e f  
G ä r tn e r  E rich

VI. Klasse.
:4:> S chü le r.)

G a ttr in g e r  E d u a rd  
G e ig e r  Jo h a n n  
G osslo th  R itte r  von W erk ­

s tä tte n  A ngolo 
G račnav  Jo s e f  
G uček  K arl 
H anžič  Jo h a n n  
H au p t, R it te r  von H ohen- 

tre n k  K arl 
von H u ttern  E rw in

S im on išek  A nton 
S robočan  P au l 
T ep p e i H erm ann  
T o p o lsch ek  K arl 
T reo  H ugo 
W ilh e lm  G ustav  
Z e lisk a  F ried rich

P e tro v ič  W a lte r  
P ich l A nton 
P irk m a ie r  A nton 
P isc h e ly  E rn s t 
Potočnik Erwin  
l’nischak Gerald 
R ise h n e r  A lex an d er 
Schön Jo h a n n  
Smolej Gustav 
T h em el J o s e f

R om  V inzenz 
S a lo b ir  Jo s e f  
S am ec Jo se f  
S e v č n ik a r  A nton 
Š ilih  J o s e f  
S lajo  M ilan 
S ta n d e g g e r  K arl 
S trm šek  Paul 
l a u e r e r  H u b ert 
T o b n er E gon  
V ed en ik  Jo h a n n  
V id itz  O th m ar t 
V id itz  R ich a rd  
V rečk o  F ra n z  
W eisch  F ranz

Je zo v šek  W la d im ir  
J u r a k  Jo s e f  
K orošec  R ich a rd  
K o ru n  Jo h a n n  
K o sic ik  H erb e rt 
K ovač Jo h a n n  
L a n d t R u d o lf  
L e y re r  E rw in  
M ulloy  K arl 
N iem etz F ra n z
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P a v lic  V eit 
P e tr in  F ra n z  
P lan in e  Jo s e f  
P o lla n d t F ra n z  
R e m ic  Jo s e f

Brenčič Peter
Č ep lak  F e rd in a n d  
Č obal Jo s e f  
1 'iinec J o s e f  
Folm Rudolf 
G o rečan  F ra n z  
H u d in a  J o s e f  
J a c o b i F r id i  
J a k l in  A rnold  
Jo se k  W a lte r  
K lo a r  F ranz 
K o la r ič  A ugust 
K op riv šek  F ra n z

B erd ev  l ’e te r 
B re j e r  F ra n z  
B ru n d u la  V inzenz 
C asl F ra n z  
C ečko A nton 
D o n n er R u d o lf  
E ic h h o rn  E rw in  
G arzaro lli von T h u rn la c k  

J  ustna 
O ril Franz 
H im m er R o b e rt

v. B a u e r-B a rg e lu  G eorg  
B ra m ls tä tte r  F rie d rich  
B rezo v n ik  W la d im ir  
Coli R it te r  v o n  K lem ens 
D vo rn ik  F ra n z  
F a rč n ik  A nton 
G m ein er R u d o lf  
G ram unn  R ic h a rd  
G rozn ik  Jo h a n n  
H ohn  lid m u n d

R e p ič  M ax 
R oth  Jo h a n n  
S a d n ik  August 
S a lm h o fe r  F ra n z  
S ch w ad er F ranz

VII. Klasse.
1Ü8 Sch iller.)

K ra u tfo rs t U b a ld  
K rižan ič  F ra n z  
K ro n th a le r  V ik to r  
L a u tn e r  G ustav  
L ic h te n e g g o r  Jo h a n n  
M edved Anton 
M ocher J o s e f  
O čko K arl 
P u u l i č  K a r l  
P e r le s  A do lf 
P re tn e r  Jo se f  
R a d e j F ra n z  
R a in sc h a k  Ju liu s

VIILa Klasse.
(:i0 1 S ch ü le r .)

H o lle g h a v  H o lleg au  H ans
H rašovec  F ra n z
M ajcen  Jo s e f
M artinz  O tto
M odic R a im u n d
O rel P au l
P ilih  Karl
P o to čn ik  W a lte r
S c h la n d e r E m il
Sulm č A nton
Sm id Jo se f

P  r  i v a  t i s t : Bel lak  O tto

VIII.fr Klasse.
(29 S ch ü le r.)

K arl W illib a ld
K lopp  E rn s t
K o lte re r  F ran z
K o ren t G eorg
K o r iz e k  A lbert
M ader A ugust
M erlack  K o n rad
v. M eyer zu K n o n au  G eorg
P acch ia ffo  A ugust
P o lak  F ran z

S ey fe rt A lbert 
T om itsch  W alte r  
T u rk  M ichael 
W e b e r  v. W eb en au  K arl 
Z em lak  Alfons

R e it te r  L ad is lau s
S a d n ik  B runo
S am ec F ranz
S a ttm an n  Ju liu s
Schm uck  \d o If
ŠkoHelc K onrad
T o p o lsch ek  M ax
T reo  V ik to r
V o nko  Jo s e f
V rečer Jo h a n n
W e rn e r  L eo n h ard  C h ris tian
/im m e rm a n n  O tto

T ra tn ik  Jo h a n n  
V ogt K arl 
W eiß  V iktor 
Wolf Chrisiian 
Z ö re r  F ran z  
Z up an č ič  L udw ig 
Z upan ič  A nton 
Z e k a r  F ra n z  
Ž ižek  C yrill

ü u n o v c  V ik to r 
S ch m id ing er F rie d ric h  
Sm olej L o th a r 
S u šte rič  Jo s e f  
T sch eb u l Jo se f  
V iz jak  A lbert 
V og lar K arl 
W urm b  G ustav  
Z ie rin g  Jo s e f
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X. K u n d m a c h u n g
i n  B e t r e f f  d e s  S c h u l j a h r e s  1908/9.

D ie  A u fn a h m e  d e r  S c h ü le r  f ü r  d a s  S c h u lja h r  1908/9 f in d e t in fo lg e n d e r  O rd ­
n u n g  s ta t t :

1. F ü r  d ie  A u fn a h m e p rü fu n g e n  zu m  E in tr i t te  in d ie  e r s t e  K la sse  s iu d  zw ei 
T e rm in e  b e s tim m t. Im  e r s te n  T e rm in  f in d e t d ie  E in s c h re ib u n g  am  5. Ju li um  0 U h r , 
im  z w e ite n  am  lfi. S e p te m b e r  von 9 — 10 U h r  s ta t t .  D ie  A u fn a h m sw e rb e r  h a b e n  sich  
in  B e g le itu n g  ih r e r  E lte r n  o d e r  d e re n  S te l lv e r t r e te r  re c h tz e it ig  zu  m e ld e n  u n d  d en  
T a u f s c h e i n  (G e b u rts sc h e in ) , sow’ie  d a s  F r e q u e n t a t i o n s z e u g n i s  d e r  
V o lk ssc h u le  o d e r  d ie  in v o rg e s c h r ie b e n e r  F o rm  (h . M in is te ria le r la f l vom  17. M ärz 1880, 
Z . 5080) a u s g e s te l l te n  S c h u ln a c h r ic lite n  v o rzu leg en . In d ie  e rs te  K lasse  k ö n n en  n u r  
so lc h e  S c h ü le r  a u fg e n o m m e n  w e rd e n , d ie  im  K a le n d e r ja h re  d e r  A u fn a h m e  d a s  z e h n te  
L e b e n s ja h r  v o lle n d e n . A lte r sn a c h s ie h te n  sin d  u n z u lä ss ig . D ie  A u fn a h m e  h ä n g t von dem  
E rfo lg e  d e r  A u fn a h m sp rü fu n g  ab , d ie  am  6. J  u 1 i u  m  8 U h r ,  a m  17.  S e p t e m -  
b  e r  u m 8 U h  r  b e g in n t. D ie W ie d e rh o lu n g  d e r  A u fn a h m sp rü fu n g  bei u n g ü n s tig e m  
E rfo lg e  is t  w e d e r  h ie r -n o c h  an  e in e r  a n d e re n  L e h ra n s ta l t  in d e m se lb e n  S c h u lja h re  
g e s ta t te t ,  in d em  d ie  P rü fu n g  a b g e le g t  w u rd e .

Oie Schüler de r V o rbereitungsk lasse  m it e rs te r  F o rtg angsk lasse  sind von de r 
A blegung de r A ufnahm sprü fung  en thoben , Schüler d e r V orbereitungsk lasse  m it zw eiter 
F o rtg an g sk lasse  w erden zu einer A ufnahm sprüfling  in die erste  K lasse n ich t zugelassen.

2. D ie A u fn a h m e  d e r  in d ie  I I . — VI I I .  G y m n a s ia lk la sse  n e u  e in t ie te n d e n  
S c h ü le r  f in d e t am  17. S e p t e m b e r  v o n  8 —9 U h r  s ta t t .  H ie b e i s in d  d ie  Z e u g n isse  
ü b e r  d a s  S c h u l ja h r  1907/8  v o rz u le g e n , von  d e n e n  d a s je n ig e  ü b e r  d a s  zw e ite  S e m e s te r  
m it d e r  A b g a n g sk la u se l v e rse h e n  se in  m uli. S c h ü le r , d e re n  Z e u g n iss e  m a n g e lh a f te  
K e n n tn is se  n a c h w e ise n , k ö n n e n  e in e r  A u fn a h m sp rü fu n g  u n te rz o g e n  w erd en .

A u fu a h m sw e rb e r , d ie  ü b e r  d a s  zw e ite  S e m e s te r  1907/8 ke in  S e m e s tra lz e u g n is  
v o rw e isen  k ö n n e n , m ü ss e n  b e i E r fü llu n g  d e r  so n s tig e n , fü r  d ie  A u fn a h m e  g e lte n d e n  
g e se tz lic h e n  B e stim m u n g en , sich  e in e r  A u fn a h m sp rü fu n g  a u s  sä m tlic h e n  o b lig a te n  
G e g e n s tä n d e n  u n te rz ie h e n  (M in is te r ia le r la ö  vom  6. S e p te m b e r  1878, Z. 13.510). N ic h t-  
k a th o lisc h e  S c h ü le r  ü b e r re ic h e n  b e i d e r  E in s c h re ib u n g  e in  vom  R e lig io n s le h ie r  ih r e r  
K o n fess io n  a u s g e s te l l te s  Z e u g n is  ü b e r  ih re  re lig iö se  V o rb ild u n g , bezw . ü b e r  d en  in 
d en  H a u p tfe r ie n  g e n o sse n e n  R e lig io n su n te rr ic h t.

3. D ie W ie d e ra u fn a h m e  a lle r  b ish e r ig e n  S c h ü le r  e r fo lg t am  17. S e p t e m b e r  
v o n  1 0 - 1 2  U h r .  V e rs p ä te te  M e ld u n g e n  w e rd e n  n ic h t  b e rü c k s ic h tig t .

4. D ie A u fn a h m e  in d ie  V o r b e r e i t u n g s k l a s s e  f in d e n  am  10. S e  p- 
t  e m b e r  u m 10 U  h  r s ta tt .

5. D ie jen ig en  b ish e r ig e n  S c h ü le r , d ie  sich  e in e r  N a c h tra g s -  o d e r  W ie d e rh o lu n g s ­
p rü fu n g  u n te rz ie h e n  m ü sse n , h a b e n  sich  am  10. S e p t e m b e r  u m  8 U h r  m it  dem  
In te rim s z e u g n iss e  zu  m e ld en .

0. D as S c h u l ja h r  w ird  am  18. S e p te m b e r  u m  8 U h r  m it  e inem  fe ie rlic h e n  
G o tte s d ie n s te  erö ffn e t, an  dem  a lle  k a th o lisc h e n  S c h ü le r  te i lz u n e h m e n  h a b e n . D er 
re g e lm ä ß ig e  U n te r r ic h t  b e g in n t  am  19. S e p te m b e r . J e d e r  S c h ü le r  m u ß  m it d en  e r ­
fo rd e r lic h e n  L e h rb ü c h e rn  in  d e n  z u lä s s ig e n  A u f la g e n  v e rse h e n  se in .

H in sich tlich  de r G eb ü h ren  ist zu m erk en :
n) F ü r die V ornahm e der A ufnahm sprüfung  in d ie  I I .— V I I I .  Klasse ist die 

T axe von 24 K  zu en trich ten .
b )  Alle in die erste  oder in eine an d ere  K lasse n e u  e in tre ten d en  S ch ü ler e r­

legen d ie  A ufnahm staxe  von K  4”20.
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c) A lle  S c h ü le r  —  d ie  n e u  e in tre te u d e u , w ie d ie  b ish e rig e n  —  h a b e n  d en  
L e h rm itte lb e itra g  von  2 K  u n d  d en  J u g e n d s p ie lb e itr a g  von 1 K  zu  za h le n .

il) D ie  in d ie  V o rb e re i tu n g s k la s s e  e in tre te n d e n  S c h ü le r  s in d  von d ie se n  G e ­
b ü h re n  b e f re it .

e) D ie  im  J u l i te n n in e  a u fg e n o m m e u e n  S c h ü le r  d e r  I. K la sse  e r le g e n  d ie  A u f­
n a h m e g e b ü h re n  e r s t  n a c h  ta tsä c h lic h  e rfo lg te m  E in tr i t te  zu  B eg inn  d es 
S ch u lj a h re s .

f )  S c h ü le r  d e r  se lb s tä n d ig e n  d e u ts c h  - slo w e n isch en  G y m n a s ia lk la sse n  e n t ­
r ic h te n  be im  Ü b e r tr i t t  in d a s  S ta a tso b e rg y m n a s iu m  k e i n e  A u f n a h m s t a x e .

D as S c h u lg e ld  b e tr ä g t  in d e r  V o rb e re itu n g s k la s s e  20 K ,  iu  d en  K lassen  d es  
G y m n a s iu m s .'10 K  f ü r  d a s  S e m e s te r  u n d  is t  m it te ls t  d e r  S c h u lg e ld m a rk e n  in  d en  
e rs te n  se c h s  W o c h e n  d e s  S e m e s te rs  zu  z a h le n . S c h ü le r , d ie  um  S c h u lg e ld b e fre iu n g  
o d e r  um  S c h u lg e ld s tu n d u n g  (n u r  in d e r  V o rb e re itu n g s k la ss e  u n d  d e r  e rs te n  G y m ­
n as ia lk la sse )  a n s u c h e n  w o llen , h a b e n  d ie  au  d e n  k. k . L a n d e s s c h u lra t  zu r ic h te n d e n  
G e su c h e  in d e n  e rs te n  a c h t  T a g e n  d e s  S e m e s te rs  im  W e g e  d e s  K la s se n o rd in a r ia te s  
e in z u b r in g e n . D ie se n  G e su c h e n  ist d a s  Z e u g n is  ü b e r  d a s  le tz te  S e m e s te r  u n d  d e r  
v o rsc h r iftsm ä ß ig  a u s g e fe r t ig te  V e rn iö g e n sa u sw e is  (A rm u tszp u g n is)  b e iz u le g e n . D er 
V erm ö g e n sa u sw e is  m uß a u f  d em  v o rg e sc h r ie b e n e n  F o rm u la re  so a n g e le g t se in , daß  
a u s  ih m  d ie  V e rm ö g e n s la g e  g e n a u  e rs ic h tlic h  is t, von d e r  G e m e in d e -  u n d  d e r  K irch en - 
v o rs te h u n g  u n te rz e ic h n e t  se in  u n d  d a r f  z u r  Z e it d e r  Ü b e r re ic h u n g  n ic h t ü b e r  ein 
J a h r  a l t  se in .

D ie von d e r  Z a h lu n g  d e s  S c h u lg e ld e s  b e re its  b e f re ite n  S c h ü le r  a l l e r  K lassen  
h a b e n  ih re  V e rm ö g e n sa u sw e ise  d en  K la sse u v o rs titn d e n  v o rzu w e ise n .

C  i 1 I i ,  am  4. J u l i  1908.

Klemens Proft.
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